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Bebauungsplan "Solarpark zwischen Autobahn und Umgehungsstrale"” der
OG HeRBheim, Beteiligung der Behdérden und sonstigen Tridger 6ffentlicher
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir danken flir die Beteiligung am o. g. Verfahren. Nach Prifung der Unterlagen
teilen wir Ihnen mit, dass seitens der Stadt Frankenthal (Pfalz) grundsatzlich keine
Bedenken gegen die Planung bestehen.

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

Julia Kewitz
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Anlage 2

Stand: 08.10.2019

ORTSGEMEINDE HERHEIM

BEBAUUNGSPLAN "SOLARPARK ZWISCHEN AUTOBAHN UND

UMGEHUNGSSTRARE"

FRUHZEITIGE OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG SOWIE ANHORUNG DER

BEHORDEN UND DER SONSTIGEN TRAGER OFFENTLICHER BELANGE

Frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaf § 3 Abs. 1 BauGB

Im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB lag
der Bebauungsplanentwurf ,Solarpark zwischen Autobahn und Umgehungsstraf3e® im
Zeitraum vom 03.06.2019 bis 05.07.2019 bei der Verbandsgemeindeverwaltung
Lambsheim - HeRheim zur Einsichtnahme offentlich aus. Die Offentlichkeit hatte in
dieser Zeit die Mdglichkeit, zu der vorgelegten Planung eine Stellungnahme abzuge-

ben.

Wahrend der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung ging eine Stellungnahme ein.

Ein Unternehmen

Schreiben vom 26.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

Die ausliegenden Unterlagen haben aus unserer Sicht
noch erhebliche Liicken.

Zum einen wird pauschal unterstellt, dass naturschutz-
fachlich kein Konflikt vorliegen kann, da es sich um in-
tensiv ackerbaulich genutztes Gelande handelt. Hierbei
wird aber unterschlagen, dass sich direkt angrenzend
mit dem Schrakelbach mdgliches hochwertiges Habitat
befindet. Hier sollten unbedingt zumindest einzelne Be-
gehungen zur Untersuchung der Brutsituation Uber das
Jahr verteilt erfolgen. Zudem waren Untersuchungen
auf Amphibien und Reptilien anzuraten.

Der an den Schrakelbach angrenzende Teilbereich
1 des Bebauungsplans wird aufgrund seiner Lage in
einem hochwassergefahrdeten Bereich nicht mehr
weiter verfolgt. Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans wird entsprechend auf die Flursticke
3323 und 3324 reduziert.

Es handelt sich dort um intensiv genutztes Acker-
land in einer gegentber dem Teilbereich 1 deutlich
grundwasserfernerer Lage und grol3erer Entfernung
zu moglichen Lebensrdumen von Amphibien. Far
Reptilien bestehen aufgrund der intensiven landwirt-
schaftlichen Nutzung keine ausreichende Lebens-
raumeignung. Es wird kein Untersuchungsbedarf
gesehen, zumal mit einer Errichtung einer Photovol-
taikanlage der potenzielle Lebensraum in keiner
Weise verloren gehen muss.

Desweiteren sehen wir die Aussage, dass eine bloR3e
Zustimmung der Verbandsgemeinde ausreichend wére,
als sehr kritisch. Da beide dargestellte Flachen den
Ubergeordneten Zielen des Raumordnungsplanes wi-
dersprechen kdnnten, reicht eine Zustimmung der Ver-
bandsgemeinde hier nicht mehr aus. Folglich wére
zwingend parallel eine Fortschreibung des Flachennut-
zungsplanes erforderlich. Die Errichtung einer PV-
Freiflachenanlage in einem Vorranggebiet Landwirt-
schaft oder Vorranggebiet Hochwasserschutz muss In-
tensiv abgepruft werden, eine Beteiligung der SGD Sud
ware hierbei ebenfalls unerlasslich. Das alles muss be-
gleitet werden von einer Fortschreibung des FNP.

Es wird an keiner Stelle die Aussage getroffen, dass
eine bloRe Zustimmung der Verbandsgemeinde
ausreichend waére. Vielmehr ist der Ortsgemeinde
bewusst, dass fur den Teilbereich 2 ein raumordne-
rischer Zielkonflikt mit einem Vorranggebiet fir die
Landwirtschaft besteht.

Daher strebt der Vorhabentrdger die Zulassung ei-
ner Abweichung von den Zielen der Raumordnung
an. Der Vorhabentrager wird einen Antrag auf Ziel-
abweichung bei der Oberen Landesplanungsbehor-
de, der SGD Sid, stellen.

Die Zulassung der Zielabweichung ist zwingende
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Ein Unternehmen

Schreiben vom 26.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

Voraussetzung fur den Satzungsbeschluss. Der
Fortfilhrung des weiteren Bebauungsplanverfahrens
steht der noch nicht beschiedene Zielabweichungs-
antrag jedoch nicht entgegen.

Der Ortsgemeinde ist zudem bewusst, dass das
Vorhaben nicht der Darstellung des Flachennut-
zungsplans entspricht. Nachdem Bebauungsplane
aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln sind,
misste parallel zur Aufstellung des Bebauungspla-
nes ,Solarpark zwischen Autobahn und Umge-
hungsstralle“ der Flachennutzungsplan der Ver-
bandsgemeinde HelRheim geéndert werden.

Nachdem die Verbandsgemeinde Hel3heim zwi-
schenzeitlich in die Verbandsgemeinde Lambsheim-
HeRheim aufgegangen ist, ist eine Anderung des
Flachennutzungsplans nicht mehr maglich.

Die Verbandsgemeinde Lambsheim-Hel3heim hat
ein Verfahren zur Neuaufstellung eines Flachennut-
zungsplans eingeleitet. Dieses Verfahren wird je-
doch aufgrund der Vielzahl zu beriicksichtigender
Belange noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

Daher ist vorgesehen, den Bebauungsplan ,Solar-
park zwischen Autobahn und Umgehungsstralte®
sowohl der Verbandsgemeinde als auch den ande-
ren Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde zur Zu-
stimmung vorzulegen. Soweit diese Zustimmung er-
folgt, kann davon ausgegangen werden, dass der
Bebauungsplan aus den kinftigen Darstellungen
des Flachennutzungsplans entwickelt sein wird. Der
Bebauungsplan soll dann gemaf3 § 8 Abs. 3 BauGB
zur Genehmigung vorgelegt werden.

Voraussetzung fir die Rechtskraft des Bebauungs-
plans ist somit nicht die bloRe Zustimmung seitens
der Verbandsgemeinde, sondern eine Genehmigung
durch die Kreisverwaltung.

Daruber hinaus sehen wir den Standort fur eine PV-
Freiflachenanlage an sich nicht optimal an.

Zum einen ist die Anlage auf sehr ertragreichen Béden
geplant, die zudem aufgrund der Nahe zum Ort gut be-
wirtschaftet werden kénnen. Dadurch gehen der Land-
wirtschaft ausgerechnet die ertragreichsten und bestge-
legenen Bdden verloren.

Der Ortsgemeine ist bewusst, dass durch die Pla-
nung landwirtschaftlich in Hinblick auf die Boden-
fruchtbarkeit hochwertige Flachen betroffen sind.
Jedoch liegen die Flachen unmittelbar neben der
Autobahn und sind daher verkehrsbedingten Immis-
sionen, u.a. durch Luftschadstoffe und Reifenabrieb,
ausgesetzt. Diese grundsétzlich entlang von Auto-
bahnen gegebene Belastung hat dazu gefuhrt, dass
Standorte von Solaranlagen in einem Abstandsstrei-
fen von 110 m zu Autobahnen im Erneuerbare-
Energien-Gesetz als forderfahig eingestuft wurden.

Desweiteren ist die Anlage wie oben bereits erwahnt in
unmittelbarer Nahe zum Schrakelbach geplant. Hier
lassen sich Konflikte mit dem Naturschutz nicht in Gan-
ze ausschlieRen.

Der an den Schrakelbach angrenzende Teilbereich
1 des Bebauungsplans wird aufgrund seiner Lage in
einem hochwassergefahrdeten Bereich nicht mehr
weiter verfolgt. Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans wird entsprechend auf die Flurstiicke
3323 und 3324 reduziert.

Aus unserer Sicht gabe es ndordlich der Autobahn A 6

Die Errichtung eines Solarparks in HeBheim schlief3t
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Ein Unternehmen

Schreiben vom 26.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

besser geeignete Gebiete zur Errichtung einer
PV-Freiflachenanlage. Diese sind schlechter zu bewirt-
schaften und befinden sich in unmittelbarer Nahe zum
RVB-Warenlager, welches bereits jetzt eine markante
Vorbelastung darstellt.

die Errichtung eines Solarparks an anderer Stelle
nicht aus.

Sollte an der Planung festgehalten werden, werden wir
im Rahmen der Offenlage nach 3.2 eine ausfihrlichere
Stellungnahme abgeben.

Es ist dem Einwender unbenommen, sich in der Of-
fenlage nochmals zu auf3ern.

Beschluss:

Die Ortsgemeinde halt an der Planung fest.

Frihzeitige Beteiligung der Nachbargemeinden sowie der Behtérden und Trager

offentlicher Belange gemal 8 4 Abs. 1 BauGB

Folgende Nachbargemeinden, Behérden und sonstige Trager offentlicher Belange ha-
ben mitgeteilt, dass keine Anregungen und Bedenken bestehen:

e  Amprion GmbH, mit Schreiben vom 03.07.2019

e Creos Deutschland GmbH, mit Schreiben vom 14.06.2019

e Deutscher Wetterdienst, mit Schreiben vom 21.06.2019

e Pfalzgas GmbH, mit Schreiben vom 13.06.2019

¢ Rhein-Main-Rohrgesellschaft m.b.H., mit Schreiben vom 18.06.2019

e SGD Sid, Regionalstelle Gewerbeaufsicht, mit Schreiben vom 11.06.2019

e Stadt Frankenthal, mit Schreiben vom 09.07.2019

e Wasser- und Bodenverband zur Beregnung der Vorderpfalz, mit Schreiben vom

14.06.2019

Im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Behdrden und sonstiger Trager oOffentlicher Be-
lange gemal 8§ 4 Abs. 1 BauGB haben folgende Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher

Belange eine Stellungnahme abgegeben:

Verband Region Rhein-Neckar

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Der Verband Region Rhein-Neckar unterstiitzt im Sinne
der Energiewende den Ausbau der erneuerbaren Ener-
gien im Allgemeinen und der Solarenergie im Besonde-
ren. Im Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar ist
festgelegt, dass die Energieversorgung verstarkt auf
die Nutzung erneuerbarer Energien umgestellt werden
soll. In dem vom Verband Region Rhein-Neckar be-
schlossenen und veroéffentlichten Regionalen Energie-
konzept wird der Solarenergie neben der Windenergie
ein erhebliches Potenzial bescheinigt.

Hinsichtlich des Standorts von Photovoltaikanlagen ist
im Einheitlichen Regionalplan der Grundsatz enthalten,
dass PV-Anlagen vorrangig an oder auf baulichen An-
lagen errichtet werden sollen. Bei Freiflachenanlagen

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.




Verband Region Rhein-Neckar

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

sollen die Standorte bevorzugt werden, von denen kei-
ne gravierenden Beeintrachtigungen des Landschafts-
bilds ausgehen, die bereits Uber Vorbelastungen verfi-
gen, eine geringe o6kologische Wertigkeit haben und
keine regionalplanerischen Konflikte aufweisen. Vor-
rangig sollen bei Freiflachenanlagen bereits versiegelte
Flachen, gewerbliche und militarische Konversionsfla-
chen sowie Deponien genutzt werden.

Diese regionalplanerischen Grundsatze zu den prafe-
rierten Standorten von PV-Freiflachenanlagen werden
von dem geplanten Vorhaben zum Teil aufgrund der
Vorbelastung durch das Autobahnkreuz und die Umge-
hungsstralle eingehalten. Gravierende Beeintrachti-
gungen des Landschaftsbilds sind daher nicht zu er-
warten. Zudem fallt die Flache aufgrund der Lage in ei-
ner Entfernung von maximal 110 m entlang der Auto-
bahn in die Vergutungsregelung des EEG.

In Bezug auf die Festlegungen im Einheitlichen Regio-
nalplan Rhein-Neckar ergeben sich bei den beiden al-
ternativen Teilbereichen unterschiedliche Betroffenhei-
ten:

¢ Der Ostliche Teilbereich 1 befindet sich vollstandig in
einer Grinzasur (nicht in einem Regionalen Griinzug,
wie in der Begriindung zum Bebauungsplan ausge-
fahrt), in einem Vorranggebiet flr den vorbeugenden
Hochwasserschutz und im landesweiten Biotopver-
bund Rheinland-Pfalz.

e Der westliche Teilbereich 2 liegt zur Halfte in einer
Grinzasur und zur Hélfte in einem Regionalen Grin-
zug sowie vollstandig in einem Vorranggebiet flr die
Landwirtschaft.

Die Angaben in der Begrindung zum Bebauungs-
plan beziglich der Darstellung der beiden Teilberei-
che im Einheitlichen Regionalplan werden korrigiert.

Griinzasuren haben die Funktion, eine bandartige Sied-
lungsentwicklung und das Zusammenwachsen von
Siedlungsgebieten zu verhindern. Durch die erhebliche
Vorbelastung des Autobahnkreuzes und der Umge-
hungsstrale wird die Funktion der Griinz&sur im ge-
planten Bereich insoweit beeintrachtigt, dass aus regi-
onalplanerischer Sicht kein Konflikt mit der Errichtung
einer PV-Freiflachenanlage besteht.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Die im Einheitlichen Regionalplan dargestellte
Griunzasur steht der Planung somit nicht entgegen.

In Regionalen Grinzigen durfen nur Vorhaben zuge-
lassen werden, die die Funktion der Regionalen Grin-
zuge nicht beeintrachtigen oder die unvermeidbar und
im Uberwiegend offentlichen Interesse sind. Nach der
Begrindung zu Plansatz 2.1.3 des Einheitlichen Regio-
nalplans sind diesbeziglich explizit Anlagen zur Ge-
winnung von regenerativen Energien genannt. Die
oben genannte regionalplanerische Einschatzung der
Betroffenheit der Griinzasur ist auf den Regionalen
Griinzug Ubertragbar.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Der im Einheitlichen Regionalplan dargestellte Re-
gionale Grunzug steht der Planung somit nicht ent-
gegen.

Vorranggebiete fir den vorbeugenden Hochwasser-
schutz dienen u.a. der Erhaltung naturlicher Uber-
schwemmungsflachen und der Vermeidung zusatzli-
cher Schadensrisiken. Die Belange des Hochwasser-
schutzes haben hier Vorrang vor konkurrierenden Nut-

Der Teilbereich 1 des Bebauungsplans wird auf-
grund seiner Lage in einem hochwassergefahrdeten
Bereich nicht mehr weiter verfolgt. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans wird entsprechend redu-
Ziert.




Verband Region Rhein-Neckar

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

zungsansprichen. Manahmen, die zu einer Zunahme
des Hochwasserrisikos fuhren wirden, sind nicht zu-
lassig. Ausweisungsgrundlage fur das Vorranggebiet
fir den vorbeugenden Hochwasserschutz ist das durch
Rechtsverordnung festgesetzte gesetzliche Uber-
schwemmungsgebiet des Eckbachs. Lt. aktueller
Hochwassergefahrenkarte stellen sich bei einem HQuo0
in Teilen dieses Uberschwemmungsgebietes Wasser-
tiefen von bis zu 1m ein. Bei einem HQextrem Ware die
gesamte Flache des Teilgebiets 1 Uberschwemmt. Mit
Blick auf die potenziellen Hochwasserrisiken eignet
sich dieses Teilgebiet damit aus regionalplanerischer
Sicht nicht fir eine PV-Freiflachenanlage.

In Vorranggebieten fur die Landwirtschaft ist eine au-
RBerlandwirtschaftliche Nutzung nicht zulassig. Die In-
anspruchnahme von Landwirtschaftsflachen fir techni-
sche Infrastrukturen und Verkehrs- sowie Windenergie-
anlagen, die aufgrund besonderer Standortanforderun-
gen nur im AuB3enbereich realisiert werden kénnen,
sind ausnahmsweise moglich. Aufgrund der Kleinfla-
chigkeit der geplanten Anlage mit einer Grofl3e von ca.
1 ha, die nur zum Teil im Vorranggebiet liegt, bestehen
in Bezug auf die Inanspruchnahme des Vorranggebiets
fur die Landwirtschaft keine Bedenken. Zudem ist nur
ein kleiner Teilbereich des groRflachigen Vorrangge-
biets fur die Landwirtschaft betroffen.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Auch wenn seitens des Verbands Region Rhein-
Neckar Einverstandnis mit einer Lage des Pla-
nungsgebiets Teilbereich 2 in einem Vorranggebiet
fur die Landwirtschaft besteht, bleibt formal ein Ziel-
konflikt bestehen. Daher strebt der Vorhabentrager
die Zulassung einer Abweichung von den Zielen der
Raumordnung an. Der Vorhabentrdger wird daher
einen Antrag auf Zielabweichung bei der Oberen
Landesplanungsbehérde, der SGD Sid, stellen.

Die Zulassung der Zielabweichung ist zwingende
Voraussetzung fur den Satzungsbeschluss. Der
Fortfihrung des weiteren Bebauungsplanverfahrens
steht der noch nicht beschiedene Zielabweichungs-
antrag jedoch nicht entgegen.

Der im Einheitlichen Regionalplan nachrichtlich tber-
nommene landesweite Biotopverbund Rheinland-Pfalz
beinhaltet bestimmte, seitens des Landes vorgegebene
Flachenkategorien. Im konkreten Fall liegt in dem fir
die PV-Freiflachenanlage vorgesehenen Bereich das
gesetzliche Uberschwemmungsgebiet der Ausweisung
des landesweiten Biotopverbunds zugrunde.

Der Teilbereich 1 des Bebauungsplans wird auf-
grund seiner Lage in einem hochwassergefahrdeten
Bereich nicht mehr weiter verfolgt. Der Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans wird entsprechend redu-
ziert. Damit entfallt auch die Uberlagerung mit dem
im Einheitlichen Regionalplan nachrichtlich Uber-
nommenen landesweiten Biotopverbund Rheinland-
Pfalz.

Vor dem Hintergrund der GroRe der geplanten PV-
Freiflachenanlage von etwa 1 ha, die im Grenzbereich
der regionalplanerischen Relevanz liegt, und der Buln-
delungswirkung im Bereich des Autobahnkreuzes
Frankenthal und der UmgehungsstraBe bestehen sei-
tens des Verbands Region Rhein-Neckar grundséatzlich
keine Bedenken gegen die Planung, soweit diese im
Teilbereich 2 realisiert wird. In Teilbereich 1 ist aus re-
gionalplanerischer Sicht wegen der Lage im Vorrang-
gebiet fir den vorbeugenden Hochwasserschutz und
der potenziellen Hochwasserrisiken von einer Realisie-
rung einer PV-Freiflachenanlage abzuraten.

Im Sinne der Energiewende ist das Vorhaben zu be-
gruiken.

Es wird auf die obigen Ausflihrungen verwiesen.

Beschluss:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird auf den Teilbereich 2 beschrankt.




Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis - Planung und Umweltschutz

Schreiben vom 09.07.2019 Bewertung der Stellungnahme

Bauleitplanung - Bauaufsicht

Regionalplanung

» Aus Sicht der Kreisverwaltung ergeben sich fir min-
destens eine Teilflaiche raumordnerische Zielkonflikte
(Vorranggebiet fur den vorbeugenden Hochwasser-
schutz & Vorranggebiet fiur die Landwirtschaft), die
ein Zielabweichungsverfahren notwendig machen
wirden.

Der Ortsgemeinde ist bewusst, dass fir beide Teil-
flachen raumordnerische Zielkonflikte mit einem
Vorranggebiet fur den vorbeugenden Hochwasser-
schutz (Teilbereich 1) bzw. einem Vorranggebiet fur
die Landwirtschaft (Teilbereich 2) bestehen. Teilbe-
reich 1 soll aufgrund der Lage in einem uber-
schwemmungsgefahrdeten Bereich nicht weiter ver-
folgt werden.

Fir den Teilbereich 2 strebt der Vorhabentrager die
Zulassung einer Abweichung von den Zielen der
Raumordnung an. Der Vorhabentrdger wird daher
einen Antrag auf Zielabweichung bei der Oberen
Landesplanungsbehdérde, der SGD Sid, stellen.

Die Zulassung der Zielabweichung ist zwingende
Voraussetzung flr den Satzungsbeschluss. Der
Fortfihrung des weiteren Bebauungsplanverfahrens
steht der noch nicht beschiedene Zielabweichungs-
antrag jedoch nicht entgegen.

In Vorranggebieten fur die Landwirtschaft ist die In-
anspruchnahme von Landwirtschaftsflachen fir tech-
nische Infrastrukturen und Verkehrs- sowie Wind-
energieanlagen, ausnahmsweise madglich (Z 2.3.1.2
Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar). Freifla-
chenphotovoltaikanlagen werden ausdricklich nicht
genannt, weshalb dies zunadchst mit den Raumord-
nungsbehodrden (Verband Region Rhein-Neckar und
SGD Sud) abzustimmen ware. Ein moglicher Zielkon-
flikt mit der Landwirtschaft kann allerdings darin be-
grundet sein, dass die Flachen unterhalb der geplan-
ten Solarmodule fur eine ackerbauliche Nutzung nur
noch eingeschrankt zur Verfigung stehen konnten.
Ebenso ist aus unserer Sicht eine Beweidung fur
grof3e Teile der Flachen ausgeschlossen.

Es wird auf die obigen Ausflihrungen verwiesen.

In den Vorranggebieten haben die Belange des
Hochwasserschutzes Vorrang vor konkurrierenden
Nutzungsanspriichen. Sie sind von hochwassersen-
siblen Nutzungen, insbesondere von weiterer Bebau-
ung freizuhalten (Z 2.2.5.2 Einheitlicher Regionalplan
Rhein-Neckar). Fur die dstlich gelegene Teilflache
(Vorranggebiet fur den vorbeugenden Hochwasser-
schutz) ist ein hoher Grundwasserstand bei gleichzei-
tiger Uberschwemmungsgefahrdung anzunehmen,
weshalb vor allem diese Flache aus unserer Sicht als
PV-Sondergebiet ausscheidet.

Der Teilbereich 1 soll aufgrund der Lage in einem
Uberschwemmungsgefahrdeten Bereich nicht weiter
verfolgt werden.

In der Begriindung wird an mehreren Stellen von
Teilflache 1 und Teilflache 2 gesprochen. Die Unter-
scheidung der Teilflachen entsprechend der Numme-
rierung ist in der Planzeichnung zu ergénzen.

Da nur noch eine Teilflache weiter verfolgt wird, wird
die redaktionelle Unterscheidung nicht mehr erfor-
derlich.

Textliche Festsetzungen

« Zu Ziffer 1.1.: Widerspruch der beiden Nutzungen
(siehe oben).

Es liegt kein grundlegender Widerspruch zwischen
einer Nutzung der Flache fur aufgestanderte Solar-
zellen und einer landwirtschaftlichen Nutzung vor.
Insbesondere sind durchaus eine Futtermittelgewin-
nung, aber auch eine Beweidung, auf den durch So-
larzellen genutzten Flachen denkbar.




Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis - Planung und Umweltschutz

Schreiben vom 09.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

» Zu Ziffer 4: Was ist mit ,Teilflache" gemeint? Bitte de-
finieren.

Da nur noch eine Teilflache weiter verfolgt wird, wird
die redaktionelle Unterscheidung nicht mehr erfor-
derlich.

« Zu Ziffer 5.1: Hintergrund der <0,5 m2 Grundflache
der Stander hat unseres Erachtens folgenden Hinter-
grund: Ein normaler Rammpfosten hat eine Grundfla-
che von <0,01 m?, ist also deutlich kleiner. Diese ver-
haltnismalig hohe Zahl lasst vermuten, dass im
Uberschwemmungsgebiet die Bodenverhaltnisse fiir
Rammpfosten zu schlecht sind, so dass es notwen-
dig wird, mit Betonfundamenten zu arbeiten. In wie-
weit Betonfundamente im Hochwasserschutzgebiet
aus wasserrechtlicher Sicht zulédssig sind, muisste
bewertet werden.

Es wird aus denkmalpflegerischen Grinden nicht
mit Rammpfosten, sondern mit Betonfundamenten
gearbeitet.

Die Betroffenheit des naturlichen Oberbodens durch
die jeweiligen Stander mit ihren Betonfundamenten
betragt geméaR den Angaben des Vorhabentrégers
ca. 270 m2. Diese Versiegelung kann, nachdem zwi-
schenzeitlich die Planung etwas weitergehend kon-
kretisiert wurde, zur zuldssigen Versiegelung durch
Nebenanlagen und Zufahrten von 200 m2 hinzuad-
diert werden. Es wird daher vorgeschlagen, die bis-
herige Festsetzung 2 ,,Die maximal zuldssige Grund-
flache fur Nebenanlagen und Verkehrsflachen be-
trégt 200 m2“ wie folgt zu ergénzen:

»,Die maximal zulassige Grundflache fir Fundamen-
te, Nebenanlagen und Verkehrsflachen betragt 500
m2. “

Die Regelung zur Grundflache in Festsetzung 5.1
kann dann entfallen.

Da nur noch die Teilflache auBerhalb des Uber-
schwemmungsgebiets weiter verfolgt wird, ist die
Frage, ob Betonfundamente im Hochwasserschutz-
gebiet aus wasserrechtlicher Sicht zuldssig sind,
nicht mehr relevant.

Sonstiges

» Das sudostliche Baugebiet (innerhalb des Hochwas-
serschutzgebietes) ist nach jetzigem Gesetzesstand
teilweise nicht vergitungsféhig nach EEG (jedenfalls
ist dies aus den vorliegenden Unterlagen nicht ein-
deutig ersichtlich). In der Begrindung ist richtiger-
weise geschrieben, dass im 110 m Streifen von BABs
und von Schienenwegen PV vergltungsfahig ist.
Gemal} der Plandarstellung sieht es so aus, als ob
Teile des Baugebiets aufRerhalb des 110 m-Streifens
liegen und demnach nicht vergitungsfahig waren.

Da nur noch die Teilflache 2 auRerhalb des Uber-
schwemmungsgebiets weiter verfolgt wird, ist der
Umstand, dass Teile der Teilflache 2 mehr als 110
m Abstand zum Fahrbahnrand der Autobahn auf-
weist, nicht mehr relevant.

Wasserwirtschaft

Uberschwemmungsgebiet

» Der BPI sieht die planungsrechtliche Vorbereitung
des Baus einer Photovoltaikanlage auf 2 Flachen vor.
Eine Flache liegt hiervon nach der derzeit giltigen
Rechtsverordnung im Uberschwemmungsgebiet. Ei-
ne Betroffenheit ist bei dieser Flache, wenn auch in
geringerem Umfang auch nach den aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten gegeben.

* Im Rahmen des Verfahrens soll die Beschrankung
auf eine Flache erfolgen.

» Aus wasserrechtlicher Sicht ist eindeutig die Flache,
die derzeit auRerhalb des Uberschwemmungsgebie-

Es wird nur noch die Teilflache auRerhalb des Uber-
schwemmungsgebiets weiter verfolgt.
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tes liegt zu préaferieren.

* Nach 8§ 78 WHG st die Errichtung oder Erweiterung
baulicher Anlagen in Uberschwemmungsgebieten un-
tersagt. Insoweit sollte dieser Bereich aus wasser-
rechtlicher Sicht ausscheiden, da eine alternative
Flache vorhanden ist. Auf die Mdglichkeit einer Aus-
nahmegenehmigung unter bestimmten Vorausset-
zungen durch die SGD wird hingewiesen.

Bodenschutz

+ Uber Altablagerungen liegen uns keine Erkenntnisse
vor.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Abstand Gewasser

» Die MaRnahmen sind im Randbereich des 10 m Be-
reichs zum Lackegraben vorgesehen. Entlang des
Lackegrabens ist ein Gewasserrandstreifen von 10m
ab BOK einzuhalten. Bauliche Anlagen (Photovoltaik,
Zaune etc.) durfen dort nicht errichtet werden.

Es wird nur noch die Teilflaiche 2 weiter verfolgt. In
der Teilflache 2 ergibt sich keine Uberlagerung mit
dem Gewasserrandstreifen des Lackegrabens.

Niederschlagswasserbeseitigung

* Wir gehen davon aus, dass anfallendes NSW breit-
flachig Uber die belebte Bodenzone versickert. Ggfs.
ist eine Entwasserungsplanung mit der SGD Sud ab-
zustimmen.

Die Stellungnahme der SGD Sid Regionalstelle WAB
ist zu beachten.

Das anfallende Niederschlagswasser wird breitfla-
chig Uber die belebte Bodenzone versickert.

Die Stellungnahme der SGD Siud Regionalstelle WAB
ist zu beachten

Die Stellungnahme der SGD Sid Regionalstelle
WAB wird beachtet.

Naturschutz

Grundsatzlich befurworten wir die Entwicklung extensi-
ver Wiesenflachen fiir den Arten- und Biotopschutz.
Folgende Aspekte sind allerdings bei der naturschutz-
fachlichen Beurteilung des Vorhabens zu berlicksichti-
gen.

* Die Hohe der Module betragt 0,5 m bis 4,0 m tber
dem nattrlichen Gelandeniveau. Dies widerspricht fur
die Bereiche der Mindesthéhe aus unserer Sicht ei-
nerseits einer landwirtschaftlichen und andererseits
einer naturschutzfachlich sinnvollen Nutzung der Fla-
chen unterhalb der Module.

Es liegt kein grundlegender Widerspruch zwischen
einer Nutzung der Flache fur aufgestanderte Solar-
zellen und einer landwirtschaftlichen Nutzung vor.
Insbesondere sind durchaus eine Futtermittelgewin-
nung, aber auch eine Beweidung, auf den durch So-
larzellen genutzten Flachen denkbar.

Eine Erh6hung des Abstands zwischen der Gelan-
deoberflache und den Solarmodulen wirde zwar die
Nutzbarkeit fir eine Beweidung bzw. eine Futtermit-
telgewinnung verbessern, jedoch zu verstarkten
Eingriffen in das Landschaftsbild sowie zu einer
Mehrversiegelung (aufgrund der dann erforderlichen
groRBeren Dimension der Betonpfosten) fihren und
sollte daher nicht erfolgen.

* Neben der Bodenversiegelung von 200 gm sind so-
mit auch die Flachen unterhalb der Solarmodule
durchaus als Eingriff in das Arten- und Biotoppoten-
zial zu werten. Die geplanten Solarmodule stellen
sowohl hinsichtlich Verschattung als auch Bewasse-
rung der geplanten extensiven Wiesenflache eine er-
hebliche Beeintrachtigung dieser dar.

Der Kreisverwaltung ist zunéchst dahingehend recht
zu geben, dass die Uberdeckung von Flachen durch
die Solarmodule als Eingriff in das Arten- und Bio-
toppotenzial zu werten ist. Es werden sich die Licht-
und Wasserverhéaltnisse grundlegend &ndern.

Zugleich wird jedoch die intensive landwirtschaftli-
che Nutzung mit ihrem Pflanzenschutz- und Dun-
gemitteleinsatz sowie der regelmaRigen Befahrung
mit schweren Geréaten beendet werden.

Aus den Erfahrungen mit bereits realisierten Solar-
parks mit aufgestéanderten Solarmodulen zeigt sich
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zudem, dass die Flachen unter den Solarmodulen
weiterhin ausreichend Licht und Wasser erhalten, so
dass auch ohne weitergehende Bewasserungsmali-
nahmen dort krauterreiche Wiesenflachen entwickelt
werden kénnen. Durch die spezifischen Standortbe-
dingungen ergibt sich gegeniber sonstigen Offen-
landflachen sogar eine gréRere Artenvielfalt; insbe-
sondere auch in Wechselwirkung mit den angren-
zenden nicht-tUberdeckten Freiflachen.

Der Eingriff, der durch die Verschattung von Flachen
durch Solarmodule entsteht, kann damit vor Ort
wieder unmittelbar ausgeglichen werden.

+ Darlber hinaus ist aufgrund der maximalen Héhe von
4,0 m auch ein erheblicher Eingriff in das Land-
schaftshild gegeben. Der Eingriff in das Landschafts-
bild ware zusatzlich tUber Ersatzgelder auszuglei-
chen, da die vorgesehenen landschaftlichen Einbin-
dungsmaflnahmen aufgrund der geringen Hohe der
Hecken nicht ausreichen, um den Eingriff vollumfang-
lich auszugleichen.

Der Ortsgemeinde ist bewusst, dass sich aufgrund
der maximalen Hohe der Solarmodule von 4,0 m ein
Eingriff in das Landschaftsbild ergibt. Die betroffene
Flache liegt jedoch zwischen der Autobahn und der
Umgehungsstralle und ist daher bereits erheblich
vorbelastet. Der Eingriff in das Landschaftsbild wird
daher hingenommen.

Uber Eingriffe in Natur und Landschaft, die aufgrund
der Aufstellung, Anderung, Erganzung oder Aufhe-
bung von Bauleitplanen zu erwarten sind, ist aus-
schlie3lich nach den Vorschriften des BauGB Uber
Vermeidung, Ausgleich und Ersatz zu entscheiden
(818 Abs.1 BNatSchG). Nach §18 Abs.2 BNatSchG
sind die §814-17 BNatSchG auf Vorhaben in Gebie-
ten mit Bebauungsplanen nach 830 BauGB nicht
anzuwenden. Demnach erfolgt die Kompensation fir
die Eingriffe — einschlieBlich des Eingriffs in das
Landschaftsbild - nach den Bestimmungen des Bau-
rechts auf Ebene der Bauleitplanung.

Das BauGB sieht vor, dass im Rahmen der Aufstel-
lung eines Bebauungsplans abschlieBend Uber die
Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft zu ent-
scheiden ist. Der Ausgleich erfolgt gemaf § 1 Abs. 3
BauGB durch geeignete Darstellungen und Festset-
zungen als Flachen oder MalRBhahmen fur den Aus-
gleich. Die Madglichkeit fir Regelungen zu Ersatz-
geldzahlungen ist im BauGB nicht vorgesehen.

* Fur eine moglichst landschaftsgerechte Einbindung
der baulichen Anlagen sind die Teilflachen auch nach
Siden hin durch entsprechende Anpflanzungen von
Baumen und Strauchern einzubinden.

Eine Anpflanzung von Baumen und Strauchern auf
der Siudseite der geplanten Anlage steht der solaren
Energieerzeugung entgegen. Es ist daher eine Ab-
wagung zwischen den Belangen der mdglichst opti-
malen Erzeugung von Energie aus einer regenerati-
ven Quelle und den Belangen des Schutzes des
Landschaftsbilds zu treffen.

Angesichts der Vorbelastung des Landschaftsbilds
durch die angrenzende Autobahn und die Umge-
hungsstralRe, die ohnehin schon die grundlegende
Voraussetzung dafir waren, warum das Projekt sei-
tens der Ortsgemeinde Uberhaupt unterstitzt wurde,
ist es gerechtfertigt, die Belange des Landschafts-
bildes geringer zu gewichten als die Belange der
Energieerzeugung aus einer regenerativen Quelle.
Auf eine Randeingriinung Richtung Stden sollte da-
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her verzichtet werden.

» Naturschutzfachlich stellt die Einzaunung der bauli-
chen Anlage eine erhebliche Beeintrachtigung ge-
schiitzter Arten dar. Dies soll durch Offnungen in den
Einfriedungen vermieden werden, was aus unserer
Sicht keine ausreichende Malinahme darstellt und
néaher definiert werden sollte.

Es ist nicht nachvollziehbar, warum die Einzaunung
der baulichen Anlage angesichts der Lage zwischen
Autobahn und Umgehungsstral’e eine erhebliche
Beeintrachtigung geschitzter Arten darstellen soll,
zumal die Einfriedungen mit Offnungen fir Kleintiere
(Zaununterkante Mindesthdhe 10 cm uber Gelande)
zu versehen sind.

» Aus unserer Sicht eignet sich das Plangebiet auf-
grund der Nahe zum siudostlich angrenzenden ge-
setzlich geschiitzten Biotop (§ 30 BNatSchG) sowie
der feuchten Boden (insbesondere in der Gewanne
Pfitzenwiesen) bestens als Ausgleichsflache (Oko-
konto).

Die Aussage ist nur fir den Teilbereich 1 nachvoll-
ziehbar. Dieser Teilbereich wird jedoch nicht mehr
weiter verfolgt.

+ Das Plangebiet grenzt an ein gesetzlich geschitztes
Biotop (Rohrichtbestand hochwiichsiger Arten), wes-
halb nicht pauschal davon ausgegangen werden
kann, dass keine Artenvorkommen gegeben sind, die
der Planung grundsatzlich entgegenstehen.

Die Aussage trifft nur fur den Teilbereich 1 zu. Die-
ser Teilbereich wird jedoch nicht mehr weiter ver-
folgt.

Beschluss:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird auf den Teilbereich 2 beschrankt.
Die Festsetzung 2 wird wie folgt neu gefasst: ,Die maximal zuldssige Grundflache fur Fundamente, Nebenan-

lagen und Verkehrsflachen betragt 500 m2.“

In Festsetzung 5.1 entfallt die Regelung zur maximal zulassigen Grundflache von Standern.

Im Ubrigen wird an der Planung festgehalten.

SGD Sud — Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz

Schreiben vom 02.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

1. Grundsatzliches

Beide Flachen als zukinftige Standorte fir das ,Son-
dergebiet Photovoltaik”, die zu beurteilen sind, zeigen
eine unterschiedliche wasserwirtschaftliche Betroffen-
heit auf.

Wahrend die Flache mit den Flursticken 3324 und
3323 (Teilbereich 2) weder nach der Rechtsverordnung
fir das Uberschwemmungsgebiet Eckbach und Ne-
bengewdasser noch nach den aktuellen Hochwasserge-
fahrenkarten HQioo und HQexrem eine Betroffenheit
aufweisen, ist die Flache mit den Flursticken 3282,
3281, 3280 und 3279 (Teilbereich 1) sowohl nach der
Rechtsverordnung als auch bei den aktuellen Hoch-
wassergefahrenkarten HQiuoo (bereichsweise) und
HQexrem VOn Uberschwemmungen betroffen.

Daher ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht eindeutig die
erstgenannte Flache (Flurstiicke 3324 und 3323, Teil-
bereich 2) zu bevorzugen. (Siehe bitte weitere Ausfiih-
rungen).

Der Anregung wird Rechnung getragen. Das Son-
dergebiet ,Photovoltaik* wird auf die beiden Flursti-
cke 3324 und 3323 begrenzt.

2. Uberschwemmungsgebiet

Die geplante Flache mit den Flurstiicken 3282, 3281,
3280 und 3279 (Teilbereich 1) als Standort fir die Pho-
tovoltaikanlage befindet sich in dem durch Rechtsver-

Durch die Begrenzung des Sondergebiets auf die
beiden Flurstiicke 3323 und 3324 ergibt sich keine
Uberlagerung mit einem Uberschwemmungsgebiet
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ordnung festgesetzten Uberschwemmungsgebiet Eck-
bach und Nebengewasser, hier Lackegraben (Schra-
kelbach). Auch nach den aktuellen Hochwassergefah-
renkarten HQ1o00 und HQextrem besteht Betroffenheit.

Grundsatzlich ist nach § 78 Abs. 1 Wasserhaushalts-
gesetz (WHG) in festgesetzten Uberschwemmungsge-
bieten die Ausweisung neuer Baugebiete im Auf3enbe-
reich in Bauleitplanen oder in sonstigen Satzungen
nach dem Baugesetzbuch untersagt.

Unter bestimmten Voraussetzungen die zwingend zu
beachten sind wéare die Erteilung der Ausnahmege-
nehmigung aus wasserwirtschaftlicher Sicht denkbar.

Sowohl fur die Zustimmung zum Baugebiet im Bauleit-
planverfahren ist die wasserrechtliche Ausnahmege-
nehmigung im Uberschwemmungsgebiet Eckbach, hier
Lackegraben (Schrakelbach) gemaR § 78 Abs. 1 und 2
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich, wie auch
fur das konkrete Bauvorhaben / Bauen im Uber-
schwemmungsgebiet nach § 78 Ab. 4 und 5 WHG.

Die Beantragung der wasserrechtlichen Ausnahmege-
nehmigung hat im ersten Fall durch den Trager der
Bauleitplanung zu erfolgen; im zweiten Fall durch den
Betreiber/Bauherrn.

Zusténdige Behorde fir die Erteilung der Ausnahme-
genehmigung bzw. die Bearbeitung der o. g. Antrége
ist die SGD Sud, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Ab-
fallwirtschaft und Bodenschutz Neustadt an der Wein-
stral3e.

Voraussetzungen fir die ggf. Erteilung der Ausnahme-
genehmigung in beiden Féllen (siehe die beiden vor-
hergehenden Absatze) sind folgende.

a. Abarbeitung der Prufkriterien nach § 78 Abs. 2 Nr.
1 bis 9 sowie nach § 78 Abs. 5 WHG.

b. Der Bebauungsplan gilt ausschlie3lich als Sonder-
gebiet ,Photovoltaik”. Es muss vermieden werden
bzw. ist auszuschlie3en, dass bei einem nicht reali-
sieren des Sondergebietes ,Photovoltaik" eine an-
dere Nutzung (Gewerbe, Wohnbebauung etc.) er-
folgen kann!

c. Die Bebauung (,,Photovoltaikanlage") hat hoch-
wasserangepasst zu erfolgen (entsprechende Héhe
der Module; Wechselrichter, Trafostation auf3erhalb
des Uberschwemmungsgebietes; Leitungen nicht in
Gewassernahe etc.).

d. Der Verlust an Retentionsraum ist zu bilanzieren
(Volumen in m3) und Lésungen fiir den wasserwirt-
schaftlichen Ausgleich sind vorzuschlagen und ab-
zustimmen.

e. Die im nachfolgen Punkt 6 (Gewésser) genannten
Abstande zu den Gewassern sind zur biologischen
Wirksamkeit der Gewésser bereit zu stellen.

Hinweise:
Es wird darauf hingewiesen, dass bei extremen Hoch-

mehr.
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wasserereignissen durchaus gréRere, hohere Uberflu-
tungen und damit gréRere Betroffenheit mdglich sind.
Schaden infolge Hochwasser oder dessen Folgeer-
scheinungen gehen zu Lasten des Antragstellers, des
Genehmigungsinhabers oder dessen Rechtsnachfolger
bei evtl. erteilter Ausnahmegenehmigung.

3. Bodenschutz

Fur den angegebenen Bereich sind uns keine Ver-
dachtsflachen bekannt.

Sollten bei Ihnen jedoch Erkenntnisse tiber abgelagerte
Abfélle (Altablagerungen), stillgelegte Anlagen, bei de-
nen mit umweltgefahrlichen Stoffen umgegangen wur-
de (Altstandorte) oder gefahrverdachtige Beeintrachti-
gungen der Bodenfunktionen wie z.B. Schadstoffverun-
reinigungen, Bodenverdichtungen oder -erosionen
(Verdachtsflachen bzw. Bodenveranderungen) vorlie-
gen oder sich ergeben, bitten wir um Mitteilung.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Im Bebauungsplanentwurf ist bereits als Hinweis
enthalten, dass bei Hinweisen auf Altablagerungen-
umgehend die Untere Wasserbehdrde bei der Kreis-
verwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bzw. die SGD Siud —
Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft
und Bodenschutz - Neustadt a.d.Wstr. zu informie-
ren sind. Dieser Hinweis kann entsprechend der
Stellungnahme ergénzt werden.

4. Wasserschutzgebiete

Festgelegte, festgesetzte oder in Aussicht genommene
Wasserschutzgebiete werden durch das vorgesehene
Sondergebiet "Photovoltaik™ nicht berthrt.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

5. Niederschlagswasserbewirtschaftung

Hinsichtlich der Beseitigung des nicht schadlich verun-
reinigten Niederschlagswassers, das auf den baulichen
Anlagen und/oder befestigten Flachen (Zufahrten,
Stellplatze, Trafostation) welches im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes anféllt, gilt § 55 Abs. 2 WHG:

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt
oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermi-
schung mit Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet
werden, soweit weder wasserrechtliche noch 6ffentlich-
rechtliche noch wasserwirtschaftliche Belange entge-
genstehen.

Es gelten grundsatzlich folgende Prioritaten: Versicke-
rung, vor Rickhalt, vor Ableitung.

Den Unterlagen ist zu enthehmen, dass eine breitfla-
chige Versickerung Uber die belebte Bodenzone vorge-
sehen ist.

Im Zuge des Bebauungsplanes ist die konkrete Ent-
wasserungsplanung aufzustellen und diese frihzeitig
mit mir abzustimmen.

Es ist ggf. ein wasserrechtliches Erlaubnisverfahren bei
der zustandigen Wasserbehérde

Das Niederschlagswasser wird vor Ort breitflachig
Uber die belebte Bodenzone zur Versickerung ge-
bracht.

6. Gewasser

Zur biologischen Wirksamkeit ist entlang der Gewasser
ein Gewasserentwicklungsstreifen/ Gewasserrandstrei-
fen ab B&schungsoberkante des jeweiligen Gewassers
gemessen von mindestens 10 m Breite am Lackegra-
ben (Schrakelbach) und 5 m Breite am Graben G 5 von
jeglichen baulichen Anlagen, Auffilllungen, Zaunanla-
gen etc. dauerhaft freizuhalten.

Zwischen dem verbleibenden Planungsgebiet und
dem Graben G 5 verlauft noch ein Wirtschaftsweg.
Das zugehorige Flurstiick weist eine Breite von 5 m
auf. Somit ist den Anforderungen hinsichtlich des
Abstands zum Graben G 5 Rechnung getragen.
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7. Abwasser

Es wird davon ausgegangen, dass hier kein Abwasser
anfallt. Sollte das der Fall sein sind weitere Angaben
erforderlich.

Durch das Vorhaben ergibt sich kein Schmutzwas-
seranfall.

8. Sonstiges

Die Errichtung, Betrieb von baulichen Anlagen etc. im
10m Bereich eines Gewassers lll. Ordnung (hier La-
ckegraben/Schrakelbach und Graben G 5) bedirfen ei-
ner Genehmigung nach 8§ 31 Landeswassergesetz
(LWG).

Es wird als Hinweis aufgenommen, dass die Errich-
tung und der Betrieb von baulichen Anlagen etc. im
10m Bereich eines Gewassers lll. Ordnung (hier
Graben G 5) einer Genehmigung nach § 31 Lan-
deswassergesetz (LWG) bedarf.

Fazit:

Unter Beachtung der Punkte 1 bis 8 dieser Stellung-
nahme und insbesondere der Punkte 1 und 2 (fir den
Teilbereich 1) kénnte die Erteilung der Ausnahmege-
nehmigung fir den Bebauungsplan und das Bauen im
Uberschwemmungsgebiet in Aussicht gestellt werden.

Voraussetzung fir eine Zustimmung zu dem Bebau-
ungsplan (Teilbereich 1) und das Bauen im Uber-
schwemmungsgebiet (Teilbereich 1) ist ein positiver
Abschluss der wasserrechtlichen Zulassungsverfahren.

Fur die Flache mit den Flurstiicken 3324 und 3323; al-
so der Teilbereich 2 (Wormser Straf3e) als Standort fur
das Sondergebiet Photovoltaik" ist kein wasserrechtli-
cher Antrag auf Ausnahmegenehmigung zu stellen.

Daher ist aus wasserwirtschaftlicher Sicht eindeutig
dieser Standort unter Beachtung der oben genannten
Punkte zu bevorzugen.

Es wird auf die obigen Ausflihrungen verwiesen.

Beschluss:

Das Sondergebiet ,Photovoltaik” wird auf die beiden Flurstiicke 3324 und 3323 begrenzt.
Der Hinweis zum Bodenschutz wird entsprechend der vorgetragenen Stellungnahme ergéanzt.

Es wird als Hinweis aufgenommen, dass die Errichtung und der Betrieb von baulichen Anlagen etc. im 10m
Bereich eines Gewassers lll. Ordnung (hier Graben G 5) einer Genehmigung nach § 31 Landeswassergesetz

(LWG) bedarf.

Landesbetrieb Mobilitat Speyer

Schreiben vom 25.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

1.Wie in den Unterlagen dargestellt, ist gemafl § 22
LandesstralBengesetz mit Hochbauten jeglicher Art
ein Abstand zur L 453 von 20 m einzuhalten. Zu den
Hochbauten gehdren daher auch Nebenanlagen.

Laut den Textlichen Festsetzungen sind Nebenanla-
gen auch auR3erhalb der Uberbaubaren Grundstiicks-
flachen zuléssig. Die Bauverbotszone von 20 m pa-
rallel der L 453 ist jedoch auch hier zu berlcksichti-
gen.

Durch die Beschrédnkung des Geltungsbereichs auf
die beiden Flurstiicke 3323 und 3324 verbleiben nur
Flachen mit mehr als 20 m Abstand zum Fahrbahn-
rand der L 453 im Geltungsbereich des Bebauungs-
plans.

2.Die ErschlieBung soll tber bestehende Wirtschafts-
wege erfolgen. Genauere Angaben werden allerdings
nicht gemacht.

Alle in Frage kommenden Wirtschaftswege minden
auRerhalb einer Ortsdurchfahrt in die L 453.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Die Anbindung des Vorhabens an das klassifizierte
Verkehrsnetz erfolgt Uber die friihere K 29, die nérd-
lich der Klaranlage uber einen Kreisverkehrsplatz
verkehrsgerecht mit der K 7 verknlpft ist.
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Bewertung der Stellungnahme

Gemal § 43 i.V.m. § 41 Landesstral3engesetz stellt
die Anlage einer Zufahrt bzw. deren Anderung in die-
sem Bereich eine Sondernutzung dar. Eine Anderung
liegt auch vor, wenn die Zufahrt, wie im vorliegenden
Fall, einem wesentlich gro3eren oder andersartigen
Verkehr dienen soll.

Die Sondernutzung bedarf der vorherigen Erlaubnis.

Aufgrund dessen ist der Landesbetrieb Mobilitat
Speyer am jeweiligen Baugenehmigungsverfahren
unter Vorlage der Detailplanung (einschlie3lich
Schleppkurvennachweis) der Zufahrt zu beteiligen.

Im Rahmen dieses Verfahrens wird dann auch die
notwendige Sondernutzungserlaubnis, deren Be-
standteil die vorgenannte Detailplanung ist, erteilt.

Eine Anbindung an die L 453 ist nicht vorgesehen.

3. Eine Beeintrachtigung / Gefahrdung der Verkehrsteil-
nehmer auf der L 453 / L 520 durch Blendung ist si-
cher und dauerhaft auszuschlie3en. Dies ist mit ge-
eigneten Mitteln zu gewéhrleisten.

Der Vorhabentrager wird zum Vorhaben ein Blend-
gutachten erstellen lassen. Die Ergebnisse werden
— soweit erforderlich — in die Offenlagefassung des
Bebauungsplans eingearbeitet.

4.Dem StralReneigentum darf kein zusétzliches Ober-
flichenwasser geflihrt werden.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Im Ubrigen bitten wir aufgrund der nahen A 6 / A 61
den Landesbetrieb Mobilitdt Autobahnamt Montabaur
sowie wegen des 6-streifeigen Ausbaus der A 61 den
Landesbetrieb Mobilitat Worms am Verfahren zu betei-
ligen.

Der Landesbetrieb Mobilitdt Autobahnamt Monta-
baur wird im weiteren Verfahren beteiligt.

Beschluss:
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Der Vorhabentrager wird zum Vorhaben ein Blendgutachten erstellen lassen. Die Ergebnisse werden — soweit
erforderlich — in die Offenlagefassung des Bebauungsplans eingearbeitet.

Der Landesbetrieb Mobilitat Autobahnamt Montabaur wird im weiteren Verfahren beteiligt.

Landesbetrieb Mobilitdt Worms

Schreiben vom 15.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

mit unserem Schreiben vom 25.06.2019 baten wir Sie
den LBM Worms ebenfalls am Verfahren zu beteiligen.

Zwischenzeitlich haben wir dessen Stellungnahme er-
halten.

Wir konnen lhnen nun mitteilen, dass die im Vorent-
wurf des Bebauungsplanes ausgewiesenen Flachen
die Planungen zum 6-streifigen Ausbau der A 61 nicht
berihren.

Auch die im Zusammenhang mit dem Ausbau der A 61
geplante Erneuerung und Verlangerung der im sid-
westlichen Quadranten des Autobahnkreuzes liegen-
den Larmschutzwand, welche sich entlang der A6 er-
streckt, wird nicht des berthrt.

Seitens der Fachgruppe Planung des LBM Worms be-
stehen daher keine Bedenken gegen den Vorentwurf
des Bebauungsplanes.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass der Vorent-

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Landesbetrieb Mobilitdt Worms

Schreiben vom 15.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

wurf nur hinsichtlich seiner Auswirkungen auf den vom
LBM Worms geplanten Autobahnausbau geprift wur-

de."

Beschluss:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Anderung des Planentwurfs ist nicht erforderlich.

Generaldirektion Kulturelles Erbe, Amt Speyer

Schreiben vom 26.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

in der Fundstellenkartierung der Direktion Landesar-
chéologie sind im Geltungsbereich der Planung zwei
Fundstellen verzeichnet. Es handelt sich dabei um Be-
stattungs- und Sied-lungsbefunde der Vorgeschichte
und des Mittelalters (Fdst. HeRheim 13 und 31 ). Insbe-
son-dere im Bereich der Fundstelle HeRheim 31 fand
anlasslich des Baus der Umgehungsstrale L 453 im
Jahr 2015 eine arché&ologische Ausgrabung statt, wel-
che Siedlungsbefunde der frihen Urnenfelderkultur, ei-
ne prunkvolle Bestattung des Frihmittelalters sowie
insgesamt 43 Hausbefunde einer mittelalterlichen Be-

siedlung erbrachte.

Aus diesem Grunde miussen wir das 0.g. Vorhaben zur
Zeit ablehnen. Wir bitten Sie um die Vereinbarung ei-
nes Gesprachstermins, um die ndheren Umstande und

die weitere Vorgehensweise besprechen zu kdnnen.

Zur Abstimmung der bei der Planung zu berticksich-
tigenden denkmalpflegerischen Belange fand am
31.07.2019 ein Abstimmungstermin bei der Gene-
raldirektion kulturelles Erbe, Arch&ologische Denk-
malpflege, Amt Speyer, statt. Dabei ergab sich, dass
ohne vorherige Uberpriifung des Areals durch Bag-
gerschirfe Eingriffe in den Untergrund einschliel3lich
der Rammung von Pfostens seitens der GDKE nicht
akzeptiert werden konnen. Akzeptiert wird jedoch
eine Aufstellung der Solaranlagen auf dem beste-
henden Gelénde ohne Eingriffe in den Untergrund.

Von Seiten des Vorhabentréagers ist daher eine Er-
richtung der Solarmodule auf dem Boden mit Auflast
vorgesehen. Hier werden die Pfosten nicht in den
Boden gerammt, sondern oberirdisch mit Lasten, in
der Regel mit BetonfuiRen, versehen. Diese Bauwei-
se wird auch auf Deponien angewendet, wenn die
Abdeckungsschicht nicht durchstoRen werden darf.

Westansicht

Skizze Auflastldsung zur Vermeidung von Eingriffen in den Un-
tergrund

Das Trafogebaude wird erhéht Giber dem Boden auf
eine Aufschiittung gebaut, wodurch auch dort Ein-
griffe in den Boden und damit in potenzielle Fund-
stellen vermieden werden.

Hinsichtlich der erforderlichen Leitungsfiihrungen
werden am Kopfende der Solarmodulreihen Kabel-
kanale mit einer Tiefe von ca. 0,80 m und geringer
Breite erforderlich. Hinzu kommt eine Kabeltrasse
fur eine Leitung vom Trafo-Gebé&ude (ca. 3 X 5 m)
zum Netzverknipfungspunkt. Die Schachtung der
Kabelkanale wird unter arch&ologischer Begleitung
erfolgen. Sollte dies nicht mdglich sein, kdnnten
auch diese Leitungen oberirdisch verlegt werden.

Die abschlieRende Fixierung der erforderlichen
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Generaldirektion Kulturelles Erbe, Amt Speyer

Schreiben vom 26.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

MaRnahmen zur Sicherung der denkmalpflegeri-
schen Belange erfolgt im Zuge der baurechtlichen
Genehmigung des Vorhabens. Festsetzungsmdog-
lichkeiten im Bebauungsplan bestehen nicht.

Trotz dieser Stellungnahme ist die Direktion Landesar-
chéologie an den weiteren Verfahrensschritten zu be-
teiligen, da jederzeit bisher unbekannte Fundstellen in
Erscheinung treten kénnen.

Die Direktion Landesarchéologie wird an den weite-
ren Verfahrensschritten zur Aufstellung des Bebau-
ungsplans beteiligt.

Es gelten grundsatzlich die Bestimmungen des Denk-
malschutzgesetzes (DSchG) vom 23.3.1978 (GVBI.,
1978, S.159 ff), zuletzt geandert durch Gesetz vom
26.11.2008 (GVBI.,2008, S.301) sowie durch Art. 3 des
Gesetzes vom 03.12.2014 (GVBI. S. 245).

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Diese Stellungnahme betrifft ausschlief3lich die archao-
logischen Kulturdenkméler und ersetzt nicht Stellung-
nahmen der Direktion Landesdenkmalpflege zu den
Baudenkmaélern in Mainz und der Direktion Landesar-
chéaologie - Erdgeschichte in Koblenz. Eine interne Wei-
terleitung ist nicht moglich.

Der Ortsgemeinde ist bekannt, dass die Stellung-
nahme ausschlieBlich die arch&ologischen Kultur-
denkmaler betrifft und nicht Stellungnahmen der Di-
rektion Landesdenkmalpflege zu den Baudenkma-
lern in Mainz und der Direktion Landesarchaologie -
Erdgeschichte in Koblenz ersetzt.

Beschluss:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Die abschlieRende Fixierung der erforderlichen Mafl3nah-
men zur Sicherung der denkmalpflegerischen Belange erfolgt im Zuge der baurechtlichen Genehmigung des
Vorhabens. Anderungserfordernisse am Bebauungsplanentwurf ergeben sich nicht.

Landesamt fur Geologie und Bergbau

Schreiben vom 24.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

Bergbau/ Altbergbau:

Die Prifung der hier vorhandenen Unterlagen ergab,
dass Im Bereich des ausgewiesenen Bebauungsplanes
LSolarpark zwischen Autobahn und UmgehungsstraRe®
kein Altbergbau dokumentiert ist.

In dem in Rede stehenden Gebiet erfolgt aktuell kein
Bergbau unter Bergaufsicht.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Boden und Baugrund

Die einschlagigen DIN-Normen, wie z.B. DIN 1054 und
DIN 4020 und DIN EN 1997-1 und -2, sind zu beach-
ten.

Bei allen Bodenarbeiten sind die Vorgaben der DIN
1973 und der DIN 181915 zu beriicksichtigen.

Bei Eingriffen in den Baugrund sind die einschlagi-
gen Regelwerke unabhangig von den Festsetzun-
gen eines Bebauungsplans zu beachten. Da diese
sowohl den ausfuhrenden Baufirmen als auch dem
Vorhabentrager bekannt sein dirften, wird auf einen
entsprechenden Hinweis zum Bebauungsplan ver-
zichtet.

mineralische Rohstoffe:

Gegen das geplante Vorhaben bestehen aus rohstoff-
geologischer Sicht keine Einwénde.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Beschluss:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Anderung des Planentwurfs ist nicht erforderlich.

Gewasserzweckverband Isenach-Eckbach

Schreiben vom 10.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

der Gewasserpflegeplan Eckbach und seine Nebenge-

Durch die Begrenzung des Sondergebiets auf die
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Gewasserzweckverband Isenach-Eckbach

Schreiben vom 10.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

wasser sieht fur den Planbereich die Ausweisung von
Gewasserrandstreifen (Gewasserentwicklungskorridor)
beidseitig des Schrakelbaches von je 10 m vor. Da un-
ter den Solarmodulen eine extensive Wiese sich entwi-
ckeln soll, kann aus Sicht der Gewasserunterhaltung
der Gewasserentwicklungskorridor zwischen Einzau-
nung und Weg auf 5 m beschréankt werden.

beiden Flurstiicke 3323 und 3324 ergibt sich keine
Uberlagerung mit dem Gewasserrandstreifen ent-
lang des Schrakelbachs mehr.

Zwischen dem verbleibenden Planungsgebiet und
dem Graben G 5 verlauft noch ein Wirtschaftsweg.
Das zugehdorige Flurstiick weist eine Breite von 5 m
auf. Somit ist den Anforderungen hinsichtlich des
Abstands zum Graben G 5 Rechnung getragen.

Beschluss:

Das Sondergebiet ,,Photovoltaik® wird auf die beiden Flurstiicke 3324 und 3323 begrenzt.

Im Ubrigen halt die Ortsgemeinde an der Planung fest.

Dienstleistungszentrum léandlicher Raum Rheinpfalz, Landentwicklung/Landliche Bodenordnung

Schreiben vom 19.06.2019

Bewertung der Stellungnahme

gegen die vorgelegte Planung bestehen grundsatzlich
keine Bedenken.

Wir weisen aber ausdriicklich darauf hin, dass der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes innerhalb der Un-
ternehmensflurbereinigung Hel3heim OU L453 / L520
liegt.

Die Beteiligten wurden mit Wirkung vom 01.11.2018
gemal § 65 FlurbG vorlaufig in den Besitz der neuen
Grundstiicke eingewiesen.

Der Flurbereinigungsplan geméafd § 59 FlurbG wurde
noch nicht aufgestellt.

Die Ausfuihrungsanordnung gemaf 8 61 FlurbG, bzw.
die vorzeitige Ausflihrungsanordnung gemanRg§ 63
FlurbG, Eintritt des neuen Rechtszustandes, wurde
noch nicht erlassen.

Die Aufstellung eines Bebauungsplanes, bzw. das In-
krafttreten eines Bebauungsplanes innerhalb eines
Flurbereinigungsgebietes kann Einfluss auf die wert-
gleiche Abfindung geméanR § 44 FlurbG haben.

Da das Flurbereinigungsverfahren noch nicht abge-
schlossen ist, sind insbesondere durch Widerspriiche
der Teilnehmer gegen den noch aufzustellenden Flur-
bereinigungsplan Anderungen an den Abfindungen
mdglich. Hierdurch kdnnen sich die neuen Flursticks-
grenzen verschieben. Die Verlegung von Flachen von
Eigentimern in eine andere Gewanne ist ebenfalls
noch maoglich.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die neu gebildeten Grundsticke wurden den
Grundstiickseigentiimern bereits zugewiesen; die
vorzeitige Besitzeinweisung ist erfolgt. Insofern sind
Anderungen der kinftigen Grenzen der Flurstiicke
nicht mehr zu erwarten.

Beschluss:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Anderung des Planentwurfs ist nicht erforderlich.

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

beziglich der o.a. Bauleitplanung sind von hier aus er-
hebliche und grundsétzliche Bedenken vorzutragen:

Zunachst verbleibt festzuhalten, dass der geplante

Der Ortsgemeinde ist bewusst, dass fiir den Teilbe-
reich 2 ein raumordnerischer Zielkonflikt mit einem
Vorranggebiet fur die Landwirtschaft besteht.

17




Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

»1eilbereich 2" in der Gewanne Wormser Stralle It.
Einheitlichem Regionalplan Rhein-Neckar (ERP) als
Vorrangflache fir Landwirtschaft ausgewiesen ist und
hierfiir ein Zielabweichungsverfahren nach Landespla-
nungsgesetz Uber die SGD-Sid-Obere Landespla-
nungsbehorde sowie danach eine entsprechende An-
derung des Flachennutzungsplanes (FNP) erforderlich
werden.

Daher strebt der Vorhabentréger die Zulassung ei-
ner Abweichung von den Zielen der Raumordnung
an. Der Vorhabentrager wird einen Antrag auf Ziel-
abweichung bei der Oberen Landesplanungsbehor-
de, der SGD Sid, stellen.

Die Zulassung der Zielabweichung ist zwingende
Voraussetzung flr den Satzungsbeschluss. Der
Fortfihrung des weiteren Bebauungsplanverfahrens
steht der noch nicht beschiedene Zielabweichungs-
antrag jedoch nicht entgegen.

Der Ortsgemeinde ist zudem bewusst, dass das
Vorhaben nicht der Darstellung des Flachennut-
zungsplans entspricht. Nachdem Bebauungsplane
aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln sind,
musste parallel zur Aufstellung des Bebauungspla-
nes ,Solarpark zwischen Autobahn und Umge-
hungsstrale“ der Flachennutzungsplan der Ver-
bandsgemeinde HelRheim ge&éndert werden.

Nachdem die Verbandsgemeinde Hef3heim zwi-
schenzeitlich in die Verbandsgemeinde Lambsheim-
HeRheim aufgegangen ist, ist eine Anderung des
Flachennutzungsplans nicht mehr moglich.

Die Verbandsgemeinde Lambsheim-Hel3heim hat
ein Verfahren zur Neuaufstellung eines Flachennut-
zungsplans eingeleitet. Dieses Verfahren wird je-
doch aufgrund der Vielzahl zu beriicksichtigender
Belange noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

Daher ist vorgesehen, den Bebauungsplan ,Solar-
park zwischen Autobahn und Umgehungsstralie*
sowohl der Verbandsgemeinde als auch den ande-
ren Ortsgemeinden der Verbandsgemeinde zur Zu-
stimmung vorzulegen. Soweit diese Zustimmung er-
folgt, kann davon ausgegangen werden, dass der
Bebauungsplan aus den kinftigen Darstellungen
des Flachennutzungsplans entwickelt sein wird. Der
Bebauungsplan soll dann geméar § 8 Abs. 3 BauGB
zur Genehmigung vorgelegt werden.

Dies betrifft u.E. auch den auRerhalb der Vorrangflache
fur Landwirtschaft innerhalb eines Vorranggebiets fur
den vorbeugenden Hochwasserschutz sowie ebenfalls
innerhalb eines Regionalen Grinzuges liegenden ,Teil-
bereich 1" in der Gewanne Pfitzenwiesen westlich des
Lachegrabens.

Die It. Begrindung gegeniber der Verwaltung bereits
im Vorfeld gedulR3erte Auffassung der SGD-Sud -Ober
Landesplanungsbehorde, es sei fur den ,Teilbereich" 1
Pfitzenwiesen keine Zielfreistellung nach Landespla-
nungsgesetz erforderlich, kann von hier aus weder
raumordnungsrechtlich nachvollzogen noch hinge-
nommen werden.

Der Regionale Grinzug ubernimmt als multifunktional
ausgerichtetes Freiraumschutzinstrument zuvorderst
den Schutz der Kulturlandschaft (vgl. ERP), Ziel 2.1.1.,

Der Teilbereich 1 wird seitens des Vorhabentragers
nicht weiter verfolgt. Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplans wird daher auf die Flurstiicke 3323
und 3324 begrenzt (= bisheriger Teilbereich 2).
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Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

S.51), welche u.a. durch die Landwirtschaftsfunktion,
keinesfalls aber typischerweise durch Freiflachenpho-
tovoltaik gepréagt ist bzw. wird!

Ferner haben die Nutzflachen unabhangig von der Vor-
rangfunktion des vorbeugenden Hochwasserschutzes
von Bodenart, Bonitét, Produktivitat, Schlagausformung
und Beregnungsfahigkeit her selbstverstandlich eine
sehr  hohe Bedeutung als Nahrungsmittel-
Produktionsstandort und wurden dementsprechend in
unserem landwirtschaftlichen Fachbeitrag zum ERP
Rhein Neckar als vorrangwurdig qualifiziert.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

MaRgebend fur die Ortsgemeinde sind die im Ein-
heitlichen Regionalplan vorgenommenen Vor-
rangausweisungen.

Schlie3lich sind durch den Bau der Umgehungstrasse
HeRRheim weit Uber 10 ha besten Ackerlandes fur Stra-
Renbau und Ausgleichsflachen verloren gegangen, so
dass fur die verbleibenden Restflachen ein Unterneh-
mensflurbereinigungsverfahren nach § 87 FlurG ange-
ordnet worden ist, um die projektbedingten Nachteile
fur die Agrarstruktur der Gemeinde hinlanglich auszu-
gleichen.

Eine daruber hinaus reichende Inanspruchnahme in-
nerhalb des noch laufenden Verfahrens gerade erst
neu zugeteilter LF fir auRerlandwirtschaftliche Zwecke
ist aus berufsstandischer Sicht vollkommen inakzepta-
bel.

Es ist sehr bedauerlich und entspricht u.E. keiner aus-
reichenden Wirdigung agrarstruktureller Belange, dass
offensichtlich weder die Teilnehmergemeinschaft des
o.a. Bodenordnungsverfahrens noch die 6rtliche Land-
wirtschaftsvertretung tber derartige Uberlegungen in
Kenntnis gesetzt worden sind.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Die Flachen des Solarparks werden seitens der Ei-
gentumer fur das Vorhaben zur Verfigung gestellt.

Was den ,Teilbereich 2" Wormser Stral’e anbelangt, so
hatten wir im Vorfeld sowohl der Verwaltung gegeniber
als auch auf Anfrage des Investors klargestellt, dass
aus landwirtschaftlicher Sicht prinzipiell kein Einver-
nehmen mit Freiflachenphotovoltaik auf landwirtschaft-
lichen Gunststandorten wie vorliegend besteht.

Nach Mitteilung des Investors, sollte jedoch auf einen
bereits im rechtsgultigen Flachennutzungsplan pla-
nungsrechtlich gesicherten Teil der Sondergebietsfla-
che Photovoltaik stdlich der Kreisstraf3e 7, d.h. in ei-
nem fur die Agrarstruktur (ebenfalls) bedeutsamen Be-
reich verzichtet und das Planungsrecht fur eine neue
Sondergebietsflache Photovoltaik in der Gewanne
Wormser Stral3e unmittelbar siidlich der BAB 6 herbei-
geflhrt werden.

Diese Vorgehensweise wurde uns schlie3lich von der
Verwaltung als auch gemeindlicherseits avisiert besta-
tigt. Insofern wurde von hier aus unter der Vorausset-
zung, dass:

e der It. 4. FNP-Anderung der VG HeRheim 2008 zum
bestehenden Sondergebiet Photovoltaik noch nicht
rechtsverbindlich Gberplante bzw. Uberbaute Bereich
im Rahmen einer entsprechenden FNP-Anpassung
A) vollumféanglich zurickgenommen und B) im FNP

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Hinsichtlich der dargelegten Punkte ist folgendes
auszufthren:

e zu der durch die 4. FNP-Anderung der VG HeR-
heim 2008 dargestellten Sonderbauflache Photo-
voltaik wurde seitens der Verbandsgemeindever-
waltung signalisiert, dass im Rahmen der anste-
henden Neuaufstellung des Flachennutzungs-
plans der noch nicht rechtsverbindlich Uberplante
bzw. Gberbaute Bereich kiinftig wieder als Flache
fur die Landwirtschat dargestellt werden soll.

o die Positionierung bzw. Trassierung der erforderli-
chen technischen Infrastruktur (verkehrliche Zu-
wegung, Einspeisungsstation, Verlauf evtl. erfor-
derlicher leitungsgebundene Infrastruktur etc.) er-
folgt im Einvernehmen zwischen Vorhabentrager
und der ortlichen Landwirtschaftsvertretung bzw.
der Landwirtschaftskammer. Ein Neubau einer
verkehrlichen Zuwegung ist jedoch nicht erforder-
lich.

e Gemal dem Entwurf des Bebauungsplans ,So-
larpark® der Ortsgemeinde HeRheim kénnen die
durch das Vorhaben entstehenden Eingriffe in
Boden, Natur und Landschaft vor Ort innerhalb
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Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

Schreiben vom 03.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

wieder als Flache fiir Landwirtschaft dargestellt wird,

o die Positionierung bzw. Trassierung der erforderli-
chen technischen Infrastruktur (verkehrliche Zuwe-
gung, Einspeisungsstation, Verlauf evtl. erforderlicher
leitungsgebundene Infrastruktur etc.) im Einverneh-
men mit der ortlichen Landwirtschaftsvertretung und
uns erfolgt,

ein einem rechtsverbindlichen Bauleitplanverfahren
keine externen naturschutzfachlichen Ausgleichsfla-
chen vorgesehen werden,

dem Investor ausnahmsweise eine Zustimmung fiir den
o.a. ,Teilbereich 2" Wormser Stral3e in Aussicht ge-
stellt. Diese Voraussetzungen sehen wir gegenwartig
nicht auch nur ansatzweise geschaffen.

Die erforderliche FNP-Anderung (eingedenk der Riick-
widmung des zum bestehenden Sondergebiet nordlich
der BAB6 noch nicht in Anspruch genommenen Be-
reichs als Flache fur Landwirtschaft) sind im Rahmen
des fur die Verlagerungsflache / ,, Teilbereich 2" Worm-
ser StralRe erforderlichen landesplanerischen Zielab-
weichungsverfahrens unmissverstandlich prazisierend
und noch vor der Weiterflihrung des w.o. eingeleiteten
Bebauungsplanverfahrens dies unter den w.o. genann-
ten Voraussetzungen verbindlich abzuschlief3en.

Die in Kapitel 5.3 (S.13) der Begrindung vorgesehene
Vorgehensweise entspricht dem hingegen in keiner
Weise. Selbige sorgt nicht fir die den w.o. dargelegten
Belangen der Agrarstruktur einzurdumende Planungs-
sicherheit, so dass wir uns zum gegenwartigen Verfah-
rensstand gehalten sehen, dem o.a. Bebauungsplan-
entwurf wie auch dem hierzu erforderlichen Zielabwei-
chungsverfahren insgesamt strikt ablehnend gegentber
zu stehen.

des Planungsbereichs wieder ausgeglichen wer-

den.

Beschluss:

Das Sondergebiet ,Photovoltaik” wird auf die beiden Flurstiicke 3324 und 3323 begrenzt.

Im Ubrigen halt die Ortsgemeinde an der Planung fest.

Verbandsgemeindewerke Lambsheim-HelRBheim, Abwasserbeseitigung

Schreiben vom 07.06.2019 sowie vom 04.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Schreiben vom 07.06.2019:

Wir weisen darauf hin, dass im Bereich des Plangebiets
ein Verbindungssammler der Verbandsgemeindewerke
Lambsheim-HeRheim verlauft (s. beigefugter Planaus-
zug). Es ist sicherzustellen, dass diese Leitung nicht
Uberbaut wird und der freie Zugang jederzeit gewahr-
leistet ist.

Ansonsten bestehen von unserer Seite keine weiteren
Anregungen oder Bedenken gegen die vorgelegte Pla-
nung.

Der Verbindungssammler verlauft weit Uberwiegend
innerhalb des bestehenden Wirtschaftswegs, tan-
giert jedoch den nordostlichen Bereich des Pla-

nungsgebiets.

Um den Anforderungen der VG-Werke Rechnung zu
tragen, wird die Uberbaubare Grundsticksflache
dort auf einen Abstand von 5 m zur Kanaltrasse zu-
rickgenommen. Weiterhin wird die Leitung nach-
richtlich in den Bebauungsplan aufgenommen und
mit einem Leitungsrecht zugunsten der Verbands-

gemeindewerke versehen.
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Verbandsgemeindewerke Lambsheim-Hel3heim, Abwasserbeseitigung

Bewertung der Stellungnahme

Schreiben vom 07.06.2019 sowie vom 04.07.2019

L5Al
0564060

*Pfitzenwiesen

Schreiben vom 04.07.2019:
wie eben besprochen anbei zwei kurze Anmerkungen:

e den Blick auf Schaffung regionaler Wertschépfung
(Umkreis 100 km)

Der Aspekt der regionalen Wertschépfung kann kei-
nen unmittelbaren Eingang in die Festsetzungen ei-
nes Bebauungsplans erfahren.

e bei der Begrunung unter den PV-Flachen die Wahl
von Ende Februar bis Ende Oktober blihende fur In-
sekten geeignete Mischung

Gemal der textlichen Festsetzungen sind die Fl&-
che unterhalb der Solarmodule sowie die Flache
zwischen den Solarmodulen als extensive Wiesen-
flache in Form einer mehrjahrigen Blihwiese, die mit
autochthonem Saatgut fur Feldraine und Sdume aus
dem  Ursprungsgebiet ,Oberrheingraben  mit
Saarpfalzer Bergland® angesat wird, anzulegen. Der
Anregung ist damit Rechnung getragen.

Beschluss:

Die Uberbaubare Grundstiicksflache wird auf einen Abstand von 5 m zur Kanaltrasse zurickgenommen. Die
Leitung wird nachrichtlich in den Bebauungsplan aufgenommen und mit einem Leitungsrecht zugunsten der

Verbandsgemeindewerke versehen.

Stadtwerke Frankenthal GmbH, Technisches Management Netzanschlisse

Schreiben vom 08.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Stromversorgung

20kV Netz- Netzanbindung Uber die Freileitung der
Pfalzwerke oder Uber das Kabelnetz der Stadtwerke
mdoglich (ab TS Ubergabe HelRheim) Abhangig von den
Lastreserven muss ein Einspeisepunkt definiert wer-
den.

NS Netz- Kein Ausbau erforderlich
FM- Netz- siehe 20 kV Netz

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Es ergibt sich kein Anderungsbedarf am Bebau-
ungsplanentwurf.
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Stadtwerke Frankenthal GmbH, Technisches Management Netzanschllisse

Schreiben vom 08.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Str. Bel.- Kein Ausbau erforderlich
Keine MalRnahme in der Sparte Wasser vorgesehen

Keine MaRRnahme in der Sparte Warme und Gas vor-
gesehen

Vor dem Beginn Arbeiten ist die Einholung der aktuel-
len Planauskiinfte zur Lage der Versorgungsleitungen
zwingend erforderlich.

Beschluss:

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Es ergibt sich kein Anderungsbedarf am Bebauungsplan-

entwurf.

Pfalzwerke Netz AG

Schreiben vom 12.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Bei der Umweltprifung sind keine Belange unseres
Aufgaben- und Zustandigkeitsbereiches zu bertcksich-
tigen und haben wir zum Umfang und Detailierungs-
grad des Umweltberichtes keine Anregungen.

Ansonsten besteht zur mitgeteilten Planung ein fach-
technisches Bedenken. Dieses Bedenken wird nach-
stehend ge&aufRert. Wir bitten um Berlcksichtigung.

Innerhalb des rdumlichen Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes - explizit im Teilbereich 1 - ist derzeitig
folgende Versorgungseinrichtung der Pfalzwerke Netz
AG als Bestand zu beriicksichtigen:

20-kV-Starkstromfreileitung, Pos. 015-08,
Leitungsabschnitt Mast Nr. 501586 bis Mast Nr, 501588

Obwohl die Freileitung in der Planzeichnung zum Be-
bauungsplanentwurf bereits zeichnerisch ausgewiesen
ist, legen wir hierzu einen Planauszug unserer aktuel-
len Bestandsdokumentation bei, anhand derer auch die
Mastnummern ablesbar sind.

Wir weisen an dieser Stelle allerdings ausdricklich auf
folgenden Sachverhalt hin: Diese Auskunft darf nur fur
Planungszwecke verwendet werden. Vor Baubeginn
muss unbedingt eine aktuelle Planauskunft Uber die
Online Planauskunft der Pfalzwerke Netz AG eingeholt
werden, die auf unserer Webseite (www.pfalzwerke-
netz.de) zur Verfligung steht.

Bedenken

Bezulglich der von der Freileitung Uberspannten, Uber
Baugrenzen ausgewiesenen Uberbaubaren Flache -
SO Photovoltaik im Teilbereich 1 - haben wir dahinge-
hend Bedenken, dass die fur diese Flache vorgesehe-
ne max. Modulhéhe (ca. 4 m) innerhalb des Schutz-
streifens der Freileitung nicht realisiert werden kann, da
die Freileitung hierzu nicht ausreichend hoch genug
verlegt ist und somit die sicherheitstechnisch erforderli-
chen Abstéande nicht eingehalten werden kénnen.

Weiterhin ist zu beachten, dass sich innerhalb der Fla-
che SO Photovoltaik des Teilbereichs 1 der Stromver-
sorgungsmast Nr. 501587 befindet. Dieser Mast selbst

Der Teilbereich 1 wird seitens des Vorhabentragers
nicht weiter verfolgt. Der Geltungsbereich des Be-
bauungsplans wird daher auf die Flursticke 3323
und 3324 begrenzt (= bisheriger Teilbereich 2). Da-
mit entfallt auch der Konflikt mit der Leitungstrasse.
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Pfalzwerke Netz AG

Schreiben vom 12.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

besitzt eine Freihalteflache in Kreisform mit einem Ra-
dius von 8 m um den Mastmittelpunkt. Diese Freihalte-
flache ist ebenfalls ein sicherheitstechnisch erforderli-
cher Abstand, welcher auf der Ausbildung des unterir-
dischen Mastfundamentes, der Statik (Standsicherheit
des Mastes darf nicht gefahrdet werden) und spezieller
elektrotechnischer Erfordernisse beruht. Diese Flache
ist von jeglicher Bebauung freizuhalten.

Daruber hinaus ist zu bedenken, dass fir den Betrieb
und fur die Durchflihrung von Instandhaltungsarbeiten
an der Starkstromfreileitung sowie am Stromversor-
gungsmast Nr. 501587 eine dauerhafte Zugangsmaog-
lichkeit gewahrleistet sein muss. Diese beinhaltet zum
einen die Zuwegung an den Maststandort selbst, und
zum anderen einen Weg entlang der Stromtrasse.

Zur Konfliktlosung schlagen wir daher vor, die Bau-
grenze im Teilbereich 1, dahingehend festzusetzen,
dass diese beidseitig aul3erhalb des Schutzstreifens
der 20-kV-Starkstromfreileitung liegt. Dies bedeutet
konkret eine Zweiteilung der aktuell einheitlich festge-
setzten Uber Baugrenzen ausgewiesenen Uberbauba-
ren Flache SO Photovoltaik entlang des insgesamt 20m
breiten Schutzstreifens der 20-kV-Starkstromfreileitung
- von der Ortlich vorhandenen Leitungsmittelinie senk-
recht nach beiden Seiten je 10m gemessen.

In diesem Zusammenhang verweisen wir auch auf die
zugunsten unseres Unternehmens im Grundbuch ein-
getragene beschrankte personliche Dienstbarkeit.

GemaR deren Inhalt besteht im Schutzstreifen der Frei-
leitung ein generelles Bauverbot, d.h. eine ,Unterbau-
ung" der Starkstromfreileitung ist demnach grundsétz-
lich unzulassig. Auch besteht aufgrund dieser Dienst-
barkeit ein Unterlassungsanspruch gegeniber (unter-
und Uberirdisch) leitungsgefahrdenden Mal3hahmen.

Zeichnerische Beriicksichtigung

Die Fuhrung der 20-kV-Starkstromfreileitung ist in der
Planzeichnung bereits zeichnerisch informatorisch aus-
gewiesen. Zusatzlich ist es allerdings erforderlich, dass
in der Planzeichnung, im raumlichen Geltungsbereich
des Bebauungsplanes, festgesetzt werden:

e der zugehdrige Schutzstreifen tber die Eintragung
einer mit einem ,Geh-, Fahr- und Leitungsrecht" zu
Gunsten des Betreibers zu belastenden Flache (ge-
maf Planzeichenverordnung, Verwendung des Plan-
zeichen 15.5. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu
belastende Flachen). Die bereits erfolgte Eintragung
der MaRangabe kann hierbei beibehalten werden.

der Standort des zugehdrigen Stromversorgungs-
mastes Nr. 501587. Fur die zeichnerische Auswei-
sung von Stromversorgungsmasten empfehlen wir
die Verwendung des kreisférmigen Planzeichens
Zweckbestimmung Elektrizitat" des Punkt 7 der Plan-
zeichenverordnung.

e um den Stromversorgungsmast Nr. 501587 eine
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Pfalzwerke Netz AG

Schreiben vom 12.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Freihalteflache in Kreisform mit einem Radius von
8,00 m um den Mastmittelpunkt (Planzeichen Pkt.
15.8 Planzeichenverordnung, Umgrenzung der Fla-
chen, die von einer Bebauung freizuhalten sind).
Damit soll sichergestellt werden, dass in der Freihal-
teflache um den Mast, keine baulichen Anlagen er-
richtet werden.

¢ ein ,Geh- und Fahrrecht" als Zuwegung zum Strom-
versorgungsmast Nr. 501587 mit einer Breite von
4,00 m.

Bei Bedarf kdnnen wir zur zeichnerischen Ausweisung
unserer Versorgungseinrichtung auch digitale Daten
zur Verfugung stellen. Hierzu wollen Sie sich bitte mit
unserer nachstehend genannten Organisationseinheit
in Verbindung setzen:

Pfalzwerke Netz AG

Metzbau Herr Griesinger
Geografischer-Informations-Sewice Telefon: 0621 585-2928
Postfach 21 73 65 Telefax: 0621 585-2006

67073 Ludwigshafen G15-Produktion@pfalzwerke-netz. de

Textliche Beriicksichtigung

Zur  textlichen Berucksichtigung  der  20-kV-
Starkstromfreileitung, ist es erforderlich unter ,A. Pla-
nungsrechtliche Festsetzungen (8§ 9 BauGB)", die
nachstehend in Kursivschrift dargestellten Ergénzun-
gen zu Ubernehmen:

7. 20-kV-Starkstromfreileitung Pfalzwerke Netz AG

7.1 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende
Flachen

(89 Abs. 1 Nr. 13i. V. m. Nr. 21 BauGB)

Fur die innerhalb des raumlichen Geltungsberei-
ches bestehende 20-kV-Starkstromfreileitung wird
zugunsten des Betreibers ein Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrecht festgesetzt. Die im Bebauungsplan dar-
gestellte 20-kV-Starkstromfreileitung kann Abwei-
chungen gegeniiber dem tatsachlichen Bestand
aufweisen. Die tatsachliche Lage und somit auch
die Leitungsrechte ergeben sich allein aus der Ort-
lichkeit.

Innerhalb des im Bebauungsplan ausgewiesenen
Schutzstreifens der 20-kV- Starkstromfreileitung ist
die Errichtung baulicher Anlagen und Nebenanla-
gen nicht zuléssig.

Daruber hinaus muss fur den Betrieb und Instand-
haltungsarbeiten an der Starkstromfreileitung dau-
erhaft sichergestellt werden, dass diese mit schwe-
ren LKW erreicht werden kann und eine entspre-
chende Zuwegung mit einer Mindestbreite von 4 m
freigehalten wird.

Wir bitten um weitere Beteiligung am Verfahren und
Mitteilung, inwieweit aufgrund unseres gedul3erten Be-
denkens eine Anpassung der Unterlagen zum Entwurf
des Bebauungsplanes vorgenommen wird.
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Pfalzwerke Netz AG

Schreiben vom 12.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

885109
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Beschluss:

Der Geltungsbereich wird auf die Flurstiicke 3323 und 3324 begrenzt. Damit entféllt der Konflikt mit der Lei-

tungstrasse.

Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V.

Schreiben vom 04.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

1.Allgemeines

Die Nutzung der Solarenergie ist aus verschiedenen
Grunden, nicht zuletzt zum Schutz des Klimas, not-
wendig. Sie kann maRgeblich zu einer umweltfreundli-
chen Stromerzeugung beitragen und helfen, Schadstof-
femissionen durch Kohlekraftwerke zu vermeiden.

Fur Solaranlagen sollten jedoch keine Flachen ver-
braucht werden, die im weitesten Sinne dem Schutz
und der Funktion der Natur dienen. Denn fiir solche An-
lagen stehen bereits befestigte und versiegelte Flachen
in Hulle und Fille zur Verfligung. Die heutige Qualitat
der Solarmodule ist so gut, dass nicht nur Sldseiten
von Déachern, sondern auch deren West- und Ostseiten
bestlickt werden kdnnen; dies gilt auch fir viele Gara-
gen- und Carport-Dacher; in Industriegebieten stehen

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Gesellschaft fir Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V.

Schreiben vom 04.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Produktions- und Lagergebaude zur Verfiigung; Park-
platze von Firmen, Geschéften und Kaufhdusern kénn-
ten mit durchaus vertretbarem Aufwand mit Solaranla-
gen Uberdacht bzw. bestlckt werden.

Demgegeniiber haben Photovoltaik-Anlagen auf Frei-
flachen den Nachteil, dass sie zur Verschaltung der
beanspruchten Flache fuhren. Es handelt sich natur-
schutzfachlich gesehen um eine ,Quasi-Versiegelung",
welche die bisherige Naturfunktion der betroffenen Fla-
che und des Bodens weitgehend aufhebt. Die Ver-
schattung fuhrt zu einer Veranderung der Vegetation,
der Arten und des Nahrungskreislaufs.

Der GNOR ist zunachst dahingehend recht zu ge-
ben, dass sich durch die Uberdeckung von Flachen
durch Solarmodule die Licht- und Wasserverhaltnis-
se grundlegend andern.

Zugleich wird jedoch die intensive landwirtschaftli-
che Nutzung mit ihrem Pflanzenschutz- und Diin-
gemitteleinsatz sowie der regelméaRigen Befahrung
mit schweren Geraten beendet werden.

Aus den Erfahrungen mit bereits realisierten Solar-
parks mit aufgestédnderten Solarmodulen zeigt sich
zudem, dass die Flachen weiterhin ausreichend
Licht und Wasser erhalten, so dass auch ohne wei-
tergehende Bewasserungsmalinahmen dort krauter-
reiche Wiesenflachen entwickelt werden kdénnen.
Durch die spezifischen Standortbedingungen ergibt
sich gegenuber sonstigen Offenlandflachen sogar
eine grolRere Artenvielfalt; insbesondere auch in
Wechselwirkung mit den angrenzenden nicht-
Uiberdeckten Freiflachen.

Der Eingriff, der durch die Verschattung von Flachen
durch Solarmodule entsteht, kann damit vor Ort
wieder unmittelbar ausgeglichen werden.

Insgesamt gesehen stockt der an sich notwendige Aus-
und Zubau von Solaranlagen. Dies ist auf politische
Fehler, wie z.B. die Reduzierung der Einspeise-
Vergutung (EEG 17) zuriickzufuhren. Solche Fehlent-
wicklungen koénnen nach unserer Auffassung nicht
dadurch kompensiert werden, dass nunmehr Solaran-
lagen verstarkt auf Freiflachen gebaut werden. Damit
wirden naturnahe Flachen, die ohnehin durch Fla-
chenverbrauch und Intensiv-Bewirtschaftung einem
starken Druck unterliegen, weiter belastet.

Uns ist durchaus bewusst, dass solche Aussagen fur
Kommunen wenig hilfreich sind; fur eine - dringende -
Korrektur ist ja die Bundesebene verantwortlich. Und
fur einen verstarkten Bau von Solaranlagen auf Da-
chern und befestigten Flachen kann eine Kommune -
meistens aus finanziellen Griinden - kaum beitragen.

Eine rein isolierte Betrachtungsweise, bezogen auf das
vorliegende Projekt, verbietet sich aus den geéanderten
Rahmenbedingungen, die wir seit einigen Jahren vor-
finden. Stellvertretend sind zu nennen die Katastro-
phenmeldungen hinsichtlich Erderwdrmung, den dra-
matischen Rickgang der Arten, wie z.B. der Insekten
um etwa 70 %, der Vogel um rund die Hélfte. Bei den
Feld- und Ackervdgeln ist die Situation nur noch als
schlimm zu bezeichnen. Insofern missen Einzelvorha-
ben auch in eine Gesamtschau einbezogen werden,
Motto ,es verbessert sich nur etwas, wenn jeder vor
seiner eigenen Haustir damit anfangt"”.

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
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Gesellschaft fir Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V.

Schreiben vom 04.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

Deshalb glauben wir schon, dass in Hel3heim die I16bli-
che Absicht besteht, mit dem Bau einer Flachen-
Solaranlage etwas gegen den Klimawandel zu tun.
Aber aus den dargelegten, naturschutzfachlichen
Griinden ist die gute Absicht aus unserer Sicht leider
kontraproduktiv.

2. Zum Vorhaben

Die naturschutzfachliche Wertigkeit der beanspruchten
Flache und ihrer Umgebung wurde nicht geprift. So
kann eine fundierte Bewertung der Bedeutung des Pla-
nungsbereichs fur den Biodiversitatserhalt vor Ort, etwa
im Zusammenwirken mit den angrenzenden Gehdlz-
randern, kleinen Tuimpeln oder dem gehélzbestande-
nen Bachlauf nicht vorgenommen werden. Es bedarf
daher einer ausfihrlichen botanischen und faunisti-
schen Bestandsaufnahme.

Die Teilflache 1 ist im derzeitigen FNP als Entwick-
lungsflache fur extensives Grinland ausgewiesen.
Durch Beschattung wird Grinland artenarmer, was
auch Insekten und Vogel beeintrachtigen wird.

Die Teilfliche 2 ist in derzeitigen FNP als Uber-
schwemmungsflache ausgewiesen. Eine Stellungnah-
me der OWB steht noch aus.

Beide Teilflachen werden dann nicht mehr der néachtli-
chen Kaltluftproduktion zur Verfiigung stehen.

Maogliche (weitere) Konfliktfelder sollen erst im weiteren
Verfahren geprift werden (Vorranggebiete Hochwas-
serschutz/ Landwirtschaft, regionaler Griinzug), werden
als genehmigungsféhig vorausgesetzt (kunftiger Fla-
chennutzungsplan/ Wasserrecht) oder ohne tatsachli-
che Untersuchung flr ausgeschlossen erklart (Arten-
schutz).

Der an den Schrakelbach angrenzende Teilbereich
1 des Bebauungsplans wird aufgrund seiner Lage in
einem hochwassergefahrdeten Bereich nicht mehr
weiter verfolgt. Der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans wird entsprechend auf die Flurstiicke
3323 und 3324 reduziert.

Es handelt sich dort um intensiv genutztes Acker-
land in einer gegeniber dem Teilbereich 1 deutlich
grundwasserfernerer Lage und gréRerer Entfernung
zu moglichen Lebensrdumen von Amphibien. Far
Vogel besteht aufgrund der angrenzenden intensiv
befahrenen Verkehrswege keine ausreichende Le-
bensraumeignung.

Es wird daher kein vertiefender Untersuchungsbe-
darf gesehen, zumal mit einer Errichtung einer Pho-
tovoltaikanlage der potenzielle Lebensraum in kei-
ner Weise verloren gehen muss.

Der Ortsgemeinde ist bewusst, dass die Flachen der
Photovoltaikanlagen nicht mehr — bzw. nur noch be-
dingt — der nachtlichen Kaltluftproduktion zur Verfu-
gung stehen. Da Kaltluft entsprechend der Gelande-
topographie abflie3t, kommt diese jedoch nicht dem
Siedlungsbereich von Helheim zugute. Vielmehr
staut sie sich am Damm der Autobahn, ohne eine
klimatisch positive Wirkung erzielen zu kénnen.

Die Konfliktfelder zu den regionalplanerischen Vor-
gaben werden im Rahmen eines Zielabweichungs-
verfahrens geprift. Die Zulassung einer Zielabwei-
chung ist dabei Voraussetzung flir einen Abschluss
des Bebauungsplanverfahrens.

Die wasserrechtlichen Themen sind aufgrund der
Beschrankung des Planungsgebiets auf eine Teilfla-
che auRerhalb des Uberschwemmungsgebiets nicht
mehr relevant.

Fazit:

Als Naturschutzverband kdnnen wir der Errichtung ei-
ner Freiflachen-Photovoltaikanlage nicht zustimmen.
MaRgebend ist die grundsétzliche Erwagung, dass fla-
chige Solaranlagen auf bereits befestigte und versiegel-
te Flachen gehdren und nicht die ohnehin bereits viel-
fach beschadigte Naturfunktion von Offenlandflachen
belasten sollten. Zwar ist hier die Absicht erkennbar,
das Vorhaben in einem bereits vielfach vorbelasteten
und isolierten Bereich scheinbar nachrangiger Wertig-
keit fur den Naturhaushalt umzusetzen. Dabei ist aber
immer zu bedenken, dass der mittlerweile sichtbar de-
solate Zustand unserer Landschaft und Lebewelt nicht
zuletzt durch die Aufsummierung der Wirkung eher

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.
Es werden jedoch keine Aspekte vorgetragen, die in
der konkreten ortlichen Situation zwingend gegen
eine Freiland-Solaranlage sprechen wirden.
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Gesellschaft fir Naturschutz und Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V.

Schreiben vom 04.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

kleiner und scheinbar unbedeutender Eingriffe entstan-
den ist. Aus diesen Grinden bitten wir, von der weite-
ren Planung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage Ab-
stand zu nehmen.

Beschluss:
Die Ortsgemeinde halt an der Planung fest.

Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland Landesverband Rheinland-Pfalz e. V.

Schreiben vom 08.07.2019

Bewertung der Stellungnahme

zum obigen Verfahren wurde uns die Mdglichkeit der
Stellungnahme eingerdumt. Hierfir bedanken wir uns
und kommen dem gerne nach.

Der BUND lehnt aus grundséatzlichen Erwagungen die-
ses Projekt ab.

Als Begrundung verweisen wir auf die Argumente der
Stellungnahme der Gesellschaft fur Naturschutz und
Ornithologie Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR) und schlie-
3en uns den Inhalten in allen Punkten an.

Es wird auf die Bewertung der Stellungnahme der
Gesellschaft fur Naturschutz und Ornithologie
Rheinland-Pfalz e.V. (GNOR) verwiesen.

Beschluss:
Die Ortsgemeinde halt an der Planung fest.
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1 Vorbemerkungen

Sudlich der Bundesautobahn A6 und noérdlich der Wormser Straf3e soll in der Gemarkung
HelRheim auf den Flurstiicken 3323 und 3324 eine aufgesténderte PV-Anlage errichtet werden.
Die Anlage ist mit vier Modulreihen geplant, die einen Neigungswinkel von 15 Grad nach Stden

aufweisen. Die Ausrichtung der Reihen betragt 186 Grad, siehe Bild 1.

N
Google Earth

Bildaufnahmedatum: 9/16/2018 49°33!09.70" N 8°18'31.52" O 'Hohe 94 m _ sichthohe 880 m

© Google Earth

Bild 1: Lage der PV-Anlage, Modulflache in blau (Luftbild aus Google Earth)

Es sind 2.466 monokristalline PV-Module vom Typ Solarwatt Eco 60M [5] vorgesehen, die
sechsreihig quer Ubereinander angeordnet sind, siehe Bild 2. Der fir die Installation der

Freiflachen PV-Anlage vorgesehene Bereich umfasst ca. 8.958 mz,

Projekt: Erstellt von: Gepruft von: Freigegeben von: Datum: Seite

BG HelRheim Il Klaus Nif3l 13. Nov. 2019 4 von 26

Ing. Biro K. Ni3l Gleichweg 21 80999 Minchen T: +49 89 8926360 F: +49 89 89263625 www.n-pv.de




Titel Dok-Nr.
BEWERTUNG DER BLENDWIRKUNG | BG-0332-100100

DURCH DIE -
Revision
PV-ANLAGE HERHEIM IlI 0

Ingenieurbiiro fiir Photovoltaik
Dipl.-Ing. Klaus NiBI

5854

2489

o

P

2646

8500

Bild 2: Aufbau der Unterkonstruktion

Fur das Genehmigungsverfahren wird eine Bewertung der vom Modulfeld ausgehenden

Sonnenlicht-Reflexionen auf angrenzende Gebaude und den Stral3enverkehr gefordert.

Laut der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft flir Immissionsschutz (LAI) hat der Gesetzgeber
bisher keine Regelungen zur Bestimmung der immissionsschutzrechtlichen Erheblichkeits-
grenzen fir Lichtimmissionen erlassen und auch keine Regelung in Aussicht gestellt. Allerdings
hat die o0.g. Arbeitsgemeinschaft ,Hinweise mit Vorgaben zur einheitlichen Messung und
Beurteilung von Lichtimmissionen fir den Vollzug des BImSchG* [1] herausgegeben. In diesen
Hinweisen findet sich in Anhang 2 eine Empfehlung zur Ermittlung, Beurteilung und Minderung
der Blendwirkung von Photovoltaikanlagen. Die vorliegende Ermittlung orientiert sich an dieser
Empfehlung. Es werden deshalb nur Orte erfasst, die sich innerhalb eines 100 m Abstands zur

Modulfeldumrandung befinden, siehe Bild 3, sowie [1], [4].

Projekt: Erstellt von: Geprift von: Freigegeben von: Datum: Seite

BG HelRheim Il Klaus Nifl 13. Nov. 2019 5von 26

Ing. Biro K. Ni3l Gleichweg 21 80999 Minchen T: +49 89 8926360 F: +49 89 89263625 www.n-pv.de




Ingenieurbiiro fur Photovoltaik
Dipl.-Ing. Klaus NiBI

Titel

BEWERTUNG DER BLENDWIRKUNG

Dok-Nr.

DURCH DIE

BG-0332-100100

PV-ANLAGE HERHEIM Il

Revision

An_den skben Morge

‘Wormser Stral
=

i
3300

i@
W T
B

e

Bild 3: 100 m Abstandslinie (blau gestrichelt) zur PV-Anlage [4]

Auf Grundlage des Bebauungsplans [6], des Belegungsplans [7] und der Geodaten [5] erfolgt in
diesem Gutachten eine Erfassung der Immissionsorte und Beurteilung der mdglichen

Beeintrachtigung.
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2 Auftragsbeschreibung

Die Auftragsbeschreibung fur dieses Gutachten lautet:

- Ermittlung der relevanten Immissionsorte

- Bewertung der Blendwirkung auf diese Immissionsorte, insbesondere in dem Sinne,
als dass die in den ,Hinweisen zur Messung, Beurteilung und Minderung von
Lichtimmissionen® der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI),
Beschluss vom 08.10.2012, Anlage 2, genannten Empfehlungen eingehalten werden
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3 Ermittlung der Immissionsorte
3.1 Annahmen

Fur das Berechnungsverfahren werden die folgenden idealisierten Annahmen zu Grunde gelegt:

e In der Sonnenstandsberechnung wird fir die gesamte PV-Anlage dieselbe
geographische Position angenommen (N 49,5531478°, O 8,3070374°).

e Fur die Sonnenscheindauer wird die astronomisch maximal mdgliche Zeitdauer
angesetzt.

¢ Die Sonne wird als punktférmig angenommen.

e Bei streifendem Lichteinfall der Sonne auf ein Photovoltaikmodul wird die
Blendwirkung durch den direkten Blick in die Sonne dominiert. Erst ab einem
Differenzwinkel von ca. 10° kommt es zu einer zuséatzlichen Blendung durch das
Modul. In den Immissionszeiten werden deshalb nur solche Konstellationen
berlcksichtigt, in denen sich die Blickrichtungen zur Sonne und auf das Modul um
mindestens 10° unterscheiden, siehe [1].

e Hindernisse im Strahlengang wie z.B. Geb&ude, Baume oder Strducher in der
Umgebung gehen aus den Bildern hervor und werden in der Bewertung
bertcksichtigt.

¢ Die Berechnung des Sonnenstandes erfolgt nach NOAA [2] [3]. Fir das nummerische
Verfahren kommen die dort angegebenen Formeln und Gleichungen zum Einsatz.
Diese berlcksichtigen auch die Lichtbrechung in der Atmosphéare (Refraktion).

¢ Alle Zeitangaben sind in mitteleuropaischer Sommerzeit (UTC+2).

e Beiden Berechnungen wird jedes einzelne Modul als ideal verspiegelt angenommen, d.h.
es kann das Reflexionsgesetz ,Einfallswinkel gleich Ausfallswinkel* angewendet werden.
Diese Annahme ist als konservativ anzusehen, da Solarmodule gegeniber einem
Spiegelglas durch Antireflexionsbeschichtungen zur besseren Energieausbeute erheblich
reduzierte Reflexionsgrade aufweisen.

e Abminderungen durch Absorption oder Streuung, wie z.B. infolge von Ver-

schmutzung, werden nicht bertcksichtigt.
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3.2 Immissionsorte an der BAB A6

Bild 4: Bick nach Norden zur BAB

Nordlich der Solarparkflache verlauft die Bundesautobahn A6 mit dem Autobahnkreuz

Frankenthal.

Auf Grund der nach Siden ausgerichteten Modulflache sind Reflexion nach Norden nicht
moglich. Zusatzlich verhindern der starke Bewuchs und die Larmschutzwand eine Blendung auf

die Autobahn und das Autobahnkreuz, siehe Bild 4.

N i anensln® gldas B — -
Bild 5: Reflexionsbegrenzung auf Grund der sidlichen Modulausrichtung [7]
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3.3 Immissionsorte an Wohngebauden

Innerhalb der 100m Abstandslinie vom Modulfeld liegen keine Gebaude. Daher sind nach den

LAI-Empfehlungen keine Gebaude zu berticksichtigen, siehe Bild 3 und Bild 5.

34 Immissionsorte entlang der Umgehungsstralie

Blendung fiir den nach Osten fahrenden Verkehr kann nur im Bereich von S1 bis S2 auftreten,

fur den nach Westen fahrenden Verkehr im Bereich S3 bis S2.

Y
armser ﬁh \\\ ~J .
- 4

Bild 6: Immissionsorte S1, S2 und S3 entlang der Stral3e

Bild 7: Blick von S1 Richtung Modulfeld
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Bild 8: Blick von S2 Richtung Modulfeld

Bild 9: Blick von S3 Richtung Modulfeld
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35 Immissionsorte entlang des Wirtschaftsweges

Blendung fur nach Osten fahrende Fahrzeuge kann nur im Bereich von W1 bis W2 auftreten und
fur nach Westen fahrende Fahrzeuge im Bereich W3 bis W2. Fur nach Norden Richtung
Unterfuhrung fahrende Fahrzeuge kann es zu Blendung im Bereich W2 bis W5 kommen. Aus der
Unterfihrung kommender Verkehr kann nicht geblendet werden.

trenwiesen
]

R

\ 3299
!
!

. N
I i} RSN

Bild 10: Immissionsorte W1, W2, W3, W4 und W5 entlang des Wirtschaftsweges

Bild 11: Blick von W1 Richtung Modulfeld
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Bild 12: Blick von W2 Richtung Modulfeld

Bild 13: Blick von W3 Richtung Modulfeld
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Bild 15: Blick von W5 Richtung Modulfeld
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4 Analyse
4.1 Berechnung von Elevations- und Azimutwinkel

Aus der Sonnenstandsberechnung ergeben sich fiir den Standort des Solarparks Hel3heim Ili
(N 49,5531478°, O 8,3070374°) folgende Werte fir die Elevations- und Azimutwinkel.

Uhrzeit 8:00 Uhr 9:00 Uhr 10:00 Uhr 11:00 Uhr 12:00 Uhr
Monat Tag Elevation Azimut Elevation Azimut Elevation Azimut Elevation Azimut Elevation  Azimut
[Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad]
1 1 37 132,9 10.1 145,2 14,7 158,5 171 172,7
1 15 4,5 130,9 111 143,3 16,0 156,8 18,7 1711
2 1 7.2 128.1 14,1 140,8 19,3 154,7 22,3 169.7
2 15 2,2 113,7 10,6 125,6 17,8 138,7 233 153,2 26,4 168,9
3 1 6.4 110.9 15,0 123.2 22,5 136.,8 28,1 151.9 14 168.6
K 1,2 108,2 20,0 120,8 21,7 134,8 33,6 150,9 37,0 168,8
4 1 17,3 104,8 26,4 17,7 344 1324 40,5 149,7 439 169.4
4 15 2.1 102,0 M3 115,0 39,5 130,2 45,9 1484 49,4 169,9
5 1 26,8 98,6 36,1 111,6 44,6 127 1 51,3 146,5 54,9 170,0
5 15 29,8 95,8 39,3 108,6 48,0 124,2 55,0 144,2 58,8 169,4
6 1 3.9 92,9 41,5 105,5 50,4 120,9 578 1411 62,0 167.8
6 15 24 91,3 42,0 103,7 51.1 118,9 58,7 139,0 63.2 166,1
T 1 31,8 90,8 41,4 103,1 50,5 118,1 58,2 137,9 62,9 164,5
7 15 303 91,7 399 104,1 49,0 119,0 56,6 138,5 61,3 164,1
8 1 27,6 94,4 37,2 107,0 46,0 122,0 53,3 141,0 51,7 165,2
§ 15 248 97.8 342 1106 42,8 125.7 49,7 144,3 53.7 167.1
9 1 20,9 103,0 301 116,0 38,2 1311 44,5 1491 47,9 170,0
g 15 174 107,7 26,3 120,7 34,0 135,6 39,6 153,0 42,5 172,6
10 1 13,2 112,9 21,7 125,8 28,8 140,4 339 156,9 36,2 175,0
10 15 9.4 17,0 17,6 129,7 24,2 143,8 28,9 159,6 30,9 176,5
i 1 5,0 120,7 12,8 1331 19,1 146,7 23,3 161,5 25,1 177,3
" 15 1,8 1227 9.4 134,8 154 147.9 19,6 1621 213 177 1
12 1 6.2 135,3 12,3 148,0 16,4 161.7 18,3 176,1
12 15 4,5 134,8 10,6 147,2 14,9 160,6 17,0 174,8
Uhrzeit 13:00 Uhr 14:00 Uhr 15:00 Uhr 16:00 Uhr 17:00 Uhr
Monat Tag Elevation Azimut Elevation  Azimut Elevation  Azimut Elevation Azimut Elevation  Azimut
[Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad] [Grad]
1 1 17,1 187,1 14,7 201,2 10,2 214,6 3.8 226,9
1 15 18,9 185,9 16,7 200,4 12,3 2141 6,0 226,7
2 1 22,7 185,1 20,6 200,4 16,1 214,7 9,7 2278 1.8 2398
2 15 26,9 185,2 24,7 201,3 20,0 216,2 134 2298 53 2421
3 1 319 186,1 294 2031 244 218,8 174 232,8 9.1 2454
3 15 373 187,6 4.5 205,8 29,0 222,2 21,6 236,7 13,0 2495
4 1 43,9 190,2 40,6 210,0 34,5 2213 26,6 2420 17.5 2549
4 15 49,2 192,6 453 213,8 38,7 23,7 304 246,5 FAR| 2594
5 1 54,5 195,2 50,1 2179 43,0 2364 343 251,2 24,8 2639
5 15 58,3 196.8 53,6 2209 46,1 239,7 A 254,5 1,5 266,9
6 1 61,6 197.5 56,6 223,0 48,9 2422 398 257,0 301 269,2
6 15 63,0 196,8 58,1 2232 50,3 242,8 41,1 257,6 M5 269,8
7 1 63,0 195.1 58,3 2218 50,6 1,7 41,5 256,7 319 2691
7 15 61,5 193,5 571 219,6 49,7 239,6 40,7 254,8 31 267,3
8 1 58,0 192,1 53,9 216,7 46,8 236,3 381 251,6 28,6 2644
8 15 53,8 191,8 50,0 214,7 43,2 2335 34,7 248,8 253 261,6
9 1 47,7 192,2 43,9 2129 31,5 230,6 29,2 2455 20,0 258,3
9 15 42,1 192,9 384 2119 321 228,6 24,0 2430 14,9 255,6
10 1 355 193,5 318 210,9 25,7 226,5 17.9 240,3 9,0 252,7
10 15 30,0 193,6 26,4 209,9 20,5 24,7 12,9 238,0 4,2 250,1
" 1 24,2 193,2 20,8 208,4 15.1 2224 7.8 2351
11 15 20,5 192,2 17,3 206,8 11,9 2204 4.8 232,8
12 1 17,7 190,7 14,7 204,9 9,6 2181 29 230,3
12 15 16,6 189.2 13,9 2032 9.1 216,3 25 228,5
Bild 16: Werte der Elevations- und Azimutwinkel
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Die Azimutwinkel sind in Bild 17 grafisch dargestellt fir die Sommersonnenwende, die
Wintersonnenwende (Bild 18) sowie fur die Tag- und Nachtgleiche (Bild 19).

Bild 18: Verlauf der Azimutwinkel zur Wintersonnenwende [11]
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Bild 19: Verlauf der Azimutwinkel bei Tag- und Nachtgleiche [11]

Bild 20 zeigt die Elevationswinkel um 12 Uhr fir Winter- und Sommersonnenwende.

5854

2648

2500

Bild 20: Elevationswinkel fir Wintersonnenwende (rot) und Sommersonnenwende (orange)

Projekt: Erstellt von: Gepruft von: Freigegeben von: Datum: Seite

BG HelRheim Il Klaus Nif3l 13. Nov. 2019 17 von 26

Ing. Buro K. Nif3l Gleichweg 21 80999 Miuinchen T: +49 89 8926360 F: +49 89 89263625 www.n-pv.de




Titel Dok-Nr.
BEWERTUNG DER BLENDWIRKUNG | BG-0332-100100

DURCH DIE -
Revision
PV-ANLAGE HERHEIM IlI 0

Ingenieurbiiro fiir Photovoltaik
Dipl.-Ing. Klaus NiBI

4.2 Ermittlung der Hohen des Modulfelds

Die Hohen des Modulfelds werden am Anfang, in der Mitte und am Ende einer Reihe aus dem
Eingabeplan [6] und den DGM1- Daten [5] ermittelt.

Reihe Position X-Koordinate Y-Koordinate Hohe Hohe Gestell Hohe gesamt
1 Modul links oben 32.449.797 5489206 9587 2,489 98.36
1 Modul Mitte oben 32.449 885 5489199 9557 2,489 98,06
1 Modul rechts oben 32.449.973 54891858 97,59 2,489 100,07
2 Modul links oben 32.449.802 5489198 95,85 2,489 98,34
2 Modul Mitte oben 32.449 889 5489189 9547 2,489 97.96
2 Modul rechts oben 32.449.975 5.489.181 84,36 2,489 96,85
3 Modul links oben 32.4493 808 5489189 9577 2,489 98.26
3 Modul Mitte oben 32.449.893 5.489.181 95 46 2,489 87,95
3 Modul rechts oben 32.449 981 489172 9437 2,489 96.86
4 Modul links oben 32.449 816 5489180 9562 2,489 98,11
4 Modul Mitte oben 32.449 900 5483171 95,43 2,489 97.92
4 Modul rechts oben 32.449 985 5489163 9438 2,489 96,87

Bild 21: Ermittlung der Hohen fir Reihen R1-R4

4.3 Immissionsorte S1 bis S3

Mittels der Geodaten werden die H6hen zu den Immissionsorten ermittelt. Die Koordinaten der
Immissionsorte und die zugehdérige Gesamthdhe unter der Annahme, dass die Sichtposition eines

LKWs bei 2,5m Uber der Stral3e liegt, ergeben sich zu:

Position X-Koordinate Y-Koordinate Gelande-Hohe Kopf Fahrer ii. GOK  Hohe gesamt

31 32445741 5.489.109 97 14 25 99,65
52 32.449.879 5489101 96.26 25 98.76
53 32.449.996 5.489.061 9512 25 97.62

Bild 22: Ermittlung der H6hen fir S1-S3
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Auf Grund der Entfernung der Immissionsorte zum Modulfeld, der Hohenlage der Stral3e zum
Modulfeld und des Modulneigungswinkels, sowie unter Einbeziehung von Elevations- und
Azimutwinkel ist eine Blendung fir den nach Westen und Osten fahrenden Verkehr

ausgeschlossen.

4.4 Immissionsorte W1 bis W5

Auch hier kann mittels Bebauungsplans [6] und der DGM1-Daten [5] die Hohe der Immissionsorte
ermittelt werden. Die Koordinaten der Immissionsorte und die zugehorige Gesamthéhe unter der
Annahme, dass die Sichtposition des Fahrzeuglenkers 1,8m lber dem Gelédndeniveau liegt,
ergeben sich zu:

Position X-Koordinate Y-Koordinate Gelande-Hohe HKopf Fahrer i. GOK  Hohe gesamt

WA 32.449.740 5489121 96,25 1.8 98,05
W2 32.449.836 5489120 95,82 1.8 9v.62
W3 32.450.017 5.489.060 93,76 1.8 95,56
W4 32.449.786 5.489.162 96,06 1.8 97,86
W5 32449772 5489193 95,81 1.8 97 .61

Bild 23: Ermittlung der Hohen fir W1-W5

Auf Grund der Entfernung der Immissionsorte zum Modulfeld, der Ho6henlage des
Wirtschaftsweges zum Modulfeld und des Modulneigungswinkels ist eine Blendung fir nach

Westen und Osten fahrende Fahrzeuge im Bereich W1 bis W3 ausgeschlossen.

Im Bereich von W4 bis W5 kann es im Sommer zu einer leichten Blendung kurz nach
Sonnenaufgang fur nach Norden fahrende Fahrzeuge kommen. Da diese Blendung seitlich in
einem Winkel von Uber 90 Grad zur Fahrtrichtung auftritt und nur von kurzer Dauer ist, ist keine

Beeintrachtigung fiir den Wirtschaftsweg zu erwarten.

Der Bewuchs zwischen Wirtschaftsweg und Modulfeld, siehe Bild 15, sowie der abfallende

Wirtschaftsweg Richtung Unterfihrung, siehe Bild 23, fuihrt zu einer weiteren Reduzierung der

Blendung.
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Bild 24: Wirtschaftsweg im Bereich der Autobahnunterfihrung ndrdlich von W5
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5 Bewertung

Eine Einwirkung durch zu erwartende Blendung wird als nicht erheblich belastigend angesehen,
wenn die astronomisch maximal mogliche Blendungsdauer am jeweiligen Immissionsort nicht
mehr als 30 Stunden pro Jahr und nicht mehr als 30 Minuten pro Tag betragt. Bei dieser
Beurteilung des Belastigungsgrades wurde eine durchschnittlich empfindliche Person als
Malstab zugrunde gelegt [1].

In dieser Bewertung werden die PV-Module als ideale Spiegel angesehen. Reale Module
besitzen zur Wirkungsgradsteigerung eine Antireflexionsschicht. Das geplante Solarmodul des
Herstellers Solarwatt hat ein Solarglas, welches diffus und nicht direkt wie Floatglas reflektiert.
Damit betragt die Intensitat der Reflexion nur noch 4 -10% der direkten Sonnenstrahlung. Die
Firma Solarwatt hat eine Herstellererklarung zur Blendwirkung abgegeben, dass bereits ab einem

Abstand von 20 m keine Blendung mehr wahrnehmbar ist, siehe [12].

An der Autobahn A6 und am Autobahnkreuz kénnen keine Immissionen auftreten, da diese
auBBerhalb des Reflexionsbereiches liegen. Da sich keine Wohngebaude innerhalb der 100m

Abstandslinie zur geplanten PV-Anlage befinden, kénnen diese vernachlassigt werden [1].

An den Immissionsorten an der Wormser Stral3e und dem parallel verlaufenden Wirtschaftsweg
ergeben sich aufgrund der Hohenlage zum Modulfeld keine Beeintrachtigungen. Lediglich im
Bereich von W4 bis W5 ist mit geringfligiger Blendung fir den nach Norden fahrenden Verkehr
zu rechnen. Da diese Blendung von der Seite kommt und nur von sehr kurzer Dauer ist, ist von

keiner wesentlicher Beeintrachtigung auszugehen.
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6 Zusammenfassung

Vom geplanten Solarpark Hefl3heim 1lI geht nach den Kriterien des LAl keine erhebliche
Beeintrachtigung fir die angrenzenden Gebéaude, den StralRenverkehr auf der BAB A6, das

Autobahnkreuz Frankenthal, den Wirtschaftsweg und fur die Wormser Stral3e aus.

Die BAB A6 und das Autobahnkreuz Frankenthal liegen nordlich des nach Siden ausgerichteten
Modulfeldes und sind zusétzlich durch eine Larmschutzwand vom Modulfeld getrennt. Alle
Wohngebaude sind mehr als 100m vom Modulfeld entfernt und kénnen nach den LAI-Kriterien

vernachlassigt werden.

Entlang der Wormser StralRe ist keine Beeintrachtigung fur nach Westen und Osten fahrende
Fahrzeuge zu erwarten. Dies gilt ebenso fiir den Wirtschaftsweg im Bereich der Immissionsorte
W1 bis W3. An den Immissionsorten W4 und W5 kénnen Blendungen in den Morgenstunden im
Fruhjahr und Herbst fur nach Norden fahrende Fahrzeuge auf einem Streckenabschnitt von ca.
40m auftreten. Die bereits vorhandene Bepflanzung und der zur Unterfihrung abfallende Weg

schranken diese Blendung zusétzlich ein.

Durch den Einsatz von beschichteten Solarmodulen mit einem reduzierten Reflexionsgrad wird
eine zusatzliche Minderungsmaflinahme der ,Empfehlungen zur Ermittlung, Beurteilung und

Minderung der Blendwirkung von Photovoltaikanlagen® [1] umgesetzt.
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Verwendete Unterlagen und Quellen

Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen der Bund /
Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI),

Beschluss der LAI vom 08.10.2012, Anlage 2 Stand 03.11.2015,
lichthinweise-2015-11-03mit-formelkorrektur_aus_03_2018.pdf

General Solar Position Calculations,
Earth System Research Laboratory U.S. Department of Commerce,

solaregns-1.pdf

NOAA Solar Calculations,
Earth System Research Laboratory U.S. Department of Commerce,
http://www.esrl.noaa.gov/gmd/grad/solcalc/calcdetails.html

NOAA_ Solar_Calculations_day.xls

Zeichnung mit Gebauden, Modulfelder und Immissionsorten,
erstellt am 13.11.2019, erstellt von Ing. Biro Klaus Nif3l,
0332-140_Belegungsplan_mit Immissionsorten_HelRheim-Ill_(13-11-2019)

DGM 1m Gitterdaten im ASCII-Format, Landesamt fir Vermessung und
Geobasisinformationen, www.lvermgeo.rip.de, dgm1l 32450 5488 1 rp.xyz
erhalten am 05.11.2019 per Email.

Bebauungsplan ,Solarpark zwischen Autobahn und Umgehungsstraf3e®, erstellt vom
Planungsbiro Piske Ludwigshafen, V-BP_2019 10 2019 (002).pdf
erhalten am 05.11.2019 per Email.

Belegungsplan Hel3heim Ill,
erstellt am 13.11.2019, erstellt von Ing. Blro Klaus Nif3l,
ZG-0332-150_ Belegungsplan_HeRheim-111_(13-11-2019).pdf

Datenblatt Modul Eco 60M, 2019
SOLARWATT GmbH
datasheet-eco-60m-de.pdf
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Aufnahmedatum 10.11.2019, Matthias Béacker,
Mail vom 10.11.2019

[10] BImSchG Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luft-
verunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (Bundes-
Immissionsschutzgesetz - BImSchG) vom 15. Méarz 1974 (BGBI. |, S. 721, 1193) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1990 (BGBI. | S. 880), zuletzt gedndert am
27. Juli 2001 (BGBI. | S. 1950, 1973),
http://lwww.gesetze-im-internet.de/bundesrecht/bimschg/gesamt.pdf

[11] Sonnenstande,
www.sunearthtools.com

[12] Herstellererklarung Blendwirkung,

SOLARWATT GmbH 2017,
AZ-PL-PME-0379 Rev 017.1 02/2017,
Herstellererklarung_Blendwirkung_Solarwatt.pdf
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8 Abkirzungen

In diesem Dokument werden folgende Abklrzungen verwendet:

BAB
BImSchG
DGM
DGM1
FI.Nr.
GOK
GPS

kWp

LAI
NOAA

PV
R1...R4
S1...W5
UK

uTC

X,y,z bzw. X,Y,Z

Bundesautobahn

Bundes-Immissionsschutzgesetz

Digitales Gelandemodell

DGM Daten im x,y,z Format im 1m Raster

Flurnummer

Gelandeoberkante

Global Positioning System
Kilo Watt peak

Bund / Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz

National Oceanic and Atmospheric Administration
Photovoltaik
Modulreihe, z.B. Reihe 1

Immissionsorte, z.B. Stral3e Position 1, Weg Position 5

Unterkonstruktion

Universal Time, Coordinated

Koordinaten in x,y,z Richtung
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9 Haftungsausschluss

Dieses Dokument wurde sorgfaltig, fachgerecht und nach bestem Wissen und Gewissen sowie
nach den allgemeinen Regeln der Technik angefertigt. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass
die zur Verfigung gestellten Unterlagen nicht auf ihre Richtigkeit hin geprift wurden. Daher kann
auch fur die Fehlerfreiheit der dargestellten Ergebnisse keine Garantie ibernommen werden. Ein
Haftungsanspruch aus diesem Gutachten ist auf die Honorarhéhe begrenzt.

Miinchen, den 13. November 2019

Ing. Biiro fiir Photovoltaik
Dipl.Ing. Klaus Nisl

- N1 AN§ Gleichweg 21 80999 Miinchen
t' (B L:\( Tel. 089 8926360 www.n-pv.de

Dipl.-Ing. Klaus Nif3|

Urheberschutz:

Dieses Gutachten ist nur fir den Auftraggeber und die am Projekt beteiligten Personen und
Behdrden und nur fir den angegebenen Zweck bestimmt. Eine Vervielfaltigung, Verdffentlichung
oder Verwertung durch Dritte ist nur mit schrifticher Genehmigung durch das Ing. Biro Klaus Nif3|

gestattet. Alle Rechte vorbehalten.
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ORTSGEMEINDE HESSHEIM BEBAUUNGSPLAN
"SOLARPARK ZWISCHEN AUTOBAHN UND

UMGEHUNGSSTRASSE"

"Photovoltaik"
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LEGENDE

A. Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 (1-7) BauGB)
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB, § 11 BauNVO)

Sondergebiet "Photovoltaik"

2. Mal der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB, §§ 16 bis 20 BauGB)

GRZ Grundflachenzahl, maximal im Rahmen der
Uberbaubaren Grundstiicksflache

3. Bauweise, lUberbaubare und nicht Gberbaubare Grundstlicksflache
(§ 9 (1) 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO )

r— Baugrenze
4. Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

sowie Bindungen fiir Bepflanzungen und fur die Erhaltung von Badumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) 25 BauGB)

0000000 . .
8 8 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,

Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Q 0
Q000000

5. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen (§ 9 (1) 21 BauGB)

L J I I | . .. .
Flache fir Leitungsrecht
imimimimimiml)

B. Sonstige Festsetzungen
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches (§ 9 (7) BauGB)

| el | Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
| I | des Bebauungsplans

C. Nachrichtliche Ubernahmen

e o e =
@ festgesetztes Uberschwemmungsgebiet
T ] Hauptabwasserleitung
D. Hinweise
\
- Kataster vor Flurneuordnung
425 Flurstiicksnummer vor Flurneuordnung
Kataster nach Flurneuordnung
3323 Flursticksnummer nach Flurneuordnung
20 MaRangabe in Meter
* * Freileitung mit Schutzstreifen

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

3.1
3.2

5.1

5.2

7.1

7.2

8.2

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 und Abs. 2 Satz 1 3. BauGB)

Im sonstigen Sondergebiet "Photovoltaik" sind Freiland-Photovoltaikanlagen zuldssig. Weiterhin
zulassig ist eine landwirtschaftliche Nutzung.

MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. BauNVO)

Die maximal zulassige Grundflache fir Fundamente, Nebenanlagen und Verkehrsflachen betragt
500 m2.

Uberbaubare Grundstiicksfliche, Flichen fiir Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 und Nr. 4
BauGB)

Freiland-Photovoltaikanlagen sind nur innerhalb der Gberbaubaren Grundstucksflachen zulassig.

Nebenanlagen und Verkehrsflachen sind auch auRerhalb der liberbaubaren Grundstiicksflachen
zulassig.

Ein- und Ausfahrten (§ 9 (1) 4 und 11 BauGB)

Es ist maximal eine Anbindung an einen Wirtschaftsweg in einer Breite von maximal 6 m
zul@ssig.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die Module der Photovoltaikanlagen sind aufzustandern. Die Hohe der Module muss mindestens
0,50 m und darf maximal 4,00 m Gber anstehendem Gelande betragen.

Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser ist breitflachig tiber die belebte Bodenzone
zur Versickerung zu bringen.

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Die in der Planzeichnung entsprechend bezeichneten Flachen sind mit einem Leitungsrecht
zugunsten der Verbandsgemeindewerke Lambsheim-HelRheim zu belasten.

Anpflanzung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Die Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen sind in
Form einer Feldhecke mit einem standortgerechten und heimischen Strauch je 2 m? zu
begriinen.

Die Flache unterhalb der Solarmodule sowie die Flache zwischen den Solarmodulen ist als
extensive Wiesenflache in Form einer mehrjahrigen Bliihwiese, die mit autochthonem Saatgut fiir
Feldraine und Sdume aus dem Ursprungsgebiet ,Oberrheingraben mit Saarpfalzer Bergland®
angesat wird, anzulegen.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (§ 74 LBauO)

Einfriedungen

Als Einfriedungen sind bis zu 2,0 m hohe Drahtgitterzdune einschlieRlich Ubersteigschutz
zulassig. Die Einfriedungen sind in Gehdlzstreifen zu integrieren.

Die Einfriedungen sind mit Offnungen fiir Kleintiere (ab Zaununterkante Mindesthéhe 10 cm (iber
Gelande) zu versehen.

HINWEISE

Bauverbotszone / Baubeschrankungszone

Gemall § 9 BundesfernstraRengesetz durfen im Bereich bis zu 40 m vom &uflersten Rand der
befestigten Fahrbahn der A 6 bzw. der A 61 einschliel3lich der Verbindungskurven zwischen
diesen Autobahnen dirfen Hochbauten jeder Art nicht errichtet werden.

Bis zu einer Entfernung von 100 Metern zum &ufleren Rand der befestigten Fahrbahn der A 6
bzw. der A 61 einschlieBlich der Verbindungskurven zwischen diesen Autobahnen bedirfen
bauliche Anlagen (einschlieBlich Werbeanlagen) der Zustimmung der obersten
Landesstrallenbaubehdrde.

Im Bereich bis zu 20 m vom &auRersten Rand der befestigten Fahrbahn der L 453 ist die
Errichtung von Hochbauten nicht zuldssig.

Bis zu einem Abstand von 40 m zum aueren Rand der befestigten Fahrbahn der L 453 bediirfen
bauliche Anlagen (einschlieBlich Werbeanlagen) der Zustimmung des Landesbetriebs Mobilitat
Speyer.

Sofern Leitungen innerhalb der klassifizierten Stralen oder in der Bauverbots- und
Baubeschrankungszone (= innerhalb eines Bereiches von 40 m zur Kreisstral’e / 100 m zur
Bundesautobahn) verlegt werden sollen, ist vor Beginn der Arbeiten eine vertragliche Regelung
bzw. anbaurechtliche Genehmigung notwendig. Hierzu sind dem LBM Speyer bzw. dem
Autobahnamt Montabaur rechtzeitig (mindestens 4 Wochen vor Baubeginn) die Planunterlagen in
3-facher Ausfertigung vorzulegen.

Denkmalpflege

Bei den im Plangebiet durchzufihrenden Tiefbauarbeiten sind die Bestimmungen des
Denkmalschutzgesetzes zu beachten. Rein vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass sich im
Planungsgebiet bisher nicht bekannte Kleindenkmaler (wie Grenzsteine) befinden kdnnen. Diese
durfen von Planierungen o. a. nicht berihrt oder von ihrem angestammten, historischen Standort
entfernt werden.

Jeder zutage kommende archaologische Fund ist unverziglich bei der Direktion
Landesarchaologie, Aulenstelle Speyer, zu melden. Die Fundstelle ist soweit als moglich
unverandert zu lassen und Gegenstande sind gegen Verlust zu sichern. Werden archaologische
Objekte angetroffen, so ist der archaologischen Denkmalpflege ein angemessener Zeitraum
einzurdumen, damit Rettungsgrabungen durchgefiihrt werden koénnen.

Wasserrecht

Die Errichtung und der Betrieb von baulichen Anlagen etc. im 10 m Bereich eines Gewassers Il
Ordnung (hier Graben G 5) bedarf einer Genehmigung nach § 31 Landeswassergesetz (LWG).

Altablagerungen

Bei Hinweisen auf abgelagerte Abfalle (Altablagerungen), stillgelegte Anlagen, bei denen mit
umweltgefahrlichen Stoffen umgegangen wurde (Altstandorte) oder gefahrverdachtige
Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen wie z.B. Schadstoffverunreinigungen,
Bodenverdichtungen oder -erosionen (Verdachtsflichen bzw. Bodenveranderungen) sind
umgehend die Untere Wasserbehodrde bei der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bzw. die SGD
Sid - Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz - Neustadt a.d.Wstr. zu
informieren.

Artenschutz

Im Planungsgebiet ist das Vorkommen streng geschiitzter Tierarten (insbesondere européische
Vogelarten) nicht ganzlich auszuschlieRen. Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestdnde nach
§ 44 BNatSchG sind insbesondere bei Rodungsarbeiten im Plangebiet zu beachten.
Gegebenenfalls werden vorgezogene Ausgleichsmalinahmen im Sinne von § 44 Abs. 5 Satz 3
BNatSchG erforderlich.

Nachbarrecht

Soweit zwischen den Beteiligten nichts anderes vereinbart ist, sind bei allen Anpflanzungen und
Einfriedungen die nach dem Nachbarrecht Rheinland-Pfalz glltigen Grenzabstande einzuhalten.

VERFAHRENSVERMERKE Anlage 4

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB

2. Beschluss Uber die 6ffentliche Auslegung des
Planentwurfes gem. § 3 (1) BauGB

3. Bekanntmachung der friilhzeitigen Offentlichkeits-
beteiligung gem. § 3 (1) BauGB

4. Frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung des Planentwurfes
mit Begriindung gem. § 3 (1) BauGB von:
bis:

5. FriUhzeitige Beteiligung der Behérden und
sonstiger Trager offentlicher Belange
gem. § 4 (1) BauGB mit Schreiben v%m:

is:

6. Uber die wéhrend der friihzeitigen Beteiligung
eingegangenen Stellungnahmen wurde in der
Sitzung am
Beschluss gefasst.

7. Beschluss uber die 6ffentliche Auslegung des
Planentwurfes gem. § 3 (2) BauGB

8. Bekanntmachung der 6ffentlichen Auslegung
gem. § 3 (2) BauGB

9. Offentliche Auslegung des Planentwurfes mit
Begriindung gem. § 3 (2) BauGB von:
bis:

10. Beteiligung der Behérden und
sonstiger Trager offentlicher Belange
gem. § 4 (2) BauGB mit Schreiben v%m:
is:
11. Uber die wahrend der Auslegung eingegangenen
Stellungnahmen wurde in der Sitzung am
Beschluss gefasst.

12. Beschluss Uber den Bebauungsplan als
Satzung gem. § 10 BauGB

13. Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt und
zur Veroffentlichung im Amtsblatt freigegeben.

Helheim, den

Holger Korn
Blrgermeister

14. Mit der ortsiiblichen Bekanntmachung geman

§ 10 BauGB am
tritt der Bebauungsplan in Kraft.

HelRheim, den

Holger Korn
Blrgermeister

RECHTSGRUNDLAGEN

BauGB: Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634)
BauNVO: Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017
(BGBI. | S. 3786)
PlanzV: Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. | S. 58), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom
04.05.2017 (BGBI. | S.1057) geandert worden ist.
LBauO: Landesbauordnung Rheinland-Pfalz vom 24.11.1998 (BVBI. S. 365), zuletzt geandert durch

Artikel 1 des Gesetzes vom 18.06.2019 (GVBI. S. 112)

UBERSICHTSLAGEPLAN O.M.
(Ep—————— = N |

i T T =
1

Ce—

\ Pla;gggié¥ |
—N

.\ | I
f - I
el I -
A R AL —=ay
|’ =2 - --"” e e n
t =
\
: e I
RN \ |
\ \ i i
\ \ | |
| \ \ | |
| \ \ \
\ X - | y—
‘. N \
3 \ 1
\ L \ |
\ \ |
\ ) | |
\ \
3 \
1l
i 1 i

s 1 | gt .
NORD
:  Ortsgemeinde 2
5 _ 2 18140
m c [l @ Helheim T : BP
g Bebauungsplan 2\ 3
¥ 52|l § ,Solarpark zwischen || &
2
% <= || € Autobahn und Ny 2
gmgg Umgehungsstraie" || ¢ M< | 11000
% %DO ;Gc) o =
-
<n 59 || z Bebauungsplan ® o
— O 4= I
n = = - Entwurf T
<
m



AutoCAD SHX Text
Lachegraben

AutoCAD SHX Text
Graben G 5

AutoCAD SHX Text
Wormser Straße

AutoCAD SHX Text
Pfitzenwiesen

AutoCAD SHX Text
%%u516

AutoCAD SHX Text
35

AutoCAD SHX Text
%%u415

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
%%u516

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
%%u516

AutoCAD SHX Text
34

AutoCAD SHX Text
493/4

AutoCAD SHX Text
%%u516

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
425

AutoCAD SHX Text
%%u433

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
418

AutoCAD SHX Text
392

AutoCAD SHX Text
423

AutoCAD SHX Text
428

AutoCAD SHX Text
%%u516

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
%%u415

AutoCAD SHX Text
496/3

AutoCAD SHX Text
%%u496

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
%%u413

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
424

AutoCAD SHX Text
513

AutoCAD SHX Text
495/2

AutoCAD SHX Text
516

AutoCAD SHX Text
397

AutoCAD SHX Text
%%u494

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
%%u493

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
%%u494

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
509

AutoCAD SHX Text
394

AutoCAD SHX Text
427

AutoCAD SHX Text
429

AutoCAD SHX Text
420

AutoCAD SHX Text
511

AutoCAD SHX Text
433/3

AutoCAD SHX Text
%%u548

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
417

AutoCAD SHX Text
512

AutoCAD SHX Text
395

AutoCAD SHX Text
393

AutoCAD SHX Text
396

AutoCAD SHX Text
%%u415

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
508

AutoCAD SHX Text
419

AutoCAD SHX Text
%%u516

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
496/2

AutoCAD SHX Text
514

AutoCAD SHX Text
416

AutoCAD SHX Text
%%u493

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
510

AutoCAD SHX Text
515

AutoCAD SHX Text
421

AutoCAD SHX Text
%%u415

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
426

AutoCAD SHX Text
%%u494

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
422

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
48

AutoCAD SHX Text
46

AutoCAD SHX Text
425


PLANUNGSBURO

Anlage 5 PlSKE

Ortsgemeinde Hel3heim, textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan "Solarpark zwischen
Autobahn und UmgehungsstralRe”

Fassung zur Offenlage und zur Behdrdenbeteiligung — 08.10.2019

Ortsgemeinde HelR3heim

Bebauungsplan "Solarpark zwischen Autobahn und
Umgehungsstralle”

Textliche Festsetzungen

A.

3.1

3.2

5.1

5.2

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (8 9 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr.1 und Abs. 2 Satz 1 3. BauGB)

Im sonstigen Sondergebiet "Photovoltaik” sind Freiland-Photovoltaikanlagen
zulassig. Weiterhin zulassig ist eine landwirtschaftliche Nutzung.

MaR der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB i.V.m. BauNVO)

Die maximal zulassige Grundflache fur Fundamente, Nebenanlagen und Ver-
kehrsflachen betragt 500 mz2.

Uberbaubare Grundstiicksflache, Flachen fiir Nebenanlagen (8 9 Abs. 1
Nr. 2 und Nr. 4 BauGB)

Freiland-Photovoltaikanlagen sind nur innerhalb der Uberbaubaren Grund-
stucksflachen zulassig.

Nebenanlagen und Verkehrsflachen sind auch auf3erhalb der Uberbaubaren
Grundstucksflachen zulassig.

Ein- und Ausfahrten (8§ 9 (1) 4 und 11 BauGB)

Es ist maximal eine Anbindung an einen Wirtschaftsweg in einer Breite von
maximal 6 m zul&ssig.

MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die Module der Photovoltaikanlagen sind aufzustdndern. Die Hohe der Module
muss mindestens 0,50 m und darf maximal 4,00 m tber anstehendem Gelande
betragen.

Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser ist breitflachig Uber die
belebte Bodenzone zur Versickerung zu bringen.

Seite 1
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Autobahn und UmgehungsstralRe”

Fassung zur Offenlage und zur Behdrdenbeteiligung — 08.10.2019

7.1

7.2

8.2

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flachen (8 9 Abs. 1 Nr.
21 BauGB)

Die in der Planzeichnung entsprechend bezeichneten Flachen sind mit einem
Leitungsrecht zugunsten der Verbandsgemeindewerke Lambsheim-Hel3heim
zu belasten.

Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen so-
wie Bindungen fur Bepflanzungen (8 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

Die Flachen zur Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflan-
zungen sind in Form einer Feldhecke mit einem standortgerechten und heimi-
schen Strauch je 2 m?, zu begrinen.

Die Flache unterhalb der Solarmodule sowie die Flache zwischen den Solar-
modulen ist als extensive Wiesenflache in Form einer mehrjahrigen Blihwiese,
die mit autochthonem Saatgut fir Feldraine und Saume aus dem Ursprungs-
gebiet ,Oberrheingraben mit Saarpfalzer Bergland“ angesat wird, anzulegen.

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN (& 74 LBauO)

Einfriedungen

Als Einfriedungen sind bis zu 2,0 m hohe Drahtgitterzaune einschlief3lich
Ubersteigschutz zulassig. Die Einfriedungen sind in Geholzstreifen zu integrie-
ren.

Die Einfriedungen sind mit Offnungen fir Kleintiere (Zaununterkante Mindest-
hohe 10 cm Uber Gelande) zu versehen.

HINWEISE

Bauverbotszone / Baubeschrankungszone

Gemall 8 9 BundesfernstraRengesetz dirfen im Bereich bis zu 40 m vom &u-
Bersten Rand der befestigten Fahrbahn der A 6 bzw. der A 61 einschlief3lich
der Verbindungskurven zwischen diesen Autobahnen diurfen Hochbauten jeder
Art nicht errichtet werden.

Bis zu einer Entfernung von 100 Metern zum auf3eren Rand der befestigten
Fahrbahn der A 6 bzw. der A 61 einschlie3lich der Verbindungskurven zwi-
schen diesen Autobahnen bedurfen bauliche Anlagen (einschlie3lich Werbean-
lagen) der Zustimmung der obersten Landesstraf3enbaubehdrde.

Im Bereich bis zu 20 m vom auf3ersten Rand der befestigten Fahrbahn der
L 453 ist die Errichtung von Hochbauten nicht zul&assig.

Bis zu einem Abstand von 40 m zum aul3eren Rand der befestigten Fahrbahn
der L 453 bedirfen bauliche Anlagen (einschliel3lich Werbeanlagen) der Zu-
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stimmung des Landesbetriebs Mobilitdt Speyer.

Sofern Leitungen innerhalb der klassifizierten Stra3en oder in der Bauverbots-
und Baubeschrankungszone (= innerhalb eines Bereiches von 40 m zur Kreis-
strae / 100 m zur Bundesautobahn) verlegt werden sollen, ist vor Beginn der
Arbeiten eine vertragliche Regelung bzw. anbaurechtliche Genehmigung not-
wendig. Hierzu sind dem LBM Speyer bzw. dem Autobahnamt Montabaur
rechtzeitig (mindestens 4 Wochen vor Baubeginn) die Planunterlagen in 3-
facher Ausfertigung vorzulegen.

Denkmalpflege

Bei den im Plangebiet durchzufihrenden Tiefbauarbeiten sind die Bestimmun-
gen des Denkmalschutzgesetzes zu beachten. Rein vorsorglich wird darauf
hingewiesen, dass sich im Planungsgebiet bisher nicht bekannte Kleindenkma-
ler (wie Grenzsteine) befinden kdnnen. Diese durfen von Planierungen o. a.
nicht berdhrt oder von ihrem angestammten, historischen Standort entfernt
werden.

Jeder zutage kommende archéologische Fund ist unverztiglich bei der Direkti-
on Landesarchéaologie, AulRenstelle Speyer, zu melden. Die Fundstelle ist so-
weit als mdglich unverandert zu lassen und Gegenstande sind gegen Verlust
zu sichern. Werden archaologische Objekte angetroffen, so ist der archaologi-
schen Denkmalpflege ein angemessener Zeitraum einzurdaumen, damit Ret-
tungsgrabungen durchgefihrt werden konnen.

Wasserrecht

Die Errichtung und der Betrieb von baulichen Anlagen etc. im 10 m Bereich ei-
nes Gewassers lll. Ordnung (hier Graben G 5) bedarf einer Genehmigung nach
§ 31 Landeswassergesetz (LWG).

Altablagerungen

Bei Hinweisen auf abgelagerte Abfalle (Altablagerungen), stillgelegte Anlagen,
bei denen mit umweltgefahrlichen Stoffen umgegangen wurde (Altstandorte)
oder gefahrverdachtige Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen wie z.B.
Schadstoffverunreinigungen, Bodenverdichtungen oder -erosionen (Verdachts-
flachen bzw. Bodenveranderungen) sind umgehend die Untere Wasserbehorde
bei der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis bzw. die SGD Sid — Regionalstelle
Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz - Neustadt a.d.Wstr. zu in-
formieren.

Artenschutz

Im Planungsgebiet ist das Vorkommen streng geschutzter Tierarten (insbeson-
dere europaische Vogelarten) nicht ganzlich auszuschlie3en. Die artenschutz-
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rechtlichen Verbotstatbestande nach 8§ 44 BNatSchG sind insbesondere bei
Rodungsarbeiten im Plangebiet zu beachten. Gegebenenfalls werden vorgezo-
gene Ausgleichsmaflinahmen im Sinne von § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG er-
forderlich.

Nachbarrecht

Soweit zwischen den Beteiligten nichts anderes vereinbart ist, sind bei allen
Anpflanzungen und Einfriedungen die nach dem Nachbarrecht Rheinland-Pfalz
gultigen Grenzabstande einzuhalten.
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1. Lage und Abgrenzung des Plangebietes

Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 1,1 ha und befindet sich norddstlich
von HelRheim zwischen der Umgehungsstralle L 453 und dem Autobahnkreuz
Frankenthal.

O

Lage des Planungsgebietes

Die Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich aus dem Katasterstand, der
nach Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens zur Umgehungsstralle gelten
wird. Das Flurbereinigungsverfahren ist weitgehend abgeschlossen. Die neu
gebildeten Grundstucke wurden den Grundstuckseigentimern bereits zugewie-
sen; die vorzeitige Besitzeinweisung ist erfolgt. Jedoch wurde die Flurbereini-
gung bislang noch nicht im Kataster selbst nachvollzogen.
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Der Geltungsbereich liegt in der Gewanne ,Wormser Stral3e” und wird begrenzt:
e im Norden: durch die sldliche Grenze des Flurstlicks 3284
e im Osten: durch die westliche Grenze des Flursticks 3291
e im Suden: durch die nordliche Grenze des Flursticks 3322
e im Westen: durch die dstliche Grenze des Flurstlicks 3325

Der Geltungsbereich umfasst nach dem Katasterstand nach Abschluss der
Flurneuordnung die Flurstiicke 3323 und 3324 und weist eine Grolie von ca.
11.240 m? auf.

Nach dem derzeit noch glltigen Katasterstand umfasst der Geltungsbereich
Teilflachen aus den Flursticken 424 und 425 sowie die Flursticke 426 und 427
vollstandig.

Der genaue Verlauf der Plangebietsumgrenzung sowie des einbezogenen Flur-
stucks ergeben sich abschlielfend aus der Planzeichnung gemaR § 9 Abs. 7
BauGB.

2. Erforderlichkeit der Planung und wesentliche Planungsziele

Ein Investor beabsichtigt die Errichtung einer Freiland-Photovoltaik-Anlage auf
Flachen sudwestlich vom Autobahnkreuz Frankenthal.

Geplant ist auf einer Flache von ca. 1 ha eine Anlage mit einer Leistung von
750 kWp und einem Ertrag von 1.020 kWh/kWp pro Jahr. Mit dieser Anlage
kénnen ca. 765.000 kWh Strom pro Jahr erzeugt werden. Die damit erzeugte
Energie reicht aus, um ca. 239 Drei-Personen-Haushalte mit erneuerbarer
Energie zu versorgen. Zugleich kdnnen klimaschadliche CO2- Emissionen in
einer Grélkenordnung von ca. 470 Tonnen/Jahr eingespart werden.

Das Vorhaben ist jedoch aufgrund seiner Lage im AulRenbereich nach § 35
BauGB nicht genehmigungsfahig. Zur planungsrechtlichen Absicherung des
Vorhabens bedarf es daher der Aufstellung eines Bebauungsplans.

Die Ortsgemeinde HelRheim sieht sich in der Pflicht, die Ziele der Energiewende
sowie MalRnahmen zur Minderung des Klimawandels zu unterstlitzen. Sie ist
daher bereit, das geplante Vorhaben durch die Aufstellung eines Bebauungs-
plans planungsrechtlich abzusichern. Das Vorhaben dient der Nutzung erneu-
erbarer Energiequellen leistet und somit einen Beitrag zur Erreichung der Ziele
des Umweltschutzes gemal § 1 Abs. 6 Nr. 7 f) BauGB.
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Planerische Zielsetzung der Gemeinde fur die Aufstellung des Bebauungsplans
ist daher insbesondere die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlage flr
die Errichtung der geplanten Photovoltaik-Anlage.

3. Erforderlichkeit der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Fla-
chen

Gemal § 1 Abs. 2 BauGB sollen landwirtschaftlich oder als Wald genutzte Fla-
chen nur in notwendigen Umfang umgenutzt werden. Die Notwendigkeit der
Umwandlung landwirtschaftlicher oder als Wald genutzter Flachen soll begrin-
det werden; dabei sollen Ermittlungen zu den Moglichkeiten der Innenentwick-
lung zugrunde gelegt werden, zu denen insbesondere Brachflachen, Gebaude-
leerstand, Baulticken und andere Nachverdichtungsmaoglichkeiten zahlen kon-
nen.

Fir Photovoltaikanlagen kommen aufgrund ihrer Eigenart nur unbewaldete
Standorte im Auldenbereich und somit Standorte, die in der Regel landwirt-
schaftlich genutzt werden, in Betracht.

Die geplante Standortflache wird gegenwartig intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzt. Sie ist jedoch aufgrund ihrer Lage zwischen der Umgehungsstralle im
Zuge der L 453 und dem Autobahnkreuz Frankenthal in ihrem Zuschnitt einge-
engt und erlauben nur bedingt eine den heutigen wirtschaftlichen Anforderun-
gen gerecht werdende Bodennutzung. Zudem unterliegt die Flachen den
Schadstoffemissionen der angrenzenden stark belasteten Verkehrswegen. Ein
Anschluss an die Zentralberegnung, wie er fir weite Teile der landwirtschaftli-
chen Flachen in Hel3heim besteht, ist nicht vorgesehen.

Die Flachen ist daher fur eine ackerbauliche Nutzung nur eingeschrankt geeig-
net.

Eine Grinlandnutzung wird jedoch trotz der geplanten Photovoltaikanlage wei-
terhin madglich bleiben. Insofern erfolgt durch die beabsichtigte Umnutzung kein
vollstandiger Entzug der Flache fir eine landwirtschaftliche Nutzung.

Der tatsachliche Flachenverlust im Sinne eines Verlustes des naturlichen Bo-
dens wird durch die Aufstanderung der Solarmodule auf ein Minimum verrin-
gert. Letztlich ergibt sich die zusatzliche Versiegelung vorrangig durch die Er-
richtung der notwendigen Nebenanlagen und Zufahrtswege sowie durch die So-
ckel der Solarmodule. Hierdurch ist mit einer Bodenversiegelung von ca. 500
m? zu rechnen. Gemessen an der Plangebietsflache wird die zu erwartende
Versiegelung durch die Photovoltaikanlagen, deren Nebenanlagen und Zufahr-
ten verschwindend gering sein und wird daher — auch unter Beachtung der An-
forderungen des Erneuerbaren- Energie-Gesetzes — als vertretbar erachtet.
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4. Rechtliche Grundlagen

Die Plangebietsflache liegt langs der Autobahn. Die Photovoltaikmodule sollen
dabei in einer Entfernung von bis zu 110 Meter, gemessen vom aulieren Rand
der befestigten Fahrbahn der Autobahn, errichtet werden.

Die Lage der Flache sowie die Abgrenzung der durch Photovoltaik-Module in
Anspruch genommenen Flachen ergibt sich dabei insbesondere aus den Vor-
gaben des Gesetzes fir den Ausbau erneuerbarer Energien (Erneuerbare
Energien-Gesetz, EEG).

Gemaly § 37 Abs. 1 Nr. 3 EEG sind Solaranlagen auf Freiflachen forderfahig,
sofern sie auf einer Flache,

a.

die zum Zeitpunkt des Beschlusses Uber die Aufstellung oder Anderung des
Bebauungsplanes bereits versiegelt war,

. die zum Zeitpunkt des Beschlusses Uber die Aufstellung oder Anderung des

Bebauungsplanes eine Konversionsflache aus wirtschaftlicher, verkehrli-
cher, wohnungsbaulicher oder militarischer Nutzung war,

die zum Zeitpunkt des Beschlusses lber die Aufstellung oder Anderung des
Bebauungsplanes langs von Autobahnen oder Schienenwegen lag, wenn die
Freiflachenanlage in einer Entfernung bis zu 110 m, gemessen vom aul3eren
Rand der befestigten Fahrbahn, errichtet werden soll,

. die sich im Bereich eines beschlossenen Bebauungsplans nach § 30 BauGB

befindet, der vor dem 1. September 2003 aufgestellt und spater nicht mit dem
Zweck geandert worden ist, eine Solaranlage zu errichten,

. die in einem beschlossenen Bebauungsplan vor dem 1. Januar 2010 als Ge-

werbe- oder Industriegebiet im Sinne des § 8 oder § 9 der Baunutzungsver-
ordnung ausgewiesen worden ist, auch wenn die Festsetzung nach dem 1.
Januar 2010 zumindest auch mit dem Zweck geandert worden ist, eine So-
laranlage zu errichten,

flr die ein Verfahren nach § 38 Satz 1 BauGB durchgefuhrt worden ist,

. die im Eigentum des Bundes oder der Bundesanstalt fir Immobilienaufgaben

stand oder steht und nach dem 31. Dezember 2013 von der Bundesanstalt
fur Immobilienaufgaben verwaltet und flr die Entwicklung von Solaranlagen
auf ihrer Internetseite veroffentlicht worden ist,

. deren Flursticke zum Zeitpunkt des Beschlusses Uber die Aufstellung oder

Anderung des Bebauungsplanes als Ackerland genutzt worden sind und in
einem benachteiligten Gebiet lagen und die nicht unter eine der in Buchsta-
ben a bis g genannten Flachen fallt oder

. deren Flurstiicke zum Zeitpunkt des Beschlusses Uber die Aufstellung oder

Anderung des Bebauungsplanes als Griinland genutzt worden sind und in
einem benachteiligten Gebiet lagen und die nicht unter eine der in Buchsta-
ben a bis g genannten Flachen fallt.
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5.2.

5.21.

errichtet werden.

Die Voraussetzung fur die Errichtung der Photovoltaikanlage auf dieser Flache
liegt damit gemal § 37 Abs. 1 Nr. 3 ¢) EEG vor.

Verhaltnis zu ubergeordneten Planungen und sonstigen Planen
Landesentwicklungsplan

Auf Landesebene sind die Ziele und Grundsatze der Raumordnung, an die sich
die kommunale Bauleitplanung gemalf § 1 Abs. 3 BauGB anzupassen hat, im
Landesentwicklungsprogramm IV verankert.

Gemaly der ersten Teilfortschreibung des Landesentwicklungsprogramms
Rheinland-Pfalz (LEP IV) vom 11. Mai 2013 sollen von baulichen Anlagen un-
abhangige Photovoltaikanlagen flachenschonend auf zivilen oder militarischen
Konversionsflachen sowie auf ertragsschwachen, artenarmen oder vorbelaste-
ten Acker- und Grunlandflachen errichtet werden (vgl. Grundsatz G 166).

Dieser Grundsatz ist in der Dritten Teilfortschreibung des LEP IV, die am 21.
Juli 2017 in Kraft getreten ist, unverandert beibehalten worden.

Regionalplanung

Der im September 2013 als Satzung beschlossene und im September 2014
genehmigte Einheitliche Regionalplan Rhein-Neckar konkretisiert die Ziele der
Raumordnung und Landesplanung auf regionaler Ebene. Dabei ergeben sich
nutzungsbezogene Vorgaben zu Photovoltaikanlagen sowie freiraumschut-
zende Zielvorgaben zu den vorgesehenen Standfortflachen.

Nutzungsbezogene Vorgaben zu Photovoltaikanlagen

Der Einheitliche Regionalplan formuliert bislang keine Zielvorgaben zu mdgli-
chen Standorten von Photovoltaikanlagen.

Allerdings ist als Grundsatz formuliert, dass Solaranlagen in Form von Photo-
voltaikanlagen oder solarthermischen Anlagen vorrangig an oder auf baulichen
Anlagen errichtet werden. Bei Freiflachenanlagen sollen die Standorte bevor-
zugt werden, von denen keine gravierenden Beeintrachtigungen des Land-
schaftsbildes ausgehen, die bereits Vorbelastungen aufweisen, eine geringe
Okologische Wertigkeit haben und keine regionalplanerischen Konflikte aufwei-
sen. Vorrangig sollen bei Freiflachenanlagen bereits versiegelte Flachen, ge-
werbliche und militarische Konversionsflachen sowie Deponien genutzt wer-
den.
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5.2.2. Freiraumschitzende Zielvorgaben
Neben den Ubergeordneten Vorgaben zur Erzeugung regenerativer Energien
ist der Schutz naturlicher Lebensgrundlagen ein wesentliches Ziel der Regio-
nalplanung. Daher sind im einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar auch we-
sentliche Zielaussagen zum Schutz der Freirdume enthalten. Als flachenbezo-
gene Zielaussagen ergeben sich folgende Vorgaben:

Auszug aus dem Einheitlichen Regionalplan Rhein-Neckar

Der Planungsbereich ist als ,Vorranggebiet fur die Landwirtschaft* und je zur
Halfte als ,Regionaler Grinzug“ bzw. als ,,Grlinzasur® ausgewiesen.

Mit diesen Darstellungen sind folgende Zielvorgaben verbunden:

e Regionaler Grinzug
Die Regionalen Griinziige sind zusammenhangende und gemeindelbergrei-
fende Freiraume, die auch aufgrund ihrer naturraumlichen Funktion oder auf-
grund der siedlungsgeschichtlichen, kulturhistorischen oder landschaftsas-
thetischen Zusammenhange sowie als Sichtachsen als wertvoll einzustufen
sind. Sie dienen als grof3raumiges Freiraumsystem dem langfristigen Schutz
und der Entwicklung der Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes sowie dem
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5.3.

Schutz und der Entwicklung der Kulturlandschaft. In Regionalen Grunzigen
darf in der Regel nicht gesiedelt werden.

Innerhalb der VG Lambsheim-HeRRheim sind nahezu alle Flachen, die nicht
bereits als Siedlungsflachen in Bestand oder Planung ausgewiesen sind, als
Regionaler Griinzug ausgewiesen.

Eine Freiland-Photovoltaikanlage wird seitens der Oberen Landesplanungs-
behdrde gemal einem Abstimmungsgesprach am 20.03.2019 nicht als Teil
einer Siedlungstatigkeit gesehen. Insofern entsteht laut SGD Sud kein Ziel-
konflikt mit den Zielvorgaben eines Regionalen Grinzugs.

Griinzasur

Grlinzasuren haben Uber die Funktion eines Griinzugs hinaus die Funktion,
eine bandartige Siedlungsentwicklung und das Zusammenwachsen von
Siedlungsgebieten zu verhindern.

Vorranggebiet fiir die Landwirtschaft

Flachen der Feldflur, die fur die landwirtschaftliche Nutzung besonders ge-
eignet sind und die dauerhaft flr diese Nutzung erhalten bleiben sollen, sind
als ,Vorranggebiet flr die Landwirtschaft® festgelegt. In der VG Lambsheim-
Helheim sind die Flachen aullerhalb der Siedlungsflachen zum wesentli-
chen Teil als Vorrangflache fir die Landwirtschaft ausgewiesen.

In den Vorranggebieten fur die Landwirtschaft ist eine aufl3erlandwirtschaftli-
che Nutzung nicht zuldssig. Die Inanspruchnahme von Landwirtschaftsfla-
chen fur technische Infrastrukturen und Verkehrs- sowie Windenergieanla-
gen, die aufgrund besonderer Standortanforderungen nur im Aulenbereich
realisiert werden kdnnen, sind ausnahmsweise maoglich.

Ob dem Vorhaben Belange der Landwirtschaft entgegenstehen, wird parallel
zur Offenlage des Bebauungsplans im Rahmen eines Zielabweichungsverfah-
rens gepruft.

.. wird nach Abschluss des Zielabweichungsverfahrens erganzt....

Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan der VG HelRheim stellt die Flache als ,Flache fir die
Landwirtschaft® dar.

Das Vorhaben entspricht damit nicht der Darstellung des Flachennutzungs-
plans. Nachdem Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan zu entwickeln
sind, musste parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes ,Solarpark zwi-
schen Autobahn und Umgehungsstrale® der Flachennutzungsplan der Ver-
bandsgemeinde HelRheim geandert werden.
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Nachdem die Verbandsgemeinde Hel3heim zwischenzeitlich in die Verbands-
gemeinde Lambsheim-HelRheim aufgegangen ist, ist eine Anderung des Fla-
chennutzungsplans nicht mehr maoglich.

Die Verbandsgemeinde Lambsheim-HeRRheim hat ein Verfahren zur Neuauf-
stellung eines Flachennutzungsplans eingeleitet. Dieses Verfahren wird jedoch
aufgrund der Vielzahl zu berlcksichtigender Belange noch einige Zeit in An-
spruch nehmen.

Daher ist vorgesehen, den Bebauungsplan ,Solarpark zwischen Autobahn und
Umgehungsstrale“ sowohl der Verbandsgemeinde als auch den anderen Orts-
gemeinden der Verbandsgemeinde zur Zustimmung vorzulegen. Soweit diese
Zustimmung erfolgt, kann davon ausgegangen werden, dass der Bebauungs-
plan aus den kinftigen Darstellungen des Flachennutzungsplans entwickelt
sein wird. Der Bebauungsplan soll dann gemaf § 8 Abs. 3 BauGB zur Geneh-
migung vorgelegt werden.

Flachennutzungsplan der VG Helheim (Ausschnitt)
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5.4.

6.2

Bestehendes Baurecht im Planungsgebiet

Das Plangebiet ist dem unbeplanten Aul3enbereich gemal § 35 BauGB zuzu-
ordnen.

Solaranlagen im Aul3enbereich sind keine privilegierten Vorhaben im Sinne des
§ 35 Abs. 1 BauGB. Eine Genehmigungsfahigkeit als sonstiges Aul3enbereichs-
vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB ist grundsatzlich nicht gegeben, da in der
Regel davon auszugehen ist, dass 6ffentliche Belange beeintrachtigt sind.

Fachrechtliche Schutzgebiete und Unterschutzstellungen
Naturschutzrecht

Der Planungsbereich befindet sich zum Teil innerhalb eines gentechnikfreien
Gebiets.

Gentechnikfreie Gebiete sind gemaly § 35 BNatSchG und § 19 LNatSchG
Schutzgebiete, in denen die Freisetzung von gentechnisch veranderten Orga-
nismen und der Anbau von gentechnisch veranderten Pflanzen verboten ist.
Das Schutzgebiet wird durch die vorgesehene Nutzung nicht beeintrachtigt.

Weitere landespflegerische Schutzgebiete werden von der Planung nicht be-
ruhrt.

Wasserrechtliche Schutzgebiete

Wasserrechtliche Schutzgebiete werden durch die Planung nicht unmittelbar
beruhrt. Allerdings grenzt unmittelbar ostlich das durch Rechtsverordnung der
Struktur- und Genehmigungsdirektion Sid vom 12.04.1995 ausgewiesene
Uberschwemmungsgebiet entlang des Lackegrabens an.
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6.3

Abgrenzung des durch Rechtsverordnung festgesetzten Uberschwemmungsgebiets

Die Gewasserrandstreifen entlang des Lackegrabens sowie des Grabens G 5
werden durch die Planung nicht beruhrt.

Artenschutz

Das Planungsgebiet wird intensiv landwirtschaftlich genutzt. Zudem unterliegt
das Planungsgebiet erheblichen Stérungen durch die beiden angrenzenden
stark befahrenen Verkehrswege.

Dennoch ist fir das Plangebiet nicht ganzlich auszuschliel3en, dass besonders
geschutzte Arten bzw. streng geschitzte Arten im Sinne des Bundesnatur-
schutzgesetzes vorkommen. Ist dies der Fall, werden die Bestimmungen in den
§§ 44 ff Bundesnaturschutzgesetz malRgebend. Gemall § 44 Bundesnatur-
schutzgesetz gelten fur die besonders geschutzten Arten umfassende Zugriffs-
verbote.

Bei nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuldassigen Vorhaben gelten
die Bestimmungen jedoch nur fur die in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufge-
fuhrten Tier- und Pflanzenarten sowie die heimischen europaischen Vogelarten
gemal Art. 1 Vogelschutzrichtlinie. Ein Verstol} gegen das Stérungsverbot und
das Zerstorungsverbot von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten liegt zudem in
diesem Fall nicht vor, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder
Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten streng geschutzter Ar-
ten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.
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6.4

Aufgrund der bestehenden intensiven landwirtschaftlichen Nutzungen ist fur
das Planungsgebiet nicht mit dem Vorkommen von in Anhang IV der FFH-Richt-
linie aufgeflhrten Tier- und Pflanzenarten zu rechnen. Ein Vorkommen europa-
ischer Vogelarten, insbesondere von Bodenbritern innerhalb der Ackerflache,
ist jedoch nicht abschlieRend auszuschliel3en. Fur die Feldlerche, die als bo-
denbritende Art im Umfeld von HeRheim vorkommt, ist der Standort jedoch
aufgrund der benachbarten stark befahrenen Verkehrswege zu stark gestort.

Ein Verstold gegen das Storungsverbot und das Zerstorungsverbot von Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten ist im Rahmen der Planung nicht zu befirchten,
da das Vorhaben nur zu einer geringflgigen Versiegelung fuhrt. Zugleich bieten
die Strukturen der umgebenden Landschaft ausreichend ahnlich strukturierte
Ausweichflachen. Damit ist sichergestellt, dass die 6kologische Funktion der
madglicherweise von dem Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestat-
ten streng geschutzter Arten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt
wird.

Fir den Planungsbereich ist somit auszuschlie®en, dass Artenvorkommen in
einem Umfang gegeben sind, die der Planung grundsatzlich entgegenstehen.
Eine Stérung, die zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustands der loka-
len Population einer Art fuhren konnte, ist angesichts der vorhandenen Biotop-
strukturen im Plangebiet sowie im Umfeld ebenfalls auszuschlieRen.

Denkmalschutz

Der Planungsbereich tangiert eine von der Generaldirektion kulturelles Erbe er-
fasste Fundstelle. Hier liegen Lesefunde vor, die eine mittelalterliche Hofstelle
mit Steinbefunden (Mauern und Pflasterungen) vermuten lassen. Im Rahmen
der Erstellung der Umgehungsstral’e im Zuge der L 453 wurde dieses Gra-
bungsschutzgebiet im Dezember 2009 durch eine Magnetometerprospektion
untersucht (,Archaologisch-geophysikalische Prospektion an der geplanten
Ortsumgehung Helheim (L453/L520), in HeRheim, Verbandsgemeinde Hel3-
heim Rhein-Pfalz-Kreis“, erstellt durch Posselt&Zickgraf GmbH, Dezember
2009).

Die Untersuchungsergebnisse zeigten eine gro3e Anzahl von Anomalien, die
mit groRer Wahrscheinlichkeit als archaologische Befunde gedeutet werden
konnen. Neben einer Vielzahl kleiner Verdachtsstellen wurden auch zwei gro-
Rere rechteckige Strukturen festgestellt, deren Kantenlangen zwischen 7 und
12 m betragen. Hierbei kdnnte es sich um komplette Grundrisse von Gebauden
oder Teile davon (z. B. Kellergruben) handeln. Ungefahr im Zentrum der Unter-
suchungsflache Nord befindet sich eine im Durchmesser ca. 15 m grof3e, rund-
liche Konzentration von kleineren mutmalilichen Befunden.

Im Bereich der Umgehungsstralle wurden daher im Vorfeld der Baumal3nah-
men archaologische Grabungen durchgefuhrt. Aus der Untersuchung aus dem
Jahr 2009 ergibt sich jedoch, dass sich die Fundstelle deutlich auch auRerhalb
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der Trasse und der Messflache der geophysikalischen Prospektion nach Nor-
den und Sluden weiter ausdehnt.

Insofern ist nicht auszuschlie3en, dass der Planungsbereich von der archaolo-
gischen Fundstelle tangiert ist.

Zur Abstimmung der bei der Planung zu berucksichtigenden denkmalpflegeri-
schen Belange fand am 31.07.2019 ein Abstimmungstermin bei der Generaldi-
rektion kulturelles Erbe, Archaologische Denkmalpflege, Amt Speyer, statt. Da-
bei ergab sich, dass ohne vorherige Uberpriifung des Areals durch Bagger-
schurfe Eingriffe in den Untergrund einschlieRlich der Rammung von Pfostens
seitens der GDKE nicht akzeptiert werden kénnen. Akzeptiert wird jedoch eine
Aufstellung der Solaranlagen auf dem bestehenden Gelande ohne Eingriffe in
den Untergrund.

Von Seiten des Vorhabentragers ist daher eine Errichtung der Solarmodule auf
dem Boden mit Auflast vorgesehen. Hier werden die Pfosten nicht in den Boden
gerammt, sondern oberirdisch mit Lasten, in der Regel mit BetonfiiRen, verse-
hen. Diese Bauweise wird auch auf Deponien angewendet, wenn die Abde-
ckungsschicht nicht durchstoRen werden darf.

Das Trafogebaude wird erhdht Gber dem Boden auf eine Aufschittung gebaut,
wodurch auch dort Eingriffe in den Boden und damit in potenzielle Fundstellen
vermieden werden.

Skizze Auflastlésung zur Vermeidung von Eingriffen in den Untergrund

Hinsichtlich der erforderlichen Leitungsfiihrungen werden am Kopfende der So-
larmodulreihen Kabelkanale mit einer Tiefe von ca. 0,80 m und geringer Breite
erforderlich. Hinzu kommt eine Kabeltrasse flur eine Leitung vom Trafo-Ge-
baude (ca. 3 X 5 m) zum Netzverknipfungspunkt. Die Schachtung der
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6.5

Kabelkanale wird unter archaologischer Begleitung erfolgen. Sollte dies nicht
maoglich sein, kdnnten auch diese Leitungen oberirdisch verlegt werden.

Die abschlie3ende Fixierung der erforderlichen Mal3hahmen zur Sicherung der
denkmalpflegerischen Belange erfolgt im Zuge der baurechtlichen Genehmi-
gung des Vorhabens.

StraBenrecht

Das Planungsgebiet befindet sich teilweise im Bereich der strallenrechtlichen
Bauverbots- und Baubeschrankungszonen zur angrenzenden Autobahn sowie
zur Umgehungsstralle Hel3heim.

Gemal § 9 Bundesfernstralengesetz durfen im Bereich bis zu 40 m vom au-
Rersten Rand der befestigten Fahrbahn der A 6 bzw. der A 61 einschlielich
der Verbindungskurven zwischen diesen Autobahnen Hochbauten jeder Art
nicht errichtet werden. Bis zu einer Entfernung von 100 Metern zum aul3eren
Rand der befestigten Fahrbahn der A 6 bzw. der A 61 einschlie3lich der Ver-
bindungskurven zwischen diesen Autobahnen bedurfen bauliche Anlagen (ein-
schliel3lich Werbeanlagen) der Zustimmung der obersten Landesstral3enbau-
behorde.

Gemal § 22 Landesstrallengesetz betragt die Bauverbotszone entlang von
Landesstrallen 20 m vom aullersten Rand der befestigten Fahrbahn. Dort ist
die Errichtung von Hochbauten nicht zulassig. Bis zu einem Abstand von 40 m
zum aulleren Rand der befestigten Fahrbahn der L 453 bedtirfen bauliche An-
lagen (einschlieBlich Werbeanlagen) der Zustimmung des Landesbetriebs Mo-
bilitat Speyer.

Sofern Leitungen innerhalb der klassifizierten StraRen oder in der Bauverbots-
und Baubeschrankungszone (= innerhalb eines Bereiches von 40 m zur Kreis-
stralle / 100 m zur Bundesautobahn) verlegt werden sollen, ist vor Beginn der
Arbeiten eine vertragliche Regelung bzw. anbaurechtliche Genehmigung not-
wendig.

Die Errichtung von Hochbauten ist — mit Ausnahme einer Trafostation — nicht
vorgesehen. Die Trafostation ist in der norddstlichen Ecke der Planungsflache
vorgesehen. Sie liegt damit innerhalb des 40 m Abstandsbereichs zur Auto-
bahn. Sofern seitens des LBM keine Ausnahme fur einen Standort innerhalb
der Bauverbotszone erteilt werden sollte, ist auch ein Standort im stddstlichen
Randbereich aulRerhalb der Bauverbotszone maoglich.
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7. Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation

71. Vorhandene Nutzung
Beim Planungsgebiet handelt es sich um eine intensiv landwirtschaftlich ge-
nutzte Flache ohne begleitende Feldraine oder Grunstrukturen. Das Plangebiet
umfasst Flachen, welche langs vom Autobahnkreuz Frankenthal liegen.
Im Norden, Osten und Westen grenzt die Flache an Wirtschaftswege. Stdlich
der Teilbereiche verlauft die Landesstralde L453.

7.2. Vorhandene ErschlieBung und technische Infrastruktur
Die verkehrliche ErschlieBung des Planungsbereichs erfolgt Uber bereits vor-
handenen Wirtschaftswege bzw. die frihere Kreisstrale Hel3heim — Grol3nie-
desheim.
Ostlich des Planungsbereichs verlauft in einem Abstand von ca. 70 m eine 20-
KV-Freileitung der Pfalzwerke AG.
Nordostlich des Planungsgebiets verlauft ein Verbindungssammler der Ver-
bandsgemeindewerke weit Uberwiegend innerhalb des bestehenden Wirt-
schaftswegs, tangiert jedoch den nordéstlichen Bereich des Planungsgebiets.
Die Leitungstrasse ist nachrichtlich in den Bebauungsplan tbernommen.

7.3. Vorhandener Zustand von Natur und Landschaft
Bezuglich der vorhandenen Situation von Natur und Landschaft wird auf den
Umweltbericht (Kap. 10) verwiesen, in dem die Belange des Umweltschutzes
ausgefuhrt werden.

74. Bodenschutz
Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine bisher nicht baulich genutzte Fla-
che. Hinweise zu Altstandorten bzw. zu Flachen mit Verdacht auf schadliche
Bodenveranderungen im Sinne des Bundesbodenschutzgesetzes liegen der-
zeit nicht vor. Aufgrund der Vornutzung als landwirtschaftliche Flache sind keine
schadlichen Bodenveranderungen zu erwarten.

8. Planung

8.1. Beschreibung des Vorhabens

Ein Investor beabsichtigt die Errichtung einer Freiland-Photovoltaik-Anlage auf
Flachen sudwestlich vom Autobahnkreuz Frankenthal.

Geplant ist auf einer Flache von ca. 1 ha eine Anlage mit einer Leistung von
750 kWp und einem Ertrag von 1.020 kWh/kWp pro Jahr. Mit dieser Anlage
kénnen ca. 765.000 kWh Strom pro Jahr erzeugt werden. Die damit erzeugte
Energie reicht aus, um ca. 239 Drei-Personen-Haushalte mit erneuerbarer
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8.2.
8.2.1.

8.2.2.

Energie zu versorgen. Zugleich kdnnen klimaschadliche CO2- Emissionen in
einer Grélkenordnung von ca. 470 Tonnen/Jahr eingespart werden.

Die Module der Anlage werden im Freiland auf Pfosten montiert und in Reihen
errichtet. Die Pfosten stehen mit Betonsockeln unmittelbar auf dem bisherigen
Gelande; Eingriffe in den Untergrund ergeben sich nicht. Durch die Aufstande-
rung befinden sich die Module in einer Hohe zwischen ca. 0,50 m und ca. 4,00
m Uber dem naturlichen Gelandeniveau. Die erforderlichen Wechselrichter wer-
den direkt an die Unterkonstruktion montiert, wodurch eine zusatzliche Versie-
gelung vermieden wird. Die gesamte Anlage wird umzaunt und mit Strauch-
pflanzungen zu den angrenzenden Wirtschaftswegen bzw. Ackerflachen abge-
schirmt.

Planungsrechtliche Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung
Als Art der baulichen Nutzung wird ein Sondergebiet ,Photovoltaik” festgesetzt.

Aufgrund der Aufstanderung der Module und den Abstanden der Modulreihen
untereinander ist es moglich, dass die Flachen unterhalb und zwischen den
Modulen weiterhin landwirtschaftlich genutzt werden kénnen. Erganzend wird
deshalb eine landwirtschaftliche Nutzung zugelassen. Denkbar ist insbeson-
dere eine Grinlandnutzung.

MaR der baulichen Nutzung

Die Grundflachenzahl ist auf Grundlage der konkret vorliegenden Planung mit
0,6 festgesetzt. Ausgangsbasis fur die Festsetzung der GRZ ist die von den
Solarmodulen Uberdeckte Flache. Durch erganzende Festsetzungen von Mal3-
nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft wird jedoch sichergestellt, dass der tatsachliche Eingriff in den na-
turlichen Boden erheblich vermindert wird.

Die tatsachliche Betroffenheit des natlrlichen Oberbodens im Sinne eines Ver-
lustes des naturlichen Bodens ergibt sich jedoch lediglich durch die Tragkon-
struktion der Solarmodule mit ihren Betonfundamenten sowie durch Nebenan-
lagen und Zufahrten. Die Versiegelung durch die erforderlichen Fundamente
betragt gemall den Angaben des Vorhabentragers ca. 270 m?2. Hinzu kommt
die Versiegelung durch Nebenanlagen und Zufahrten von ca. 200 m?2. Ergan-
zend zur Grundflachenzahl wird daher die tatsachliche Bodeninanspruchnahme
durch eine Begrenzung der maximal zulassigen Grundflache fur Fundamente,
Nebenanlagen und Verkehrsflachen auf 500 m? fixiert.
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8.2.3.

8.2.4.

8.2.5.

8.3.

Uberbaubare Grundstiicksflichen

Die festgesetzten Baugrenzen sehen einen Abstand von jeweils 3 m zu den
Grundsticksgrenzen bzw. zu den Randeingrinungsflachen Richtung Westen
vor. Damit wird eine weitestgehende Ausnutzung der Flachen fur Solarmodule
ermoglicht.

Nordostlich des Planungsgebiets verlauft ein Verbindungssammler der Ver-
bandsgemeindewerke weit Uberwiegend innerhalb des an das Planungsgebiet
angrenzende Wirtschaftswegs, tangiert jedoch den norddstlichen Bereich des
Planungsgebiets.

Um den Anforderungen der VG-Werke bezuglich eines Arbeitsraums fur Arbei-
ten am Kanal Rechnung zu tragen, wird die Uberbaubare Grundsticksflache
dort auf einen Abstand von 5 m zur Kanaltrasse zurickgenommen.

MaBRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Na-
tur und Landschaft

Zur Minderung des Eingriffs in den Boden wird festgesetzt, dass die Module der
Photovoltaikanlage auf Standern zu errichten sind. Die Module sind in einer
Mindesthohe von 0,50 m Uber dem natirlichen Gelandeniveau zu errichten. Um
Auswirkungen auf das Landschaftsbild zu minimieren, wird zugleich die Hohe
der Anlage begrenzt. Die Module durfen maximal 4,0 m hoch errichtet werden.

Zur Klarstellung ist geregelt, dass das unverschmutzte Niederschlagswasser
breitflachig uber die belebte Bodenzone zur Versickerung zu bringen ist.

Mit Leitungsrecht zu belastende Flachen

Um einen Arbeitsraum entlang des Verbindungsammler der Verbandsgemein-
dewerke zu sichern, wird entlang der Leitungstrasse eine mit einem Leitungs-
recht zu belastende Flache zugunsten der Verbandsgemeindewerke festge-
setzt.

Die im Bebauungsplan getroffenen Regelungen begriinden jedoch noch nicht
das konkrete Nutzungsrecht, sondern bereitet das entsprechende Recht ledig-
lich vor. Insoweit ist in weiteren Schritten, die sich an das Bauleitplanverfahren
anschlielen, dieses Recht durch Eintragung von Grunddienstbarkeiten ver-
bindlich zu sichern.

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

Aufgrund der vorgesehenen Nutzung des Plangebiets ist es erforderlich, das
Plangebiet mit einem bis zu 2 m hohen Zaun mit Ubersteigschutz einzuzaunen.
Um die Einfriedungen madglichst naturnah und transparent zu gestalten, dirfen
nur Drahtzaune, die zusatzlich in Gehdlzpflanzungen zu integrieren sind, ver-
wendet werden.
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8.4.

Zusatzlich ein Mindestabstand von 0,10 m zum naturlichen Gelande frei zu hal-
ten, damit das Gelande fiir Kleintiere weiterhin nutzbar bleibt.

Weitere bauordnungsrechtliche Festsetzungen sind aufgrund des vorgesehe-
nen Projektes nicht erforderlich.

Grunordnung
Rechtlicher Rahmen

Gemal} § 1a Baugesetzbuch sind im Rahmen der Abwagung die Vermeidung
und der Ausgleich der zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft zu be-
rucksichtigen. Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des Naturschutzge-
setzes sind Veranderungen der Gestalt oder der Nutzung von Grundflachen,
die die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheb-
lich oder nachhaltig beeintrachtigen konnen.

Uber Eingriffe in Natur und Landschaft, die aufgrund der Aufstellung, Anderung,
Erganzung oder Aufhebung von Bauleitplanen zu erwarten sind, ist ausschlief3-
lich nach den Vorschriften des BauGB tber Vermeidung, Ausgleich und Ersatz
zu entscheiden ist (§18 Abs.1 BNatSchG). Nach §18 Abs.2 BNatSchG sind die
§§14—17 BNatSchG auf Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplanen nach §30
BauGB nicht anzuwenden. Demnach erfolgt die Kompensation fur die Eingriffe
— einschlieBlich des Eingriffs in das Landschaftsbild - nach den Bestimmungen
des Baurechts auf Ebene der Bauleitplanung.

Der Ausgleich kann durch geeignete Festsetzungen nach § 9 BauGB als Fla-
chen oder Mallnahmen zum Ausgleich erfolgen. Diese Option wird gesetzlich
konkretisiert in den Regelungen zu den Festsetzungsmaoglichkeiten: Gemalf §9
Abs.1a BauGB kénnen im Bebauungsplan Flachen oder Malinahmen zum Aus-
gleich i.S.d. §1a Abs.3 BauGB auf den Grundstlcken, auf denen Eingriffe in
Natur und Landschaft zu erwarten sind, oder an anderer Stelle festgesetzt wer-
den.

§200a BauGB stellt in Erganzung zu §1a Abs. 3 BauGB klar, dass Darstellun-
gen fur Flachen zum Ausgleich und Festsetzungen flr Flachen oder Malinah-
men zum Ausgleich i.S.d. §1a Abs.3 BauGB auch Ersatzmallhahmen umfas-
sen. Ein unmittelbarer raumlicher Zusammenhang zwischen dem Eingriff und
der Kompensationsmallinahme ist deshalb nicht erforderlich, soweit dies mit ei-
ner geordneten stadtebaulichen Entwicklung sowie den Zielen der Raumord-
nung, des Naturschutzes und der Landschaftspflege vereinbar ist.

Umfang der Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft

Bezlglich des Umfangs der Eingriffe in Boden, Natur und Landschaft wird auf
den Umweltbericht, Kapitel 10.8, verwiesen.
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MaBRnahmen innerhalb des Bebauungsplangebietes

Zur Minderung und zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft werden
innerhalb des geplanten Sondergebietes verschiedene Mallhahmen, v.a. zur
Begrenzung der Versiegelung und zur Reduzierung der Beeintrachtigung des
Landschaftsbilds vorgesehen:

Um die Versiegelung innerhalb des Sondergebietes mdglichst gering zu
halten, betragt die maximal zulassige Grundflache fir Fundamente, Neben-
anlagen und Verkehrsflachen 500 m?2.

Die durch Photovoltaikmodule tUberdeckte Flache wird auf maximal 0,6 der
Flache des Sondergebiets begrenzt.

Durch die Festsetzung einer 8 m breiten Randeingrinung Richtung Westen
in Form einer Feldhecke mit einem Strauch je 2 m?, findet eine Eingrinung
der Betriebsflachen statt.

Die Flache unterhalb der Solarmodule sowie die Flache zwischen den So-
larmodulen ist als extensive Wiesenflache anzulegen. Vorzusehen ist eine
Umwandlung der Ackerflachen in mehrjahrige Blihwiesen, die mit autoch-
thonem Saatgut fur Feldraine und Saume aus dem Ursprungsgebiet ,,Ober-
rheingraben mit Saarpfalzer Bergland“ angesat werden mussen. Hierdurch
kommt es einerseits zu einer Entlastung des Bodens von Eintragen von
Pflanzenschutz- und Dingemitteln. Andererseits erfolgt eine erhebliche
Aufwertung der Flache als Lebensraum fur Arten der Kulturlandschaft.

Das Niederschlagswasser ist breitflachig Uber die belebte Bodenzone zu
versickern.

Gegeniiberstellung von zu erwartenden Konflikten und den zur Vermei-
dung und Verminderung getroffenen MaBnahmen

Die Gegenuberstellung von Konflikten und MaRnahmen zeigt, wie die entste-
henden Eingriffe in Natur und Landschaft vermieden, vermindert oder innerhalb
des Planungsgebietes ausgeglichen werden.

Arten- und Biotoppo-
tenzial

Minderungs- bzw. Aus-
gleichsansatz

Ausgleichsdifferenz

Konflikt

Verlust von maximal 500
m? Ackerflache als Le-
bensraum fir Pflanzen
und Tiere durch Versiege-
lung durch Stander und
Flachen fir Nebenanla-
gen

MafRnahme

Umwandlung der bislang
intensiv landwirtschaftlich
genutzten Flachen Uber-
wiegend in extensive Wie-
senflachen (10.180 m2), in
Teilebereichen auch in
Feldgehdlze (560 m?)

Der Eingriff kann ausge-
glichen werden.
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Arten- und Biotoppo-
tenzial

Minderungs- bzw. Aus-
gleichsansatz

Ausgleichsdifferenz

Konflikt

Notwendigkeit der Um-
zaunung der baulichen
Anlage beeintrachtigt ge-
schutzte Arten.

MafRnahme

Die Einfriedung wird mit
Offnungen fur Kleintiere
versehen.

Der Eingriff kann durch
die vorgesehene Mal}-
nahme vermieden wer-
den.

Bodenpotenzial

Minderungs- bzw. Aus-
gleichsansatz

Ausgleichsdifferenz

Konflikt

Versiegelung von Flachen
mit natlrlichem Oberbo-
den (maximal 500 m?
durch Nebenanlagen so-
wie durch die Flachen der
Stander der Photovoltaik-
module), dadurch Verlust
der natlrlichen Boden-
funktionen (naturliche Bo-
denfruchtbarkeit, Aus-
gleichskorper im Wasser-
kreislauf, Filter und Puffer
fir Schadstoffe, Standort
fir die natlrliche Vegeta-
tion)

MaBnahme

Umwidmung bislang in-
tensiv  landwirtschaftlich
genutzter Flachen in ex-
tensive  Wiesenflachen
und Feldgehdlze.

Dadurch Entlastung des
Bodens von Eintragen von
Pflanzenschutz- und Dun-
gemitteln.

Der Eingriff kann ausge-
glichen werden.

Konflikt

Verdichtung des Bodens
im Rahmen der Baumal3-
nahmen, dadurch Beein-
trachtigung der natdrli-
chen Bodenfunktionen

Durch die kinftig exten-
sive Nutzung kommt es
mittelfristig zu einer Rege-
neration des Bodens

Der Eingriff kann ausge-
glichen werden.
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Wasserpotenzial

Minderungs- bzw. Aus-
gleichsansatz

Ausgleichsdifferenz

Konflikt

Versiegelung von Flachen
mit natlrlichem Oberbo-
den (maximal 500 m?
durch Nebenanlagen so-
wie durch die Flachen der
Stander der Photovoltaik-
Module), dadurch Minde-
rung der Grundwasser-
neubildung

MafRnahme

Versickerung des gesam-
ten  Niederschlagswas-
sers Uber die belebte Bo-
denzone innerhalb des
Planungsgebiets .

Der Eingriff in den Was-
serhaushalt kann durch
die vorgesehenen Mal}-
nahmen zur Versickerung
ausgeglichen werden.

Klimapotenzial

Minderungs- bzw. Aus-
gleichsansatz

Ausgleichsdifferenz

Konflikt:

Uberdeckung bislang of-
fener Bodenflachen durch
Versiegelung in der Gro-
Renordnung von maximal
500 m? und durch Ver-
schattung in einer Gro-
Renordnung von maximal
6.240 m? Dadurch Ein-
schrankung bzw. Veran-
derung der Funktion der
Flachen als Kaltluftentste-
hungsgebiet.

MaRnahme

Der im Planungsgebiet
entstehenden Kaltluft
kommt keine klimadkolo-
gische Ausgleichsfunktion
zu. Ein Ausgleich wird da-
her nicht erforderlich.

Landschaftsbild

Minderungs- bzw. Aus-
gleichsansatz

Ausgleichsdifferenz

Konflikt

Errichtung baulicher An-
lage auf bislang unbe-
bauten Flachen in einer
bereits durch bauliche
Anlagen  vorgepragten
Umgebung.

MaRnahmen

Randeingriinung
tung Westen.

Rich-

Das Landschaftsbild wird
verandert.

Mit den festgesetzten MalRnahmen ergibt sich ein Ausgleich der Eingriffe in den
Boden, in den Wasserhaushalt und in das Arten- und Biotoppotenzial. Ein Aus-
gleich der Eingriffe in das Landschaftsbild ergibt sich jedoch nicht. Dieser

Seite 24



PLANUNGSBURO

PISKE

Ortsgemeinde Hel3heim, Begrindung zum Bebauungsplan "Solarpark zwischen
Autobahn und Umgehungsstral3e"
Fassung zur Offenlage und zur Behérdenbeteiligung 18.11.2019

8.5.

8.6.

8.7.

Eingriff kann jedoch schutzgutlbergreifend kompensiert und vor diesem Hinter-
grund im Interesse der Erzeugung von Energie aus regenerativen Quellen hin-
genommen werden.

ErschlieBung

Die Anbindung an das offentliche Verkehrsnetz erfolgt Uber die an das Pla-
nungsgebiet angrenzenden Wirtschaftswege und von dort aus Uber die ehema-
lige K 29 Richtung Norden an den Kreisverkehrsplatz im Zuge der K 7 nérdlich
der Klaranlage.

Um eine UbermaRige Inanspruchnahme des Wegenetzes durch Zufahrten zu
vermeiden, wird festgesetzt, dass maximal eine Anbindung an einen Wirt-
schaftsweg in einer Breite von maximal 6 m zulassig ist.

Ver- und Entsorgung

Fir die Photovoltaikanlage ist ein Stromnetz-Anschluss erforderlich, um eine
Einspeisung des gewonnenen Stroms zu ermdglichen. Der Netzanschluss kann
voraussichtlich Uber die bestehende Freileitung ostlich des Planungsgebiets si-
chergestellt werden. Hierzu wird eine Trafostation im dstlichen Plangebiet er-
richtet.

Aufgrund der geplanten Anlagen ist eine Planung fur Entsorgungsanlagen nicht
erforderlich.

Das Niederschlagswasser wird, wie bisher, breitflachig versickert.

Kosten und ErschlieBungsaufwand
Fir die Ortsgemeinde Hel3heim entstehen keine Kosten.

Bodenordnung

Innerhalb des Bebauungsplangebiets werden Uber die laufende Flurbereini-
gung hinaus keine weitergehenden bodenordnenden MalRnahmen erforderlich.
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10.

10.1.

Umweltbericht

Im Bauleitplanverfahren ist eine Umweltpriifung erforderlich. § 2 Abs. 4 Satz 1
BauGB definiert die Umweltprufung als Verfahrensabschnitt, in dem die Be-
lange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1 a BauGB dargestellt
und ermittelt, sowie in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

Beschreibung der Planung

10.1.1. Anlass und Aufgabenstellung

10.1.2.

Ein Investor beabsichtigt die Errichtung einer Freiland-Photovoltaik-Anlage auf
Flachen sudwestlich vom Autobahnkreuz Frankenthal.

Geplant ist auf einer Flache von ca. 1 ha eine Anlage mit einer Leistung von
750 kWp und einem Ertrag von 1.020 kWh/kWp pro Jahr. Mit dieser Anlage
kénnen ca. 765.000 kWh Strom pro Jahr erzeugt werden. Die damit erzeugte
Energie reicht aus, um ca. 239 Drei-Personen-Haushalte mit erneuerbarer
Energie zu versorgen. Zugleich kdnnen klimaschadliche CO2- Emissionen in
einer GrélRenordnung von ca. 470 Tonnen/Jahr eingespart werden.

Die Module der Anlage werden im Freiland auf Pfosten montiert und in Reihen
errichtet. Die Pfosten stehen mit Betonsockeln unmittelbar auf dem bisherigen
Gelande; Eingriffe in den Untergrund ergeben sich nicht. Durch die Aufstande-
rung befinden sich die Module in einer Hohe zwischen ca. 0,50 m und ca. 4,00
m Uber dem naturlichen Gelandeniveau. Die erforderlichen Wechselrichter wer-
den direkt an die Unterkonstruktion montiert, wodurch eine zusatzliche Versie-
gelung vermieden wird. Die gesamte Anlage wird umzaunt und mit Strauch-
pflanzungen zu den angrenzenden Wirtschaftswegen bzw. Ackerflachen abge-
schirmt.

Das Vorhaben ist jedoch aufgrund seiner Lage im AufRenbereich nach § 35
BauGB nicht genehmigungsfahig. Zur planungsrechtlichen Absicherung des
Vorhabens bedarf es daher der Aufstellung eines Bebauungsplans.

Lage und Kurzcharakteristik des Plangebietes

Das Plangebiet umfasst eine Flache von ca. 1,1 ha und befindet sich norddstlich
von HeBheim zwischen der Umgehungsstrale L 453 und dem Autobahnkreuz
Frankenthal.
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O

Lage des Planungsgebietes

Die Abgrenzung des Geltungsbereichs ergibt sich aus dem Katasterstand, der
nach Abschluss des Flurbereinigungsverfahrens zur Umgehungsstralie gelten
wird. Das Flurbereinigungsverfahren ist weitgehend abgeschlossen. Die neu
gebildeten Grundsticke wurden den Grundstickseigentimern bereits zugewie-
sen; die vorzeitige Besitzeinweisung ist erfolgt. Jedoch wurde die Flurbereini-
gung bislang noch nicht im Kataster selbst nachvollzogen.

Der Geltungsbereich liegt in der Gewanne ,Wormser Stral3e” und wird begrenzt:
e im Norden: durch die sudliche Grenze des Flursticks 3284
e im Osten: durch die westliche Grenze des Flursticks 3291
e im Slden: durch die noérdliche Grenze des Flurstlicks 3322
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10.1.3.

10.1.4.

e im Westen: durch die ostliche Grenze des Flurstiicks 3325

Der Geltungsbereich umfasst nach dem Katasterstand nach Abschluss der
Flurneuordnung die Flursticke 3323 und 3324 und weist eine Grolde von ca.
11.240 m? auf. Nach dem derzeit noch gultigen Katasterstand umfasst der Gel-
tungsbereich Teilflachen aus den Flursticken 424 und 425 sowie die Flurstlcke
426 und 427 vollstandig.

Das Planungsgebiet stellt sich als weitgehend ebene, intensiv landwirtschaftlich
genutzte Flachen dar.

Ziele und Inhalte des Bebauungsplanes

Planerische Zielsetzung der Gemeinde fur die Aufstellung des Bebauungsplans
ist insbesondere die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlage fir die Er-
richtung der geplanten Photovoltaik-Anlage.

Im Wesentlichen ergeben sich im Bebauungsplan "Solarpark zwischen Auto-
bahn und Umgehungsstralle" folgende Festsetzungen:

sonstiges Sondergebiet "Photovoltaik". Zulassig sind Freiland-Photovoltaik-
anlagen sowie eine landwirtschaftliche Nutzung.

Die Grundflachenzahl (GRZ) betragt GRZ = 0,6. Sie bezieht sich auf die von
Solarmodulen Uberdeckte Flache.

Die maximal zulassige Grundflache fur Fundamente, Nebenanlagen und
Verkehrsflachen betragt 500 m2.

Die Module der Photovoltaikanlagen sind aufzustandern. Die Hohe der Mo-
dule muss mindestens 0,50 m und darf maximal 4,00 m Uber anstehendem
Gelande betragen.

Anlage einer Randeingrinung Richtung Westen

Umwandlung der bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung in eine extensive
BlUuhwiese.

Das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser ist breitflachig Uber
die belebte Bodenzone zur Versickerung zu bringen.

Flachenbedarf der Planung

Durch die geplante Ausweisung als Sondergebiet ergeben sich entsprechend
den Festsetzungen zur GRZ sowie den grinordnerischen Festsetzungen fol-
gende Anderungen der Flachennutzungen:
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Nutzung Bestand Planung
Landwirtschaftliche 11.240 m? --

Nutzung - Ackerbau
Flachen fur Funda- -- 500 m?

10.2.
10.2.1.

mente, Nebenanlagen
und Zufahren

Solarmodulflache -- 6.240 m?
(GRZ = 0,6 abziglich
versiegelter Flache fur
Fundamente etc.)

Wiesenflache - 10.180 m?, davon max.
6.240 m? durch Solar-
module Uberdeckt

Randeingrinung -- 560 m?
Summe 11.240 m? 11.240 m?

Ubergeordnete Vorgaben
Fachgesetzlich festgelegte Ziele des Umweltschutzes

Fur den Umweltbericht sind insbesondere das Bundesnaturschutzgesetz, das
Landesnaturschutzgesetz Rheinland-Pfalz (LNatSchG), das Wassergesetz fur
das Land Rheinland-Pfalz (LWG) und alle den Immissionsschutz im Stadtebau
regelnden einschlagigen Gesetze und Normen relevant.

Bau- und Planungsrecht

Grundsatzliche Planungsziele ergeben sich aus den Zielen und Grundsatzen
der Landes- und Regionalplanung sowie aus den §§ 1 Abs. 5 und 1a Abs. 1
BauGB. Danach soll eine nachhaltige stadtebauliche Entwicklung gewahrleistet
und dazu beigetragen werden, eine menschenwurdige Umwelt zu sichern und
die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schutzen. Bezogen auf den Bebauungs-
plan sind insbesondere folgende umweltbezogenen Planungsgrundsatze und —
ziele relevant:

» Die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nut-
zung von Energie

* der sparsame Umgang mit Grund und Boden.
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Naturschutzrecht

Die Ziele und Grundsatze des Naturschutzes und der Landschaftspflege sind
im Bundesnaturschutzgesetz definiert. Demnach sind Natur und Landschaft so
zu schutzen, dass die biologische Vielfalt, die die Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit des Naturhaushalts einschlieRlich der Regenerationsfahigkeit und nach-
haltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter sowie die Vielfalt, Eigenart und
Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesi-
chert sind.

Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veranderungen der Gestalt oder Nutzung
von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten Bodenschicht in
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beein-
trachtigen konnen. Vermeidbare Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft
sind zu unterlassen, unvermeidbare Beeintrachtigungen sind durch Mal3nah-
men des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (Ausgleichs-
malinahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmalinahmen). Ausgeglichen ist eine Be-
eintrachtigung, wenn und sobald die beeintrachtigten Funktionen des Natur-
haushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild
landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist. Ersetzt ist eine Be-
eintrachtigung, wenn und sobald die beeintrachtigten Funktionen des Natur-
haushalts in dem betroffenen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt
sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist.

Artenschutzrecht

Fir das Planungsgebiet ist nicht ganzlich auszuschliel3en, dass besonders ge-
schutzte Arten bzw. streng geschutzte Arten im Sinne des Bundesnaturschutz-
gesetzes vorkommen. Ist dies der Fall, werden die Bestimmungen in den §§ 44
ff Bundesnaturschutzgesetz maligebend. Gemal § 44 Bundesnaturschutzge-
setz gelten fur die besonders geschitzten Arten umfassende Zugriffsverbote.

Entsprechend § 44 Abs. 5 BNatSchG gelten die artenschutzrechtlichen Verbote
allerdings bei nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulassigen Vorha-
ben nur fir in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeflhrte Tier- und Pflanzenarten
sowie die europaischen Vogelarten gemal Artikel 1 der Vogelschutzrichtlinie
(eine Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 Nummer 2 BNatSchG ist bislang
nicht erlassen).

Fir alle sonstigen Arten gelten die artenschutzrechtlichen Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote bei zulassigen Eingriffen nicht. Dessen ungeachtet ist bei
der Aufstellung eines Bebauungsplanes im Rahmen der Eingriffsregelung Uber
die Zulassung von Eingriffen auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen auf
besonders geschutzte Arten zu entscheiden.

Bezogen auf die in Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgeflihrten Tier- und Pflan-
zenarten sowie die europaischen Vogelarten gilt das Verbot einer Schadigung
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oder Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten nicht, soweit die 6kolo-
gische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt wird.
Im Rahmen der artenschutzrechtlichen Betrachtung kommt daher der Frage der
Situation im raumlichen Zusammenhang eine maligebende Bedeutung zu.

Das Verbot einer unvermeidbaren Beeintrachtigung von in Anhang IV der FFH-
Richtlinie aufgeflhrten Tier- und Pflanzenarten sowie von europaischen Vogel-
arten gilt ebenso nicht, soweit die 6kologische Funktion der von dem Eingriff
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen
Zusammenhang weiterhin erfullt wird. Vermeidbare Beeintrachtigungen (ein-
schliel3lich der Tétung) bleiben unzulassig.

Wasserrecht

Gemal Landeswassergesetz Rheinland-Pfalz als Ausformung des Wasser-
haushaltsgesetzes des Bundes sollen naturliche oder naturnahe Gewasser er-
halten werden. Bei anderen Gewassern ist ein naturnaher Zustand anzustre-
ben. Die offentliche Wasserversorgung ist zu sichern.

Gemal § 55 WHG ist Abwasser so zu beseitigen, dass das Wohl der Allge-
meinheit nicht beeintrachtigt wird. Niederschlagswasser soll ortsnah versickert,
verrieselt oder direkt oder Uber eine Kanalisation ohne Vermischung mit
Schmutzwasser in ein Gewasser eingeleitet werden, soweit dem weder was-
serrechtliche noch sonstige offentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirt-
schaftliche Belange entgegenstehen.

Gemal den Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes ist bei
Malnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewasser verbunden sein kon-
nen, die nach den Umstanden erforderliche Sorgfalt anzuwenden, um

e eine nachteilige Veranderung der Gewassereigenschaften zu vermeiden,

e eine mit Rucksicht auf den Wasserhaushalt gebotene sparsame Verwen-
dung des Wassers sicherzustellen,

o die Leistungsfahigkeit des Wasserhaushalts zu erhalten und

e eine VergrofRerung und Beschleunigung des Wasserabflusses zu vermei-
den.

An oberirdischen Gewassern sind naturliche und schadlose Abflussverhaltnisse
zu gewahrleisten und insbesondere durch Ruckhaltung des Wassers in der Fla-
che der Entstehung von nachteiligen Hochwasserfolgen vorzubeugen.

Immissionsschutzrecht

Menschen, Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, die Atmosphare sowie Kultur- und
Sachguter sind entsprechend den einschlagigen gesetzlichen Vorschriften vor
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10.2.2.

schadlichen Umwelteinwirkungen zu schutzen. Dem Entstehen schadlicher
Umwelteinwirkungen ist vorzubeugen.

Gemal § 50 BImSchG sind bei raumbedeutsamen Planungen und Malhahmen
die fur eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen so einander zuzuord-
nen, dass schadliche Umwelteinwirkungen und von schweren Unfallen ausge-
hende Auswirkungen auf die ausschlie3lich oder Uberwiegend dem Wohnen
dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete so weit wie
maoglich vermieden werden. Gleichzeitig sollen neben dem Schutz der angren-
zenden Gebiete gesunde Arbeitsverhaltnisse innerhalb des Gebietes herr-
schen.

Fachrechtliche Unterschutzstellung

Im Bereich des Planungsgebietes bestehen folgende fachrechtlichen Unter-
schutzstellungen:

Naturschutzrecht

Der Planungsbereich befindet sich zum Teil innerhalb eines gentechnikfreien
Gebiets.

Gentechnikfreie Gebiete sind gemall § 35 BNatSchG und § 19 LNatSchG
Schutzgebiete, in denen die Freisetzung von gentechnisch veranderten Orga-
nismen und der Anbau von gentechnisch veranderten Pflanzen verboten ist.
Das Schutzgebiet wird durch die vorgesehene Nutzung nicht beeintrachtigt.

Weitere landespflegerische Schutzgebiete werden von der Planung nicht be-
ruhrt.

Wasserrechtliche Schutzgebiete

Wasserrechtliche Schutzgebiete werden durch die Planung nicht unmittelbar
beruhrt. Allerdings grenzt unmittelbar ostlich das durch Rechtsverordnung der
Struktur- und Genehmigungsdirektion Sid vom 12.04.1995 ausgewiesene
Uberschwemmungsgebiet entlang des Lackegrabens an.
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10.3.
10.3.1.

10.3.2.

Abgrenzung des durch Rechtsverordnung festgesetzten Uberschwemmungsgebiets

Die Gewasserrandstreifen entlang des Lackegrabens sowie des Grabens G 5
werden durch die Planung nicht beruhrt.

Beschreibung der Wirkfaktoren des Vorhabens
Beschreibung des Untersuchungsrahmens

Im Rahmen der Beteiligung zur Aufstellung des Bebauungsplans wurden die
Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1 BauGB
auch zu einer AuBerung im Hinblick auf den erforderlichen Umfang und Detail-
lierungsgrad der Umweltpriifung aufgefordert.

Besondere Anforderungen an den Untersuchungsrahmen wurden dabei nicht
formuliert.

Beschreibung der Wirkfaktoren des Vorhabens

Im Zuge der ErschlieBung des Plangebietes und Errichtung der baulichen An-
lage ist allgemein mit folgenden Wirkfaktoren zu rechnen:

Baubedingte Wirkungen

Baubedingte Wirkungen charakterisieren sich durch die entsprechenden
Baustellentatigkeiten und deren Flacheninanspruchnahme im Zuge der Herstel-
lung der baulichen Anlagen (Solaranlagen). Sie wirken fur eine begrenzte Zeit
(zeitlicher Umfang der Baumalinahme).
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10.4.1.

¢ Neuordnung und Baureifmachung der Flachen flr die geplante bauliche An-
lage

e Temporare Flacheninanspruchnahme durch Baustelleneinrichtung, Lagern
von Baumaterial/-geraten, Baustralden, Inanspruchnahme bestehender We-
gebeziehungen, Leitungsverlegungen

e Abbau, Transport, Lagerung, und Durchmischung von Boden

e Bodenverdichtung durch Baumaschinen (Erschutterungen, Vibrationen, Be-
fahrung von Flachen

e Larm-/ Staub- und Schadstoffemissionen
¢ Unfallgefahren

Anlagenbedingte Wirkungen

Anlagenbedingte Wirkungen entstehen durch die baulichen Anlagen selbst
(zum Beispiel durch Flacheninanspruchnahme, Zerschneidung, Beschattung)
und wirken dauerhaft.

e Flacheninanspruchnahme durch Solarmodule und sonstige bauliche Neben-
anlagen

¢ Verkleinerung von Lebens- und Landschaftsbildraumen, Frisch- und Kaltluf-
tentstehungsflachen

e Veranderung des Wasserhaushalts (veranderter Oberflachenabfluss)
¢ Blendwirkung der Solaranlagen

Betriebsbedingte Wirkungen

Betriebsbedingte Wirkungen gehen von der Nutzung der baulichen Anlagen aus
(zum Beispiel Larm, Emissionen, erhdhter Nutzungsdruck) und wirken fur die
Dauer der Nutzung.

Im vorliegenden Fall sind keine relevanten betriebsbedingten Wirkungen zu er-
warten.

Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umwelt-
zustandes

Natur und Landschaft
Naturraumliche Gliederung

Naturrdumlich zahlt das Planungsgebiet zur ,nérdlichen Oberrhein-Niederung*®
in der Haupteinheit "Vorderpfalzer Tiefland".

Die Ortslage Hel3heim liegt an einer Nahtstelle zweier naturraumlicher Un-
tereinheiten. Vom Westen erstreckt sich der ,Vorderpfalzer Riedel“, der vom
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Haardt-rand bis nach Hel3heim abfallt. Dieser ist durch von Ost nach West ver-
laufende sanft eingeschnittene Taler mit Bachlaufen gegliedert. Diese werden
in Richtung HeRheim immer flacher und sind kaum noch in der Landschaft sicht-
bar.

Dem ,Vorderpfalzer Riedel” 6stlich vorgelagert ist die ,Frankenthaler Terrasse®,
innerhalb der sich das Planungsgebiet befindet. Bei der Frankenthaler Terrasse
handelt es sich um eine weitgehend ebene Flache, die sich gegen die Rhein-
niederung mit einem Hochgestade absetzt. Das Gebiet ist von zahlreichen was-
serfluhrenden Graben durchzogen, die von der Rheinterrasse nach Norden ab-
gedrangt werden und in den Eckbach einmunden.

Die leicht kalkigen, z.T. humosen feinsandigen und lehmig-sandigen Bdden
sind nahezu geschlossen beackert und nur im Bereich feuchter Rinnen und
Mulden von Graben und Grunland durchzogen. Das Gebiet liegt im Regen-
schatten des Pfalzer Berglandes und erhalt nur wenige Niederschlage.

Landschaftsbild

Das Landschaftsbild wird malRgebend gepragt von den umgebenden, stark be-
fahrenen Verkehrswegen der Autobahnen A 6 und A 61 bzw. der Ortsumge-
hung HeRheim im Zuge der L 453. Auch wenn die Boschungen der Autobahn
von Gehdlzen bestanden sind, wirkt das Planungsgebiet als Restflache zwi-
schen Verkehrswegen.

Dem zwischen dem Planungsgebiet und der Autobahn verlaufende Lackegra-
ben kommt keine landschaftsbildpragende Wirkung zu. Er verlauft vielmehr ein-
gezwangt zwischen dem Bdschungsful® der Autobahn und einem Wirtschafts-
weg.

Weiterhin kommt als Beeintrachtigung eine dstlich des Planungsgebiets gele-
gene 20-kV-Freileitung hinzu.

Das Landschaftsbild weist demnach nur einen aul3erst geringen Grad an Na-
turlichkeit auf. Die Flachen selbst sind ausgeraumte Agrarfluren ohne glie-
dernde Elemente.

Geologie und Boden

Das Planungsgebiet liegt im zentralen Bereich des nahezu 300 km langen
Oberrheingrabens, der Teil einer Uberregionalen Bruchzone ist, die Europa von
Nordosten nach Sudwesten durchzieht. Im Oberrheingraben erfolgten in der
Folge Sedimentablagerungen verschiedenen Ursprungs.

Der Untergrund der Gemarkung besteht aus Formationen des Quartars. Das
Hochufer trennt die holozadnen Ablagerungen der Rheinaue (Kiese, Schluffe
und Torf) von den pleistozanen Ablagerungen der Terrassenflachen.

Die geologische Struktur des Raumes ist durch kiesig-sandige Terrassensedi-
mente des Rheins gepragt, Uber die sich sandig-lehmige Hochflutsedimente
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angelagert haben. Die Boden des Planungsgebietes sind zudem durch die Lage
in der Bachaue gepragt. Sie entstanden unter dem Einfluss periodischer Uber-
flutungen aus carbonathaltigen, sandigen bis lehmigen Bachsedimenten.

Als Bodentyp ist gemal’ der Bodenkarte Grunstadt-Ost des Geologischen Lan-
desamtes Rheinland-Pfalz im Gebiet Auengley vorzufinden. Auengley weist
eine mittlere nutzbare Feldkapazitat und eine geringe Wasserdurchlassigkeit
auf.

Altlasten

Der Ortsgemeinde sind keine Hinweise auf schadlichen Bodenveranderungen
im Sinne des Bodenschutzgesetzes bekannt. Aufgrund der landwirtschaftlichen
Vornutzung der Flache sind keine schadlichen Bodenveranderungen zu erwar-
ten.

Gewasserhaushalt

Das Hauptgewasser im Planungsgebiet stellt der Schrakelbach dar, der das
Gebiet in Richtung Norden entwassert und ndrdlich von Beindersheim in den
Eckbach mundet. Der Schrakelbach wird landlaufig im Planungsgebiet bis zur
Unterquerung der A 61 als Lackegraben bezeichnet. Diese Bezeichnung wird
im Folgenden verwendet.

Der Graben ist im Trapezprofil ausgebaut und begradigt. Durch dieses Profil
sind Wasser-Land-Wechselzonen nicht vorhanden. An Teilstrecken existieren
standortgerechten Ufergehdlze sowie Hochstauden- und Rohrichtsaume. Der
Graben besitzt eine geringe FlieRgewasserdynamik und weist teilweise Verhalt-
nisse ahnlich einem stehenden Gewasser auf.

Die Wasserqualitat ist laut Gewassergutekarte des Landesamtes fur Wasser-
wirtschaft unbefriedigend (Gewasserguteklasse lll ,stark verschmutzt). Der La-
ckegraben ist durch eine zu hohe Nahrstofffracht gekennzeichnet. Dies ist auf-
grund der geringen gewasserbezogenen Selbstreinigungskraft bedingt durch
die fehlenden FlieRgewasserdynamik problematisch.

Aufgrund des Ausbauzustandes und seiner geringen Wasserqualitat besitzt der
Lackegraben als Lebensraum fir Fauna und Flora lediglich die Funktion eines
Ruckzugslebensraumes. Er stellt jedoch mit seinen Hochstauden- und Roh-
richtsaum sowie den begleitenden Geholzen trotzdem ein wichtiges grof3raumi-
ges Vernetzungselement dar und bietet Entwicklungspotenziale fur den Arten-
und Biotopschutz.

Im Hochwasserfall werden die Abflussverhaltnisse des Lackegrabens mal3geb-
lich vom Eckbach gepragt. Dessen Wasser staut in den Schrakelbach zurick,
so dass das sudlich der A6 anfallende Niederschlagswasser nicht mehr frei ab-
flielen kann und sich 6stlich von Hel3heim staut.
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Der mittlere Grundwasserstand liegt gemal} der Bodenkarte Grunstadt-Ost des
Geologischen Landesamtes Rheinland-Pfalz im Bereich des Naligley zwischen
40- und 60 cm und im Bereich des Auengley zwischen 60 und 100 cm.

Klima

Die Ortsgemeinde HelRheim liegt im klimaraumlichen Gefuge des ,nordlichen
Oberrhein-Tieflandes", welches sich durch sommerliche Warme und winterliche
Milde auszeichnet. Die mittlere Jahrestemperatur liegt bei Uber 9°C. Das Nie-
derschlagsaufkommen liegt bei ca. 500 bis 550 mm pro Jahr und ist damit als
gering zu bezeichnen. Der Raum zahlt zu den warmsten, aber auch zu den
trockensten Gebieten Deutschlands.

Auf den offenen Flachen des Planungsgebietes entsteht Kaltluft. Da das Plan-
gebiet in Richtung Nordosten zum Lackegraben hin abfallt, kommt diese jedoch
nicht der Durchliftung der Siedlungsbereiche zu Gute. Vielmehr staut sich die
Kaltluft an der Dammlage der A61 und A6. Dieser Kaltluftsee hat eine verstarkte
Bodennebelbildung und eine Anreicherung von Luftschadstoffen zur Folge. Die
Flache ist demnach als klimatisch sensibel einzustufen.

Biotopstrukturen

Bei dem Plangebiet handelt es sich um intensiv genutzte Ackerflachen. Es fin-
den sich im Plangebiet keine gliedernden Elemente wie Feldbaume, -geholze
oder krautige Ackerrandstreifen. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht jeweils
bis direkt an die das Plangebiet umgrenzenden Wirtschaftswege heran. Die
nordlich und sudlich der Ackerflache verlaufenden Wirtschaftswege sind als
Erdwege hergestellt.

Aufgrund der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung sowie der angrenzenden
stark befahrenen Stralden bietet das Plangebiet keinen nennenswerten Lebens-
raum fur die wild lebenden Tiere der offenen Landschaft bzw. des Siedlungs-
randes.

Schutzgut Mensch und Erholung
Schutzwiirdigkeit der bestehenden Nutzungen

Im Plangebiet befinden sich keine immissionsschutzrechtlich schutzwuirdigen
Nutzungen.

Vorbelastung Schall

Im direkten Umfeld des Plangebiets besteht in einer Entfernung das Autobahn-
kreuz Frankenthal und die Umgehungsstralle Hel3heim. Die Larmimmissionen
dieser Verkehrsanlagen wirken erheblich auf das Plangebiet ein. Die geplante
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Nutzung ,Photovoltaik® wird durch die bestehenden Larmimmissionen aller-
dings nicht beeintrachtigt, so dass eine vertiefende Betrachtung der Immissi-
onssituation entbehrlich ist.

Vorbelastung Luftschadstoffimmissionen

FUr das Planungsgebiet liegen relevanten Vorbelastungen durch Luftschad-
stoffimmissionen der angrenzenden Verkehrswege vor.

Die geplante Nutzung ,Photovoltaik* wird durch die bestehenden Luftschad-
stoffbelastungen allerdings nicht beeintrachtigt, so dass eine vertiefende Be-
trachtung der Immissionssituation entbehrlich ist.

Griin- und Freifldchen:
Im Plangebiet sind keine o6ffentlichen Grin- und Freiflachen vorhanden.

Wegebeziehungen:
Wegeverbindungen bestehen innerhalb des Planungsgebietes nicht.

Erholungspotenzial
In Bezug auf das Erholungspotenzial kommt der Flache keine Bedeutung zu.

Schutzgut Kultur- und Sachgiiter

Das Planungsgebiet tangiert eine von der Generaldirektion kulturelles Erbe er-
fasste Fundstelle. Hier liegen Lesefunde vor, die eine mittelalterliche Hofstelle
mit Steinbefunden (Mauern und Pflasterungen) vermuten lassen. Im Rahmen
der Erstellung der Umgehungsstral’e im Zuge der L 453 wurde dieses Gra-
bungsschutzgebiet im Dezember 2009 durch eine Magnetometerprospektion
untersucht (,Archaologisch-geophysikalische Prospektion an der geplanten
Ortsumgehung Helheim (L453/L520), in Hel3heim, Verbandsgemeinde Hel3-
heim Rhein-Pfalz-Kreis“, erstellt durch Posselt&Zickgraf GmbH, Dezember
2009).

Die Untersuchungsergebnisse zeigten eine grof3e Anzahl von Anomalien, die
mit groRer Wahrscheinlichkeit als archaologische Befunde gedeutet werden
konnen. Neben einer Vielzahl keiner Verdachtsstellen wurden auch zwei gro-
Rere rechteckige Strukturen festgestellt, deren Kantenlangen zwischen 7 und
12 m betragen. Hierbei kdnnte es sich um komplette Grundrisse von Gebauden
oder Teile davon (z. B. Kellergruben) handeln. Ungefahr im Zentrum der Unter-
suchungsflache Nord befindet sich eine im Durchmesser ca. 15 m grof3e, rund-
liche Konzentration von kleineren mutmaflichen Befunden.

Im Bereich der Umgehungsstralle wurden im Vorfeld der Baumalinahmen ar-
chaologische Grabungen durchgefuhrt. Aus der Untersuchung aus dem Jahr
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2009 ergibt sich jedoch, dass sich die Fundstelle deutlich auch aufierhalb der
Trasse und der Messflache der geophysikalischen Prospektion nach Norden
und Suden weiter ausdehnt.

Insofern ist nicht auszuschlie®en, dass auch der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplangebiets von der archaologischen Fundstelle tangiert ist.

Wechselwirkung zwischen den Schutzgiitern

Die nach den Vorhaben des BauGB zu betrachtenden Umweltbelange beein-
flussen sich gegenseitig in unterschiedlichem Malde. Dabei sind Wechselwir-
kungen zwischen den Umweltbelangen sowie Wechselwirkungen aus Verlage-
rungseffekten zu betrachten. Nachfolgend sind in der Tabelle die Wechselwir-
kungen zwischen den Umweltbelangen zusammengefasst dargestellt:
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10.5. Alternativenprifung
10.5.1. Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung

der Planung

Grundlage flr den Umweltbericht ist ein Vergleich der Auswirkungen auf die
Schutzguter bei Realisierung und bei Nicht-Realisierung der Aufstellung des
Bebauungsplanes.

Bezogen auf die einzelnen Landschaftspotenziale ist von folgender Entwicklung

auszugehen:

Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchfiihrung des Vorhabens

Schutzgut

Auswirkungen

Mensch

Die bestehende Immissionsbelastung durch die umgebenden
Verkehrswege bleibt erhalten.

Der Flache kommt weiterhin kein relevantes Erholungspotenzial
Zu.

Tiere und Pflan-

Es erfolgt weiterhin eine intensive landwirtschaftliche Nutzung,

zen die wenig Entwicklungsmdglichkeiten fur Tiere und Pflanzen bie-
tet.

Boden Der Eintrag von Pflanzenschutz und Dingemitteln aufgrund der
ackerbaulichen Nutzung bleibt bestehen.

Wasser Der Eintrag von Pflanzenschutz und Dingemitteln aufgrund der
ackerbaulichen Nutzung bleibt bestehen.

Luft / Klima Es sind keine Veranderungen zu erwarten. Die landwirtschaftli-

che Flache bleibt als nachtliche Kaltluftproduktionsflache beste-
hen.

Landschaftsbild

Das Planungsgebiet bleibt als Inselflache zwischen Autobahn
und Umgehungsstralie erhalten.

Biologische Viel-

Bei einer Beibehaltung der landwirtschaftlichen Nutzung sind

falt keine Veranderungen zu erwarten.
Kultur- und Sach- | Auswirkungen auf Kultur- und Sachguter sind nicht zu erwarten.
guter

FFH- und Vogel-
schutzgebiete

FFH- und Vogelschutzgebiete sind nicht betroffen
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10.5.2. Ubersicht iiber die wichtigsten gepriiften anderweitigen Losungsméglich-
keiten und Angabe von Auswahlgriinden im Hinblick auf die Umweltaus-
wirkungen

Nutzungsalternativen wurden nicht gepruft, da das Projekt durch einen Vorha-
bentrager initiiert wurde und somit keine Vorhabenalternativen zur Verfligung
stehen.

Standortalternativen wurden im Vorfeld der Planung insoweit gepruft, als der
Vorhabentrager auch an der Umsetzung der Planung auf anderen Flachen in
der Ortsgemeinde HelRheim interessiert war. Allerdings kommen fur den Vor-
habentrager aufgrund der Bestimmungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
nur Flachen in Betracht, die weniger als 110 m Abstand zum Fahrbahnrand der
Autobahn aufweisen.

Naher gepruft wurden zwei mogliche Standorte fir das Vorhaben, die jedoch in
geringer Entfernung zueinander liegen.

Standortvariante 2

Standortvariante 1

Lage der Standortvarianten

Die Standortvariante 1 liegt in den Gewannen ,Pfitzenwiesen® und ,Im obern
Horst“ und weist eine GréRe von ca. 14.080 m? auf. Dieser Standort wird bislang
landwirtschaftlich genutzt, liegt jedoch aullerhalb einer regionalplanerischen
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Vorrangausweisung zugunsten der Landwirtschaft. Allerdings ist die Flache Teil
eines formlich festgestellten Uberschwemmungsgebiets und dementsprechend
im Einheitlichen Regionalplan auch als Vorranggebiet fur den Hochwasser-
schutz ausgewiesen.

Die Standortvariante 2 liegt in der Gewanne ,Wormser Stral3e“ und weist eine
GroRe von ca. 11.240 m? auf. Diese Flache liegt auRerhalb des Uberschwem-
mungsgebiets, ist jedoch im Einheitlichen Regionalplan als Vorranggebiet flr
die Landwirtschaft und als Regionaler Grinzug dargestellt.

Die Auswahl des gewahlten Standorts erfolgte auf Grundlage der Ergebnisse
der frihzeitigen Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung zu diesem Bebau-
ungsplan.

In Bezug auf die Standortwahl relevante Stellungnahmen gingen vom Verband
Region Rhein-Neckar, von der Kreisverwaltung Rhein-Pfalz-Kreis, der SGD
Sud, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Bodenschutz (SGD
Sud, RegWAB), der Generaldirektion Kulturelles Erbe sowie der Landwirt-
schaftskammer ein.

Im Ergebnis zeigt sich, dass erhebliche Bedenken gegen die Standortvariante
1 aufgrund der Lage in einem Uberschwemmungsgebiet bestehen. Seitens der
zustandigen Fachbehdrde (SGD Sud, RegWAB) wird jedoch die Erteilung der
erforderlichen Ausnahmegenehmigung fiir ein Bauen im Uberschwemmungs-
gebiet bei Einhaltung bestimmter Vorgaben in Aussicht gestellt.

Seitens der Generaldirektion Kulturelles Erbe wurde das Vorhaben aufgrund
zweier archaologischer Fundstellen abgelehnt. Allerdings wurde zwischenzeit-
lich auf fachlicher Ebene eine Losung gefunden, wie eine Vertraglichkeit zwi-
schen den Planungen zum Solarpark und den denkmalpflegerischen Belangen
hergestellt werden kann. Hierzu wird auf Kapitel 10.8.3 verwiesen.

Seitens der Landwirtschaftskammer bestehen aufgrund des Verlustes acker-
baulich nutzbarerer Flachen erhebliche Bedenken zu beiden Standortvarianten.
Fir die Standortvariante 2 wurde jedoch ausnahmsweise eine Zustimmung in
Aussicht gestellt, wenn

e der laut 4. FNP-Anderung der VG Hel3Bheim 2008 zum bestehenden Son-
dergebiet Photovoltaik noch nicht rechtsverbindlich Uberplante bzw. liber-
baute Bereich im Rahmen einer entsprechenden FNP-Anpassung A) voll-
umfénglich zuriickgenommen und B) im FNP wieder als Fldche fiir Land-
wirtschaft dargestellt wird,

e die Positionierung bzw. Trassierung der erforderlichen technischen Infra-
struktur (verkehrliche Zuwegung, Einspeisungsstation, Verlauf evil.
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10.6.

10.6.1.

erforderlicher leitungsgebundene Infrastruktur etc.) im Einvernehmen mit
der értlichen Landwirtschaftsvertretung und der Landwirtschaftskammer er-
folgt,

e in einem rechtsverbindlichen Bauleitplanverfahren keine externen natur-
schutzfachlichen Ausgleichsflachen vorgesehen werden,

dem Investor ausnahmsweise eine Zustimmung in Aussicht gestellt.

Hinsichtlich der dargelegten Punkte ist folgendes auszufuhren:

- zu der durch die 4. FNP-Anderung der VG HeBheim 2008 dargestellten
Sonderbauflache Photovoltaik wurde seitens der Verbandsgemeindever-
waltung signalisiert, dass im Rahmen der anstehenden Neuaufstellung des
Flachennutzungsplans der noch nicht rechtsverbindlich Uberplante bzw.
Uberbaute Bereich kunftig wieder als Flache fur die Landwirtschaft darge-
stellt werden soll.

- die Positionierung bzw. Trassierung der erforderlichen technischen Infra-
struktur (verkehrliche Zuwegung, Einspeisungsstation, Verlauf evtl. erfor-
derlicher leitungsgebundene Infrastruktur etc.) erfolgt im Einvernehmen
zwischen Vorhabentrager und der ortlichen Landwirtschaftsvertretung bzw.
der Landwirtschaftskammer. Ein Neubau einer verkehrlichen Zuwegung ist
jedoch nicht erforderlich.

- die durch das Vorhaben entstehenden Eingriffe in Boden, Natur und Land-
schaft konnen vor Ort innerhalb des Planungsbereichs wieder ausgeglichen
werden.

Auf Grundlage der im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeits- und Behérden-
beteiligung eingegangenen Stellungnahmen zeigte sich, dass die Standortvari-
ante 1 nicht weiter verfolgt werden kann. Bei Standortvariante 2 zeichneten sich
jedoch Lésungen ab, mit denen eine Vertraglichkeit des geplanten Vorhabens
mit den sonstigen Belangen, insbesondere den raumordnerisch relevanten Be-
langen der Landwirtschaft sowie den Belangen des Denkmalschutzes, gewahr-
leistet werden kann.

Prognose der Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der
Planung

Auswirkungen auf Natur und Landschaft
Auswirkungen auf die Flache und den Boden

Durch den Bebauungsplan werden bisher intensiv landwirtschaftlich genutzte
Flachen betroffen.

Es kommt es zu einer vollstandigen Versiegelung von bis zu 500 m2. Mit der
Versiegelung gehen die naturlichen Bodenfunktionen  (natirliche
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Bodenfruchtbarkeit, Ausgleichskorper im Wasserkreislauf, Filter und Puffer far
Schadstoffe, Standort fir die natlrliche Vegetation) vollstandig verloren.

Weitere 6.240 m? kénnen durch Photovoltaikmodule Uberdeckt werden. Hier-
durch ergeben sich grundlegende Veranderungen der Licht- und Wasserver-
haltnisse, jedoch kein Verlust der naturlichen Bodenstrukturen. Insbesondere
bleibt — wie die Erfahrungen aus realisierten Freiland-Photovoltaik-Anlagen zei-
gen — die Funktion als Standort fir Pflanzen erhalten.

Neben der unmittelbaren Flacheninanspruchnahme ist im Rahmen der Errich-
tung der Anlagen von einer Befahrung der Flachen mit Baufahrzeugen auszu-
gehen. Die hierdurch zu erwartende Bodenverdichtung entspricht jedoch der
Bodenverdichtung, die auch im Rahmen der landwirtschaftlichen Nutzung durch
ein Befahren mit Traktoren entsteht.

Auswirkungen auf Pflanzen und Tiere

Die Planung fihrt zu einer Umwandlung von Ackerflachen in Wiesen- und
Randeingrinungsflachen. Durch die vorgesehenen Aufstanderung der Modulti-
sche bleiben die Flachen unterhalb der Module als Lebensraume erhalten.

Der Lebensraumverlust im engeren Sinne beschrankt sich auf die dauerhaft
versiegelbaren Bereiche der Nebenanlagen sowie der Stander der Module.

Flr die Ubrigen Flachen kann von einer deutlichen Aufwertung der Lebens-
raumeignung gegenuber der bisherigen intensiven landwirtschaftlichen Nut-
zung ausgegangen werden, zumal keine Dungung und kein Pflanzenschutzmit-
teleinsatz mehr erfolgen werden. Die Mahd erfolgt nur 2 x jahrlich, so dass — in
Verbindung mit der Einzaunung — ein geschutzter Ruckzugsraum fur Arten der
Feldflur entsteht.

Auswirkungen auf das Wasser

Durch die geplanten MaRnahmen gehen bis zu 500 m? offener Boden als Ver-
sickerungsflache sowie als Wasserspeicher verloren. Da das anfallende Nie-
derschlagswasser innerhalb der Flachen zur Versickerung gebracht werden
soll, bleibt die Funktion der Grundwasserneubildung erhalten.

Durch die Aufstanderung der Modultische kdnnen schadliche Auswirkungen
des geplanten Vorhabens hinsichtlich des Oberflachenabflusses und der
Grundwasserneubildung nicht nur vermieden werden; durch eine dauerhafte
Vegetationsbedeckung ist vielmehr gegenulber der bisherigen landwirtschaftli-
chen Nutzung von einer verbesserten Wasserrtuckhaltung im Gebiet, einem ver-
minderten oberflachigen Abfluss und einer Minderung der Erosionsgefahrdung
auszugehen.

Die Aufgabe der intensiven landwirtschaftlichen Nutzung verringert die anthro-
pogenen Eintrage von Nahr- und Schadstoffen in den Boden bzw. das Grund-
wasser.

Seite 45



PLANUNGSBURO

PISKE

Ortsgemeinde Hel3heim, Begrindung zum Bebauungsplan "Solarpark zwischen
Autobahn und Umgehungsstral3e"
Fassung zur Offenlage und zur Behérdenbeteiligung 18.11.2019

Auswirkungen auf Luft und Klima

Durch die Planung kommt es zu einer Uberdeckung bislang offener Bodenfla-
chen durch Versiegelung in der Gréf3enordnung von maximal 500 m? und durch
Verschattung in einer GréRenordnung von maximal 6.240 m?2.

Hierdurch wird die Funktion der Flachen als Kaltluftentstehungsgebiet einge-
schrankt bzw. verandert. Aufgrund der Lage der Flache mit Gefalle zum Lacke-
graben kommt die entstehende Kaltluft jedoch nicht der Durchltftung der an-
grenzenden Siedlungsbereiche zu Gute, sondern staut sich an. Zudem fihren
die angrenzenden Autobahnen zur Anreicherung von Luftschadstoffen im Plan-
gebiet. Mess- oder spurbare Auswirkungen auf das Siedlungsklima der weite-
ren Ortslage sind nicht zu erwarten.

Auswirkungen auf das Landschaftsbild

Durch die geplante Photovoltaikanlage kommt es zu einer baulichen Uberfor-
mung bisheriger, zwischen stark befahrenen Verkehrswegen gelegenen Frei-
flachen. Ein bereits erheblich beeintrachtigter Raum wird damit zusatzlich be-
lastet.

Geringe Verbesserungen fur das Landschaftsbild ergeben sich durch die vor-
gesehenen Randeingrianungen Richtung Westen. Diese Gehdlzstreifen fihren
zu einer weitergehenden Gliederung der offenen Landschaft sowie zu einem
Sichtschutz gegenluber den Photovoltaikmodulen.

10.6.2. Auswirkungen auf den Menschen

Durch die Planung ist nicht mit relevanten Auswirkungen auf den Menschen zu
rechnen, da den Flachen des Planungsgebiets bereits bislang keine Erholungs-
eighung zukommt und die beabsichtigte Flachennutzung keine Immissionen
auslost.

Einzig denkbare relevante Auswirkungen auf den Menschen kénnen sich durch
Blendungen ergeben. Betroffen hiervon kann der Verkehr auf der Umgehungs-
strale im Zuge der L 453 und der nérdliche Rand der bebauten Ortslage von
HelRheim sein.

Hierzu hat der Vorhabentrager ein Blendgutachten erstellen lassen (,Bewertung
der Blendwirkung durch Sonneneinstrahlung fur die PV-Anlage He3heim 111,
erstellt durch das Ingenieurburo flr Photovoltaik Dipl.-Ing. Klaus Nif3l, Mtinchen,
13.11.2019). Dieses Gutachten hat die mdglichen Reflektionen auf Grundlage
der ,Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen®
der Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAI) vom
08.10.2012 und deren Anhang 2 ,Empfehlungen zur Ermittlung, Beurteilung
und Minderung der Blendwirkung von grof¥flachigen Freiflachen-Photovoltaik-
anlagen im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren“ vom 03.11.2015 unter-
sucht. Gemal dieser Vorgaben wurden nur Immissionsorte erfasst, die sich
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10.6.3.

innerhalb eines 100 m Abstands zur Modulfeldumrandung befinden. Betrachtet
wurden somit Immissionsorte entlang der Umgehungsstral’e, der Autobahn A
6 und der umgrenzenden Wirtschaftswege.

Eine Einwirkung durch zu erwartende Blendung wird gemal} der genannten Be-
urteilungsgrundlagen als nicht erheblich belastigend angesehen, wenn die ast-
ronomisch maximal mdogliche Blendungsdauer am jeweiligen Immissionsort
nicht mehr als 30 Stunden pro Jahr und nicht mehr als 30 Minuten pro Tag
betragt. Bei dieser Beurteilung des Belastigungsgrades wurde eine durch-
schnittlich empfindliche Person als Mal3stab zugrunde gelegt.

Das Gutachten kommt dabei zu folgendem Ergebnis:

,vom geplanten Solarpark HeBheim Ill geht nach den Kriterien des LAl keine
erhebliche Beeintrdchtigung fiir die angrenzenden Gebé&ude, den Strallenver-
kehr auf der BAB A6, das Autobahnkreuz Frankenthal, den Wirtschaftsweg und
fur die Wormser Stral3e aus.

Die BAB A6 und das Autobahnkreuz Frankenthal liegen nérdlich des nach Su-
den ausgerichteten Modulfeldes und sind zusétzlich durch eine Larmschutz-
wand vom Modulfeld getrennt. Alle Wohngebéude sind mehr als 100m vom Mo-
dulfeld entfernt und kénnen nach den LAI-Kriterien vernachléassigt werden.

Entlang der Wormser Stral3e ist keine Beeintrdchtigung fiir nach Westen und
Osten fahrende Fahrzeuge zu erwarten. Dies gilt ebenso fiir den Wirtschafts-
weg im Bereich der Immissionsorte W1 bis W3 [Wirtschaftsweg parallel der Um-
gehungsstral3e]. An den Immissionsorten W4 und W5 [entlang der ehemaligen
K 29] kénnen Blendungen in den Morgenstunden im Friihjahr und Herbst fiir
nach Norden fahrende Fahrzeuge auf einem Streckenabschnitt von ca. 40m
auftreten. Die bereits vorhandene Bepflanzung und der zur Unterflihrung abfal-
lende Weg schrdnken diese Blendung zusétzlich ein.” (Ingenieurburo fur Pho-
tovoltaik, 13.11.2019, S. 22).

Die moglichen Blendungen an den Immissionsorten W4 und W5 entlang der
ehemaligen K 29 westlich des Solarparks treten nur im Sommer kurz nach Son-
nenaufgang flr nach Norden fahrende Fahrzeuge auf. Da diese Blendung seit-
lich in einem Winkel von tber 90 Grad zur Fahrtrichtung auftritt und nur von
kurzer Dauer ist, ist gemal Gutachten keine Beeintrachtigung fir den Wirt-
schaftsweg zu erwarten.

Erheblich belastigende Blendwirkungen liegen demnach nicht vor.

Auswirkungen auf Kultur- und Sachgiiter
Sachguter sind von der Planung nicht betroffen.

Durch die vorgesehene Ausfiuihrung der Solarmodule mit Auflast sowie durch
eine Hoherlegung der Trafostation konnen Eingriffe in den Boden und damit in
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10.7.
10.7.1.

10.7.2.

10.8.

10.8.1.

die archaologische Fundstellen vermieden werden. Hinsichtlich der erforderli-
chen Leitungsfihrungen ist die abschlieRende Vorgehensweise noch im weite-
ren Verfahren zu bestimmen. Soweit eine unterirdische Leitungsverlegung er-
folgt, ergeben sich in schmalen Bereichen lineare Eingriffe in den Untergrund.
Bei einer denkmalpflegerischen Begleitung der MaRnahme kdnnen jedoch er-
hebliche Schaden an den mdglichen denkmalpflegerischen Funden vermieden
werden.

Weitere Belange des Umweltschutzes
Technischer Umweltschutz (Abfall, Abwasser, eingesetzte Stoffe)

Im Bereich der geplanten Vorhaben ist durch den Betrieb nicht mit einem Auf-
kommen von Abfalle zu rechnen. Im Rahmen der Baumalinahme werden sich
allenfalls geringfuigige Abfallmengen Uberwiegend in Form von Verpackungen
oder Resten typischer Baumaterialien ergeben.

Neuzeitliche Photovoltaikmodule weisen keine relevante Schadstoffbelastung
mehr auf, so dass sie nach Ablauf ihrer Nutzungszeit bzw. bei einer moglichen
Beschadigung ohne weiteres entsorgt werden konnen.

Mit Umsetzung des Vorhabens entsteht keine Nutzung mit Schmutzwasserauf-
kommen.

Es ist nicht anzunehmen, dass Stoffe mit einem relevanten gefahrdungspoten-
zial fur die Umwelt zum Einsatz kommen werden. Nahere Angaben hierzu kén-
nen auf Ebene des Bebauungsplans jedoch nicht getroffen werden.

Energie
Mit Umsetzung des Vorhabens ist mit einem Ertrag von ca. 765.000 kWh Strom
pro Jahr zu rechnen.

MaBRnahmen zur Vermeidung, zur Minderung oder zum Ausgleich der
nachteiligen Wirkungen

MaBnahmen zur Vermeidung, zur Minderung oder zum Ausgleich von Ein-
griffen in Natur und Landschaft

Zur Minderung und zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft werden
innerhalb des Plangebiets verschiedene MalRnahmen festgesetzt:

e Um die Versiegelung innerhalb des Sondergebietes moglichst gering zu
halten, betragt die maximal zulassige Grundflache 500 m?2.

e Die durch Photovoltaikmodule Uberdeckte Flache wird auf maximal 0,6 der
Flache des Sondergebiets begrenzt.
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10.8.2.

10.8.3.

e Durch die Festsetzung einer 8 m breiten Randeingrinung Richtung Westen
in Form einer Feldhecke mit einem Strauch je 2 m?, findet eine Eingrinung
der Betriebsflachen statt.

e Die Flache unterhalb der Solarmodule sowie die Flache zwischen den So-
larmodulen ist als extensive Wiesenflache anzulegen. Vorzusehen ist eine
Umwandlung der Ackerflachen in mehrjahrige Blihwiesen, die mit autoch-
thonem Saatgut fur Feldraine und Saume aus dem Ursprungsgebiet ,,Ober-
rheingraben mit Saarpfalzer Bergland“ angesat werden mussen. Hierdurch
kommt es einerseits zu einer Entlastung des Bodens von Eintragen von
Pflanzenschutz- und Dingemitteln. Andererseits erfolgt eine erhebliche
Aufwertung der Flache als Lebensraum fur Arten der Kulturlandschaft sowie
der Gewasserrandbereiche.

e Das Niederschlagswasser ist breitflachig Uber die belebte Bodenzone zu
versickern.

MaRnahmen zum Immissionsschutz
MaRnahmen zum Immissionsschutz sind nicht erforderlich.

MaRnahmen zum Denkmalschutz

Aufgrund der Lage des Planungsgebiets in einem mdglichen archaologischen
Fundfeld werden von der Generaldirektion kulturelles Erbe, Archaologische
Denkmalpflege, Amt Speyer, Eingriffe in den Untergrund einschlieRlich der
Rammung von Pfostens nicht akzeptiert. Akzeptiert wird jedoch eine Aufstel-
lung der Solaranlagen auf dem bestehenden Gelande ohne Eingriffe in den Un-
tergrund.

Von Seiten des Vorhabentragers ist daher eine Errichtung der Solarmodule auf
dem Boden mit Auflast vorgesehen. Hier werden die Pfosten nicht in den Boden
gerammt, sondern oberirdisch mit Lasten, in der Regel mit BetonfiiRen, verse-
hen. Diese Bauweise wird auch auf Deponien angewendet, wenn die Abde-
ckungsschicht nicht durchstoRen werden darf.
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10.9.
10.9.1.

10.9.2.

Skizze Auflastlosung zur Vermeidung von Eingriffen in den Untergrund

Das Trafogebaude wird erhdht Gber dem Boden auf eine Aufschittung gebaut,
wodurch auch dort Eingriffe in den Boden und damit in potenzielle Fundstellen
vermieden werden.

Hinsichtlich der erforderlichen Leitungsfuhrungen werden am Kopfende der So-
larmodulreihen Kabelkanale mit einer Tiefe von ca. 0,80 m und geringer Breite
erforderlich. Hinzu kommt eine Kabeltrasse flr eine Leitung vom Trafo-Ge-
baude (ca. 3 X 5 m) zum Netzverknlpfungspunkt. Die Schachtung der Kabel-
kanale wird unter archaologischer Begleitung erfolgen. Sollte dies nicht moglich
sein, kdnnten auch diese Leitungen oberirdisch verlegt werden.

Die abschlieRende Fixierung der erforderlichen Mal3nahmen zur Sicherung der
denkmalpflegerischen Belange erfolgt im Zuge der baurechtlichen Genehmi-
gung des Vorhabens.

Zusatzliche Angaben
Abfallerzeugung, -beseitigung und —verwertung

Bei der Planung handelt es sich um einen Angebotsbebauungsplan fir eine
Photovoltaikanlage. Es ist nicht mit einer relevanten Abfallerzeugung zu erwar-
ten.

Anfilligkeit des geplanten Vorhabens gegeniiber den Folgen des Klima-
wandels

Trotz einer bereits Uber Jahrzehnte andauernder Forschung zum anthropogen
induzierten Klimawandel kdnnen die genauen, innerhalb der kommenden Jahr-
zehnte zu erwartenden Folgen des Klimawandels auf globaler sowie auf
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10.9.3.

10.9.4.

10.9.5.

kleinraumlicher Ebene bisher nicht abschlieRend oder eindeutig prognostiziert
werden.

Einig sind sich die Prognosen fur Deutschland in Bezug auf die Erwartung einer
grundsatzlich héheren Durchschnittstemperatur, die sich insbesondere in war-
meren Wintern, langeren sommerlichen Hitzeperioden und einer Verschiebung
der jahrlichen Niederschlage hin zu feuchteren Wintern und trockeneren Som-
mern zeigt. Die Zahl der Extremwetterlagen wie Stirme, Hagel, unwetterartige
Gewitter, kleinraumliche Starkregen und im Vergleich zur Durchschnittstempe-
ratur strenger winterlicher Kalteeinbriche wird voraussichtlich weiter zuneh-
men.

Die geplante Photovoltaikanlage weist aufgrund ihrer Lage in der Nahe des
Lackegrabens eine erhdohte Empfindlichkeit gegentber den Folgen des Klima-
wandels in Bezug auf Starkregenereignisse und den damit verbundenen Hoch-
wassergefahren auf. Es ist nicht auszuschlieRen, dass die bisherige Abgren-
zung der bei einem 100-jahrlichen Hochwasserereignis Uberflutungsgefahrde-
ten Flachen verandert werden muss.

Moglicherweise starkere Beanspruchung der baulichen Anlage durch Extrem-
wetterlagen wie Stirme, Schneelast oder Starkregen sind von dem Vorhaben-
trager zu berucksichtigen.

Risiken fiir die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Um-
welt

Aufgrund der vorgesehenen Nutzung einer Photovoltaikanlage und der Lage im
Aulenbereich mit Abstand zur Wohnbebauung ist mit keinen Risiken fir die
menschliche Gesundheit zu rechnen. Durch die Nahe zu den Autobahnen be-
sitzt das Plangebiet keine relevante Bedeutung fur die Erholung.

Die im Geltungsbereich gelegenen archaologischen Strukturen kénnen durch
die Umsetzung der Planung beeintrachtigt werden.

Kumulationswirkungen mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbar-
ter Plangebiete.

Im Umfeld des Planungsgebiets sind keine sonstigen Vorhaben mit Umweltaus-
wirkungen bekannt. Insofern ist nicht von Kumulationswirkungen auszugehen.

Beschreibung der verwendeten technischen Verfahren

Die Bestandsaufnahme und —analyse der Umweltsituation im Bereich des Plan-
gebietes erfolgte mittels Ortsbegehung und Recherchen einschlagiger Fachli-
teratur und —gesetze.
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10.9.6.

10.9.7.

10.9.8.

10.10.

Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Aufga-
ben aufgetreten sind, technische Liicken oder fehlende Kenntnisse

Bei der Zusammenstellung der Unterlagen sind keine Schwierigkeiten aufgetre-
ten. Technische Lucken oder fehlende Kenntnisse, die in Hinblick auf die in der
Bauleitplanung relevanten Belange malRgebend waren, haben sich nicht erge-
ben.

Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen
der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Entsprechend § 4 ¢ BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen durch
die Gemeinde zu Uberwachen, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige
Auswirkungen festzustellen und in der Lage zu sein, geeignete Abhilfemalinah-
men zu ergreifen. Unvorhergesehen sind Auswirkungen, wenn sie nach Art
und/oder Intensitat nicht bereits Gegenstand der Abwagung waren.

Die Gemeinde erhalt gemal § 4 Abs. 3 BauGB Informationen von Fachbehor-
den, die durch ihre bestehenden Uberwachungssysteme unerwartete Auswir-
kungen Uberprifen. Somit erfolgt bereits eine fachbezogene Uberwachung der
moglichen Umweltauswirkungen, die die Gemeinde als Grundlage ihrer Ana-
lyse der Umweltauswirkungen aufgrund der Umsetzung des Bebauungsplans
heranziehen kann. Eine eigene Bestanderhebung der fachbezogenen Umwelt-
auswirkungen ist somit nicht erforderlich.

Referenzliste der Quellen, die im Rahmen des Umweltberichts herangezo-
gen wurden

Im Rahmen des Umweltberichts wurden — neben eigenen Begehungen des
Plangebiets und eigenen Einschatzungen - folgende Quellen herangezogen:

o Landesinformation der Naturschutzverwaltung (Lanis; aufgerufen unter:
http://map1.naturschutz.rlp.de/kartendienste_naturschutz/index.php

o Geoportal Wasser des Ministerium fir Umwelt, Energie, Erndhrung und
Forsten, aufgerufen unter: http://www.geoportal-wasser.rlp.de/servlet/is
12025/

o Geologisches Landesamt Rheinland-Pfalz, ,Bodenkarte von Rheinland-
Pfalz 1:25.000 Blatt 6415 Griunstadt-Ost®, Mainz, 1986

o Blendgutachten ,Bewertung der Blendwirkung durch Sonneneinstrahlung
fur die PV-Anlage Hel3heim Il1*, erstellt durch das Ingenieurbiro fur Pho-
tovoltaik Dipl.-Ing. Klaus Nif3l, Minchen, 13.11.2019

Allgemein verstandliche Zusammenfassung des Umweltberichts

Die Aufstellung des Bebauungsplanes dient insbesondere der planungsrechtli-
chen Vorbereitung des Baus einer Freilandphotovoltaikanlage auf einer Flache
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11.
11.1.

11.2.

11.3.

zwischen der Autobahn und der Umgehungsstralle norddstlich der Ortslage
Helheims auf einer Flache von 1,1 ha.

Betroffen von der Planung ist eine bislang intensiv landwirtschaftlich genutzte
Flache, die jedoch weitgehend zwischen dem Autobahnkreuz Frankenthal und
der Umgehungsstral3e und somit in einer Insellage zwischen stark befahrenen
Verkehrswegen liegt.

Um mogliche Beeintrachtigungen von Natur und Landschaft analysieren zu
kénnen, wurden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzguter untersucht.

Dabei zeigt sich, dass grundlegende nachteilige Auswirkungen nicht zu erwar-
ten sind. Vielmehr ist in Bezug auf die Eingriffe in den Boden, in den Wasser-
haushalt und in das Arten- und Biotoppotenzial von einem Ausgleich auszuge-
hen. Ein Ausgleich der Eingriffe in das Landschaftsbild ergibt sich jedoch nicht.

Das Vorhaben selbst 16st keine Immissionen aus. Nachteilige Auswirkungen auf
archaologischen Strukturen im Untergrund kdénnen durch einen Verzicht auf
Eingriffe in den Untergrund vermieden werden.

ZUSAMMENFASSENDE ERKLARUNG
Zielsetzung der Planung

Die Aufstellung des Bebauungsplanes dient insbesondere der planungsrechtli-
chen Vorbereitung des Baus einer Freilandphotovoltaikanlage auf einer Flache
zwischen der Autobahn und der Umgehungsstralle norddéstlich der Ortslage
HelRheims auf einer Flache von 1,1 ha

Planerische Zielsetzung der Gemeinde fur die Aufstellung des Bebauungsplans
ist insbesondere die Schaffung der planungsrechtlichen Grundlage flir die Er-
richtung der geplanten Photovoltaik-Anlage entsprechend den Anforderungen
des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes.

Beriicksichtigung der Umweltbelange

Die Umweltbelange sind im Planungsverfahren durch eine Erhebung des der-
zeitigen Zustands von Natur und Landschaft, eine Erfassung der durch die Pla-
nung zu erwartenden Eingriffe und eine Regelung der zum Ausgleich dieser
Eingriffe erforderlichen Malinahmen berucksichtigt.

Ergebnis der Offentlichkeits- und Behordenbeteiligung
...wird zu gegebener Zeit ergénzt...
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11.4.

Gepriifte anderweitige Planungsmaoglichkeiten

Nutzungsalternativen wurden nicht gepruft, da das Projekt durch einen Vorha-
bentrager initiiert wurde und somit keine Vorhabenalternativen zur Verfigung
stehen.

Standortalternativen wurden im Vorfeld der Planung insoweit gepruft, als der
Vorhabentrager auch an der Umsetzung der Planung auf anderen Flachen in
der Ortsgemeinde HelRheim interessiert war. Allerdings kommen fur den Vor-
habentrager aufgrund der Bestimmungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes
nur Flachen in Betracht, die weniger als 110 m Abstand zum Fahrbahnrand der
Autobahn aufweisen.

Naher gepruft wurden zwei mogliche Standorte fir das Vorhaben, die jedoch in
geringer Entfernung zueinander liegen.

Standortvariante 2

Standortvariante 1

Lage der Standortvarianten

Die Standortvariante 1 liegt in den Gewannen ,Pfitzenwiesen® und ,Im obern
Horst“ und weist eine GréRe von ca. 14.080 m? auf. Dieser Standort wird bislang
landwirtschaftlich genutzt, liegt jedoch aulierhalb einer regionalplanerischen
Vorrangausweisung zugunsten der Landwirtschaft. Allerdings ist die Flache Teil
eines férmlich festgestellten Uberschwemmungsgebiets und dementsprechend
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im Einheitlichen Regionalplan auch als Vorranggebiet fur den Hochwasser-
schutz ausgewiesen.

Die Standortvariante 2 liegt in der Gewanne ,Wormser Strale“ und weist eine
GroRe von ca. 11.240 m? auf. Diese Flache liegt auerhalb des Uberschwem-
mungsgebiets, ist jedoch im Einheitlichen Regionalplan als Vorranggebiet fir
die Landwirtschaft und als Regionaler Griinzug dargestellt.

Die Auswahl des gewahlten Standorts erfolgte auf Grundlage der Ergebnisse
der friihzeitigen Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung zum Bebauungsplan.
Auf Grundlage der dort eingegangenen Stellungnahmen zeigte sich, dass die
Standortvariante 1 nicht weiter verfolgt werden kann. Bei Standortvariante 2
zeichneten sich jedoch Losungen ab, mit denen eine Vertraglichkeit des ge-
planten Vorhabens mit den sonstigen Belangen, insbesondere den raumordne-
risch relevanten Belangen der Landwirtschaft sowie den Belangen des Denk-
malschutzes, gewahrleistet werden kann.

HelRheim, den ..........ccceeeenn....

(Holger Korn)
Ortsburgermeister
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